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leonc^OAlÄ i^TLrurn: 
oder Summar-schL

evscr Lhrom
, g n g :  d a r in n e n

kürtzllch /d o »  aü ß fü h rlich
begriffen ist/

' M ! e t N ö m t s c h e E t ^ s e p / b - n
 ̂ § »  I u l io  K äsare  an  /  b iß  a u ff dm  

ftß regierenden vnsern allergnedigisten Herrn
- r d-siNam ens de» E rs te ,,/ '

W a rh a ffte /G rü n d tttch e  Lebens B  c,
schreibrmg: neben bepgefüglenr ^nckromst

N 'O ,o de r m it  den K c n  c .n  c ^ r» e ij)» i> c j! lt :n < iE iii

ZcltreglsteraU^Röm.Blschossm/bistauff
d is jiL r6l 6 . Ia h r .

Allen Liebhabern der Historien zuaefallen/m 
sondee-m fielstgefielt/durch

'ttlL-rnrvmum ^eslsterunl (?o ; ?. (7«c 
CrOe^saen Oefi. vrrd Gernainer Löbk- 

Lanpfsi«nd in S e s t .  ob der Ens;/Be- 
f i c l t c , ,  I - N / t o r ic u m .

G ettuckt zu Ltntz /  durch
Johann Vlancken.

Mit KtysirlicheiN Nrivilezio»
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K a s te n  E ü r s ie ü ^ /  n u H
vnnd Ehrwürdig n / Wol>

gebornen/ Edlen / Gestrengen-/ Vesten vr.ud 
Girnv'ftcn/ Für.-ch >̂ cn / > îam nvndÄ'^'« 
>cn ^cr'.n,Herrn ̂ .ailgememer LM ic i'en  Laudischan» 

dcß EiyhcttrogthuNlbö^'iärmcn : Gc-nen G»ä>
digsien Gnädigen, Gc'-ictundcn- Günstk»

g e n  ä ^e  > "  ,
Declicirc vnnd offerier hicin t

I^ ie ro n )M U 8 kv1e»istcru5 ^

Zu vndcrchänigen Ehren vnd gnädigem
grfaltrN-

E e g e n w e r t lg e  iL o n v io § iL in
c-elärkÄM, odcr Eummarlsche

Kaiser Ehronicken Austgllg: drnrütig- 
Nch vnd g.hor:«ml«ch Bllttnd/

M  t dieser gcrmgfügcn ErzcL-
gung seiner schuldigen danckbcW 

k r t iv n d  rn ^ r r th a n rg e r  zun a r- 
g u n g  g e g e n  « v o ic , m e lie r  

Löd!- Lü»rstci)assl/
Gnädigst / Gnädig vnd Groß-!

K Ü n , ä g ! i c s t  f ü r ! i  b - u n c m m e n /  
v ü d  jh n k  d e n e n  n o g  f r n i c r  w c lä  

vcfthlcn sein-nlasstn-



?3roäis.

k  V  O o i . k M

ä  O i e r r i c l i l K s i n ,
L . in  t^o H e n k s rA  L^c.

Hioscrum e^Li-eum I-sii>orl-
cô oLcicum, NixirorirT^l 

K4rv i8Lk.r.
^ L M - L - 9// -

' Oo//V/,F 'V'-T--/- S--̂ S5 :

-rs^ L/L e-,/.



( ^ V o 8 D iv a
NN8Nsci8 

Vicreq;, dcpcro conidcuic dato»
In io  deos ̂  communiLLlco 
Nom ine cunAAdomLnc», dixic. 

^sLfas z vcreri tic>8, verda^;
^ocu re ; ser!8ch rcdere podvri8 ,

Lxempla vnrncurn se^nenda: Lc 
?erxerui indscord cavendä.

In  Ids cueri, cen speculo, dacur, 
LeniZnirLcern , in P105;

8ub parria, Hc-ii« d o n i, vn id rä ; 
I^reciÜLL rs^uie bearoz.

IrLM  z cnincnce8, vindioen>, in  impiQ8i 
^Cc^nic^; juri8<^; inim eninre8, mscu 

dc fl-Lude lubieÄ08 ̂ reinences.
V  c crncnniexperiLncur 

^  Lndem repLndi, c^nod lukicu d io 
(^iiiscz; in m;nc>! c n :, v i dacuic ni ^>8 

(^.räni) nre j udo; inLLduoünn 
deZiciino ünceberens Lmo> i.

OmnL8^; n o rin r, inioer!, !iou lovL  
^L IL8  in  ip1o8 e ile , c^noddi, dnnn 

ln  tnbdicum ZreAein, exec^nnncnr. 
O unÄ äP , drb p o r is ic , reZnr

( '- ) Z §-!?ANV,



P SANO e6c. I.ib ro  mbula ĉ ULÜ 
l iX c  ^leAilerus nobilis cxkibens, 

§.c§um incezre vicarn oikercncio, 
^Ä m erica ; ̂ kersc inäc Zraces.

^brakam  8ckvvLrrr V . I.
O. Lc?. I.. Lon;. ?L!grin. A IH"- 
KriuiTi XcLkuurn ̂ rcI,iäucLlüL 

Lir^erlori; ̂ ävocscus.



V H e n r i n u 5 ? c r 6 in a n < Z u §
^leAllerus, ^oeno kranL- 

furrsüus, ̂ urlrori; k.

I^ I^ Ä e n u s  ^.uKriacT V o m u i clum 
-*-4 6äu» LcikLres:

Lr lauäum LÜläuus ̂ rsrco, bonuS" 
c lrens:

v K c io  liLec oEci-as crbi leciulu; lpt1: 
Incereacamentioe munerlL rnää

capls:
^  luce ̂ uA riLcLÜ im rolxlenäore n l-  

relcis.
VerZe, k a rc r : M L^nadaclux ribi 

lucayskuc.





Der Erst Röm. Keyser. ,
Maki erlegt /  auch feine Krieg selber befchrjhem 
Er war krWich beredt /  kunk zumal vnnd mit­
einander vnderfchidliche fachen lesen vnd schrei­
be /  vnnd aujf einmal vier BriefckLUeren, 
war ein guter Lttrvn^mu.?, hat den Calender 
also O o r r ix ir r , wie wir ihn heutigs tags ha­
ben : Sonsten Ehrgeitzig /  nokletdig vnnd in 
höchsten gefahren gar vnuerzagk.

Im  40. Jahr vor Christi Geburt/ den 
Is. w»rr>i, ward er im RathzuRom mit 2?. 
Wunden vmbgcbracht /  vnnd fein Cörper aujf 

pem Li rnv verbrennt vndbegra, 
den. Seines altersim 55. Jahr 

§. Monat vnnd 4. 
tag.

At- D«r



4> D « r  A nder R S m -K ryse r.

GceaNanus Augusiue

im  62 Ia h r v s r
MHl. ^Christi Gebutt/denrx.^epc Sem 

Satter war L. OLrLvl«nu>: Mutter
zcci», Ivl. ^ccij kLlbi vNNd lu ll«  <2. lulrj L - -
f«ri* (von dem er anKindsstakkauffgenommm 
worden) Schwester Tochter.

Hat 2» Eheweiber gehabk/8.r!Konism>»
-iejme ein Tochter î l>»mgeborn. r l
welche ihrem vorigen Mann i'W-rio dt-roni
2. Söhne geboren/^bcrium tecrorrsM'hM I
nach Keyservnnd Oruhrm 6 errn->ni<:um.-Ostc 
ward 86. Jahr alt: starb im Jahr Christi? 1. , > 

Fieng an zu regieren im 4?.)ar vor Christi 
Geburt: nnd Regiert5S. Jahr, Vndrr j

cm Römer»

L»/»>
E-kmit
W«l.



D e r  Ander R S m .K eyser. 5
Vndcr disem Keyser /  ist im Jahr nach er- 

schaffung der W elt 5970. vnscr Herr vn Hrp» 
!and Jesus Christus zu Betiehem von M aria 
der Iungfrawen geboren worden. Vnder jme 
hat auch angefangen die Schatzung /  welche 
manln<KÄloncn genannt / da alle dem Röm. 
Reich vnderworffene Königreich vnnd Länder 
geschätzt wurden :vnnd hat man damal defun- 
den4)64osc>. Römische Burger. Disrr Key­
ser war glückseelig in Kriegen (ausser das 4 rmr- 
niusder Teutschen König /  <)nirirMum V-- 
rum brß X'.'xuüi Feldobristen mit allem seinem 
Vslck ausss Haupt erlegt hat) Im  fridcn war 
erbescheiden / sonst freygebig gegen jedermau/ 
sanffkmükig /  hakte wol studirt vnnd gelehrte 
Leuth lieb /  als VrrAltium vNd ttor,rium,vttv
führet ein messiges leben. Hat auch die Stakt 
Rom zierlich erbawet.

I m  16 Jahr nach Christi Geburt / den ly.Au» 
gusti/starb er ru Nola in Campanim/ am Bauch» 
fluß/ alöjme in Feigen mit Gisse vergeben worden. 
S ein  Leichnam ward ru Rom auffdem Camps 
Marito verbrenne/ vnd sein Gebmr vnd Aschen m  

dem Keyserlichm Grab / so er selbe zuvor ge» 
bawet/ ehrlich brstäeert. Seim s alters 

rm 76.2«hr/weniger zs.



Der Dritt Röm. Kryftr.

ein Römer»

Bess''' lst
bic 2Vol<e
vö Schaf 
fen ab»
N̂wkN / 
alssncndi«
Haut über 
die S b r c n  
KbzrehM-

^Ä^Iserist gchottt im z->. Iahe
Christi Geburk/denis. Sein 

Vatker war 1° b e r w 8i ^ s r o : Mutter 
l-iviL Orulliis, hernach Augusti Ä^eib.

Hak 2° Eheweiber gehabt /  dich, war 
AßNpp-'nr Hgrlxx-r Tochter /  so jm Orulum 
zgeborn- 2. luü», Keyser Augnsti Tochter /  
An vnzüchkig Wei b /  so von ihrem Vatter 
!ns Elend verschickt ist worden.

Erfienganzu regieren /  den )9. Aug. 
lm iS. Jahr nach Christi Geburt /  vnnd re­
gieret 22. I a r /  6. Monat /  2ö tag. .

Im  18 Jahr seiner Regierung /  istvnser 
HEz-r v-Md Hryland JEsus Christus zu Hie.

rusâ

rs"-



Der Dritt RöM. Key ser. 7-
kusalem gecreutziget worden vnd gestorben: am 
dritten tag wider ausserstanden/ vnd gen Him­
mel gefahren. Diser Keyser hielt sich am ersten 
wol /  war demütig /  wolke niäzt leiden /  das 
man ihn Oominum oder einen Herrn solte nen­
nen. Hernach brachen die Laster auß / vn ward 
gar zu einem vnmenschen. Dann er war gar 
Tyrannisch /  verschont weder Feind noch 
Freund/ erdachteneweMarter /  warsogail 
vnd vnkeusch /  das jhm die nackenden Burgers 
Töchter müßten zu Tisch dienen. Auch dem 
Wein über die maß ergeben /  daher er von me, 
ntglich spottwciß crlälUL Libcrius Î lero ge, 
nennetward.

Im  Jahr nach Christi Geburt /  den 
)6. k trrn j, ward jhme von cai-s r̂-» seines 
Bruders Enikle mit einem zähen Gisst ver­
geben : darvon starb er bey Neapels inn v-ll» 
Luculli.aussdemBerg ^ikeno, wardzuRom 
verbrennt /  vnnd sein Aschen im

rio begraben. Seines alters 
im 77.Iahr/^sM onak). 

tag.

A mS D -,



s D e ?  V ie r t R öm .K §yser.

LawrLalrgulaem
Römer.

L-» «L -

OEMAchg^srn im Jahr /  nach
Christi Geburt 14. den?). X.guttt.
Sem Vakter war oerin-nicus» 

Keyftr i'lbcni Bruders S ohn : Mutter /
4 ^ripxi'-3.

Hak 4. Eheweiber gehabt, r. ium,m 
c-lrvcik t.m , foan der Geburt starb. L. l. visn» 
«uresrU i-n , , die er dem IM ,ni genommen /  
doch bald wider von sich gestoßen, z. 
k.: Nnrm,die er dem c.ktemmic, genommen/ 
SUch bald wider von sich gestoßen. 4. öuloni- 
»m, von deren er ein Tochter iuIi»inL>ruM»n, 
ttzM A §ieng

-«sscerst» 
michFetch 
wie sie 
wöllr«'«!» 
lein dels

förthreil-



D e rM trte R S m .K e y s e r. -
Fimg an zu regieren im?-«Jahr /  nach 

Christi Geburt/ deniS.Martij/ vnd Regie­
ret?. Ia r 10. Monat o- tag.

Er war so ein grausamer Tprsnn /  das er 
pflegte Zusagen /  er wolte das Römisch Volck 
hek nur ein Hals /  dasers in einem streich kdahk 
erwürgen» W ie er dann seinen Gchweher 8,- 
Isnurn, sein Ansraw ^nrcrnirm, seinen Vet­
tern Uberjurr» vnd König lul-LSohn prole- 
m- im, vnnd vnzählich viel fümemmer Rö­
mer jämmerlich hak vmbgebracht. Sovnzüch- 
tig / das er alle ?. seine Schwestern /  vnnd viel 
ehrliche Matronen geschendek hat: Go ver- 
fchwendig/das er in einem Jahr ss. M illion 
Gold /  soT'-berius verlassen /  verthon: Ließ 
auch vor Hochmut sein Bildnuß in Tempel zu 
Jerusalem setzen/ vnd wolkfür ein Gokk ange, 
betten werden.

Bekam entlieh seinen lohn/ dann im Ia r 
Christi 45. den 24. i-n.ward er zu Rom mit 
§0. Wunden von Kriegsknechken erstochen/ 
vnnd sambk sekm Weib vnd Löchterlein /  (das 
man an die Wändgeschmekkert)vmbgebracht: 

Mch alda in 6»w^o ra»'rio begraben.
Seines alters im r§. Jahr 4.

Monat 24. tag.
A »  D «



-s  D e rF ü n fftR ö m  Keyser.

L lm r d m ö  L a  e ja r  b o n  E p - n
auß Franckreich.

gebom im  7 . ? a h r /  -o r
/W l HChristi Giburk /  dm AuaiM.

Sein Vakker war Or»5,8 oermani- 
cus, Kryser Hbcrij Bruder: Mutter Lnco- 
riir.ö l- ^nroa:j'I°riulnviri Tochter.

Hak4. Eheweiber gehabt.)» pjgun.m, 
von deren er sich gescheiden» 2. p -ri-
nrm, die er auch von sich geflossen. ?. v-len am 

--in vnzüchtiges Weib /  welche 
ernachdem si? ihm elLu6!s,mLl'ir2r!vicum 
-nnd O<9:,vi3m , hernach Keyjer Neronis 
Weib /  geboren /  hat lassen hinrichken. 4 . iu- 
lism ^Z- rvoin -m. von deren die S ta tt Coln
den nameu bekommen/daö sie Lglonia
krns gcmnnck wirk. Aieng

e/?.

S.'eTu« 
gend drß 

S
ist s rechk 
Avel.



D e rF ü n fftR S m »  Keyjer. s»
Firng an zu Regieren Anno Christi 4?. der, 

24. Jan. Regiert ix. Ia r §. Monat 20. tag.
Bep seiner Regierung sollen zu Rom 

' 6844000. einwonende Burger gewesen sein. 
Er regiert anfänglich zimlich wol/ hat zu Nom 
herrltche^czu-rciu^u.» oder Wasserleitungen 
vnd den Meerp ort zu Dstramit großem Unko­
sten lechen zurichken. Hernach aber ward er 
durch seine sreygelaßne Diener vnd Weiber /so 
er stettö bey sich hak/verführt.-ergab sich der §ül- 
lerey vnd Vnkeuschheit/ward auch Blukgirig: 
Inmasscn er dann die Christen hO ig hatver, 
folget.

Im  Jahr Christi 56. den-?. Ockob. ver­
gab jhm sein W ub Julia Agrippma/mtl vergiss» 
rcn P M rlingzuR om :aldaerin  Campo Mar» 
uo begraben ward. Seines altttSM  6/ .  Jahr r .  
Monat iz . rag.

Chronologi der Röm. Vischoffen.
Bey dieses Keyser Llaudij iebzeiken / un Jahr 

Christi44 den r8- Jan- ist (nachderverzerchnus 
Platin»/Panviny vnnd Baronij/wr-che der 

PabstLebnr haben belchriben) S -  Petruszu 
Rom ankomen / vnd alda der erst B u  

schoffworden-
D »



»» D e r  S cchsi R S m . K eystr.

N c r s L la u d m ö  a n R ö m e r »

-mg«.-^  'sckdWLW'W zehrpfcn»
«inginai» 
len Lam 
dr«.

-A rv  g rbom  A nno  A hrtstL
>57. den -5. Der. Sem Vatker ist 
gewesen 6 n. Oomiriur ^denobrr- 

dus , M u tte r tu liil ^gripxin», Lera,»nici
Tochter.

Hak 7. Eheweiber gehabt. Die 1. war 
o^Lvir,welche er vnschuldig verstoßen vnd gar 
vmbbringen lassen. Die 2. koxp-, 8-bm», 
die erstem Mann Dthoni genomen /  dise hat 
ihm ein Tochter/Llsuöi» genannt /  geboren/ 
vnnd als sie wider schwanger/hater sie zu todk 
Sekretten.Die?. 8c.rili. ^eLiinr.dcß Bur- 
zenneisters ^crici Weib /  den er vinbringm 
»aßen/ vnd sienrik gwalkgenommen.

FieoZ



D trG e c h s tW ö m .K e -fe r'.
TirnganruResiercn A m» Christi 56. dm 

1 f O «ob:i- / Regiert r ) .  Jabr 7 Monac ̂  z - tag.
Discr har sich die ersten fünff Jahr seines regi- 

VUMSwol gehalten:Aberh«rnachalso schröcklich 
sich verkehrt/ daß er vilmehr einem leibhaßten Teu­
fel als einem Menschen gleich worden- der gestalt 
das seine Laster/ Tvranney vnd Anzucht nicht woE 
«nsszusprechm. Seine eigne Mur/er har er wtdee 
Unwillen ^r'chcndcdanach ermorden vnd aust- 
schneiden lasten ' damir er kundtsehen wo er mjh« 
rem Leib geleg n war- Seine r. Weiber s«m Lehr 
Meister Smecam vnd Luranum den Poe en / vn» 
Mel andere hat er vn chu!d,g last n TöDtc:dr e Chri­
sten austs grämlichst g/marcert vnnd verfolgt. 
HaiRomanzeumdt vn L L. gvndNachrbr Äc»

^ DarauffimJahrChnfti 70 den rsJunlf 
(an  welchem tagte zuvor sein Weib Oc-avi^m - 
würge) Ersich nahend bey Rom mit einem T'.-rl 

chen selber!har erstechen : wardju Romhes-r« 
den- Seines a l t e r S i r n J a h r ^ .

M onat2.6. rag-

Röm.Bischojf.
Anno Cb,ist, 6^ .2.?- Junis wa^d z«, 

«uffDefelch d1«ronir S. prccr gccreu«Mt, Vnv L .  pal.> 
lus emhauprct.

r.
Linus ein Tuscaurr / ward derssder Rvur. Nsthr f



«4 DerSibmdRöm.Keystr.
Scrbtuo Sulpittus Gat-

ba/vonLerracina.

R r k e z s -  
knecht soll 
man weh, 
lrn nicht 
mir Gelt 
knuffen.

/ M ^ I f t r  ist gebom im  z. ^Zar vo r
Christi Geburt /  dm 24. Oecen.b, 
Sein Vatter Servms 8uipstius 6 t1-

b » ,M u tte r /  Nummia^ckaics.
Sem Eheweib war 

welche jhm zwen Söhngeborn /  die Jung ge­
storben. Nach seines Weibs kodt welker sich 
nicht mehr verehelichen.

§ icng an zu regieren /Anno Christi 70. 
den 10. Iun- Regiert 7. Monat 7. tag.

HatdiesekurtzezeitseinerRegierungnichks
sonders löblichs fürgenemmen oder verricht;

war

/>?- 
1 »0



«5 D trS tb e ttd M m .K e y s e r
war hergegen sehr geikig /  brach den Kriegs- 
leukenjhr Besoldung ab/derwegen er bevjhnm 
gar verhaßt ward.

Im  Jahr/-. deli)<§. Jan. ward er durch 
hinder.list Octionis, von den Soldaten zn 
Lwm auffdcm Marckk erschlagen /  jhmeder 
Kopst abgehawen /  vnnd der Leib alda in sei 

nem Garten begraben. Seines alterS 
im 7?. ̂ abrr4.kag.

Röm.B.schojf.



,6 Der Acht RSm.K«yser.
G t l u t t t s  O t t o  e in  R ö m r r .

EintrfSk

c -̂sser
,sts/rmcx
sirrs.''s 
,.)rept.')

Is e r is t gchornA nn« § h r ,s ii
den 2§. April. Keystr I^erorii 

— - nahend befreundt. Sein Vakter r..
LUviu; O rtw . Regentin^5ric»:Mutter ^ l. 

gerenkt*- /- ^

Sein Ehewerb lst gewesen?ocp-»?.8,-
b!°..vm dw -» dtts-lbigub-r-G schhn/hat
ibne Kevser n-ro inn Portugal valchtckt/ 
vnd daselbst zu einem Gubernator oder Land, 
rogk aemachk /  sie aber hat der Keyjereinze.t. 
lanqfür ein Beyschlafferm bey sich gehabten /  
vnnd da er sein erstes Weib , vnlchusi
dig rmbgebrachl / sie zu der Ehegenommen. 
FkuganzureKimn/ edrM /L. ^



,7  D e r  A ch t Röttr.Kchsek.
den 16. Jan. Regiert5. Monat 5. tag.

Inn  seiner kurtzen regierung führt er ein 
schwären Krieg wider Vlrellium , mit dem er 
vier Keldschlachken hielt /  vnd in der tctsten vn- 
derlag: verwegen er in kleinmüLigkeik fiel/ vnd 
Anno Christi 7). den 20. April, sich mit ei­
nem Dolchen/den er vnder d em Küß verborgen 
hat/vndcrder linckett Brust erstach. Ward 

zu VclilcrnL begraben. Seines alters 
im 58 Jahr/weniger §. 

tag.

Ro'm.Bischoff.

B  Der



,8  D L rM u n tz tR ö m .K e y s e r

A t » lu s D t t c l l t t t ? / k t r r
Römer.

La»-c/v//»
Deß 

Scmds 
blut riecht 
wol/abek  
deß freun­
der; noch 
besser.

Ard gebom Zlnno M r if t i
14- dm 24. Sept. Sein Vakker l.. 
v.rcilm z, Lanbtvogk mn Syrien r 

Mutter LcxciliL.
Er hatte 2. Eheweiber. Die, war k c -  

eroniL.dieqebarün VireNium kcrron-Lnü, 
Die 2. 6 ä!eria kuncjLNL, der) deren bat er L.! 
Vireüi u m vü ein Tochter /  namens Virellia.

Fieng an zu regieren Anno Christi 7,.' 
den ro. April. Regiert 8. Monat 5. tag.

„  /OiserbakfeinJugendinn derdrey Key- 
,er I  i»6L!j,<D!2ric!ilj vndd^ekoniz Dösen in 
aller vuMgenk zugchxacht; hak auch in seinem

R r M



D e rM u rrd tR ö m .K c y s e r. »9
Regiment nichts lobwürdigs gethan. Dann 
wieseinSymbolum bezeugt /  ister ein Bluk- 
girigerLyran gewest/ er pfleget auch Zusagen/ 
Menschen B lut vergiesscn /wer sein bester Au- 
Kenlust. Er panketirteTagvndNacht/vnnd 
befliß sich aller Vnzuchk.

Im  Jahr Christi 7). den 24. Decembr. 
ward er von dem Kriegsvolck jämmerlich er­
würgt /  dann sic zogen,hn mit Gwalt auß ei­
nem Gewölb /  dareiner sich versteckt hat/blin­
den ihm die Hend arijs den Rucken/legten jhm 
ein strick an Hals /  setzten jhm ein Schwert an 
das kin /  darmikerjhm mußte vnder das An­
gesicht sehen lassen : führten jhn zumSchaw- 
spil innder S ta tt hcrumb /  warfscnjhin Koth 
ins Angesicht /  hawten jhn zu stucken /  vnnd 

warssen jhn mit Hacken in die Lyber.
Seines alters tm 57.

Jahr.

Rom. Bischofs.

D  >l D e r



r<- D e r Ic h m d R ö m .K ry ftr .

KahwsVespasiantts / bstt
Riete.

Aergw!» 
k e u c h r w o l /  

«r koin he«
tvaerwö»

'Zsrr ist geborn im Jahr nach
Christi Geburt i,. dm )-/. Nov. 
Sein Vatker 1?. klavius Labinur, 

Ä)?Ulker / Ves^aLakolIa.
Er hat r. Weiber gehabt.), klaviam 

Domirillam, die jm gebar TirumMomiur- 
num vü ein Tochter DominIR Mannt. Die 
ander war C^ais, einfrepgelaßne^nroniar.

Fieng an zu Regieren / Anno Christi 71' 
den-. Juch. Regiert-o- Aar/  weniger6. tag.

Hielt sich zimlich wol in seinem Regi­
ment/ bawek die Stakt Rom wider aujf: Her- 
gegen zerstöret er Icrusalcm im )a r Christi 7d

5 a -
oc/o-'

/,5a,.



Der Jehend Röm. Keyser. r ,
da seind ailffmal hundert kausenk Juden /durch 
Hunger vn Schwert vmbkomen/) so. kausenk 
Mann hak er gefangen vnd verkaufst. Gelehr­
te Leuth hak er lieb gehabt. Allein war er etwas 
Geißig / das er grosse Schatzungen anrichkek / 
legteÄer das Gelt wolan /  zu erbawungder 
Stäkt vnddem Gemeinen Nutzen zu gut.

Im  Ia r Christi 8). den 24. Iun ij /  starb 
er an der roten Ruhr im Warmen Bad bey 

»Rete: ward zu Rom begraben- Seines 
alters im 69- Ia r  - 7. Monat/

7-tag.

Röm. Bischofs.
l-inur,derr. Rom- Bischoffward enthauptet- L»»»

8o .r I .5exr.

c'eru», rin Römer; «ard der. r Röm- Vischosk 
, Lo.-4.5exr.

D  «t D a



r r  D e rA y lfftR ö m .K c y s e r.

T itu s  Despasiantts/ cm
Römer.

Ls»« 1 Einfromr 
mcr Zürsi 
ist der 
LBtlctast

OEArdgebomtmZar Mriftt
H ^ H 4 o .d e n ? o .  Der. SeinVakker/ 

Keyserklavius Ve5xalianu5 - M uk- 
^ x /v o m ir i l la .

Hatte 2. Eheweiber.). ^ rr ic iä irm  ̂ c r -  
rMLochker.2.^lLrri3mku!viLm,vondetttt 
er sich scheiden ließ /  doch gebar sie i hm zuvor die 
Tochter lu liam . E 

Fieng an zu Regieren/km Ia r  Chr. so- den
24. Iu n - regiert 2. Ia r  r . M onat vn 20. tag.

Erwarein löblicher Regent / hielt sich 
sowolvnnd kugcndreich gegen meniglich/ das 
ManjhnOcÜcia5lrum sui^encriL»das ist/

deß



DtrAylffrRöm.Keyftr. r,
deß Menschlichen Geschlechts Wrmn /  Lust 
vnnd Freud /  pflegte zu nennen. Er warselbs 
gelehrt /  vnnd hatte gelebrke Leuth lieb vnnd 
rverth/ wie dan ̂ scaniur keäianus stets vmb 
jhnmustesein. EinüeffiicherKriegsobrisicr/ 

> welches er in der Belägerung Jerusalem bewr» 
sen /  auch da er seinen Vatkern inn Engeland 
von Feinden errettet hat.

Im  Jahr Christi 8?. den)?. Scpkemb. 
starb er nahend bev Riete (eben da sein Vatker 
gestorben war) am G M  /  mit dem jhm sein 
Bruder Oomikianuz vergeben: ward mital­

ler meniglichs trauren zu Rom begraben« 
Seines Alkers im 4*. Jahr S» 

Monat 15 tag.

Rom. Bischofs.

B iüj D»



24 D e rIw ö lfft Röm.Keysrr.

A o m t t t a n u s  / M  R ö m e r .

M A L A rd  geborn /  Anno Chrtstr
den 24. -Oeeobr. SeinVakker /  

Keyser V  c5̂ aüanus.Mutter vom»
cilla.

Aum Eheweib Kak er gehabt Oomiriam 
L.ONAI ̂ ÄM,dürbulonir Tochter/deren ersten 
Mam Helium L.amiam erließ vmbringen. 
Dise hat -hm geborn Oowirisnum pnnd kla-- 
viamOomirillam.

K ieng an zu Regieren/ Anno 8?. den .1?» 
SepEegierk,5. Ia r / s. tag. »

In  seinem Regiment vnd Leben/ war er
seinem Bauer Vespajtano vnnd Bruder <Luo gar 
vnqlnch : dann er in aller vnzuchk erzogen wor­
den / so har er auch ein bluezmgm S inn . W ie

r e-
L>as R§»
n i g l i c h
A m p - i s t
ei»r vnbee
stcndig
Gal-



Der Zwölffr R§nr. Keyftr. 25
«r dann seinen Bruder Timm mir K ifft hingt, 
rickr, desselben ^ch-crLiviam mtt gwalk geschen- 
d« / vnnd vmbs Leben geb . acht: Hat die Lhrtflm  
grausam! ch veriolgr / vnnd S .  Iehanncmden 
Evangenstenmns Elend verwtftn : W olt auch 
für < n Gorr gehalten sein. Doch wolt er rat an- 
fang den Schalet bergen / versperrt sch alle Tag 
«iltch stund aaein insZWmer, «lswannernöngr 
rXeichsglchäffk ;uvernchren het - da er doch nur die 
Kliegcn mtt einem sp-tzigc Lysen pfleg« ruerstechc.

^m2ahrLhr;stiA8.den iZ-Sep-embr a^s 
sein W us ohngefehr «in Blutzedel bekomm n /
danlmenerdieauffgezetchn« / w-lcheerwolttöd.
,en laffm, vnnd jtwen N-nnen auch darinnfand, 
ist er dmch jhr anstifftm / von seinen Diencrn mit

fibm Wunden vmbgt bracht / vndzuRonr
ichlechtlich b.-Mben worden. Seines

M rs iM 44-Ia r lo -M o -
pgk / r.6. rag.

Röm-BischSss.
Klerus, der Rvm> lVijthoff ward zemartttt 

4 '
clemens, etl, Römer jward der 4. Röm- Bffchoff

HS v Der



röDerDreyzehmd Röm.K yser.
A d c r b a L s c c c lu -  b o n  I ^ a r -

nia.

L i»  Ehr« 
lichs Gc- 
m üi/lang  
jeitregiri.

R  ward geborn Anno Khristi
den )7'Mark. Sein Vatter ̂ ler- 

eines'fürnemmen Geschlecht' 
Mutter?oxj!!iAkiLuriH», Marnichthe! 
heurat.

Fieng an zu Regieren Anno Christi o§. 
denzb. Septembr. Regiert i-IahrH . M o, 
nak-.kag.

W ar ein frommer /  gerechter vnd milt- 
reicher Keyser: khak den Armen viel guts/schaf, 
fet auch die Verfolgung der Christen ab /  vnd 
ist der Euangelist Johannes vnder jhme wider 
«uß der IttserPattzn.o gen Ephejum komm-



D e r  Dreyzehend Röm.Keyser » 7

Im  Ia r Christi )os. den 27. Januar, 
starb er zu Rom an einem Fieber: ward alda in 

Keyser Augusti Begräbnus ehrlich be, 
stattet. Seines alters im 65.

Jahr )o. Monat io . 
tag.



»s DerVLerzchmd Rom. Keystr.
V l M s  T r a r a n l l s  c m

Spanier»

Lviedie 
Oberkcit 
ist/also 
seind auch 
dieVn» 
bertharien

^^Z se ris ig e b o rn / AnrioAhrt,
55. den s Novembr. Sem Vatter 
vipius n»iLnv8 , ein geborner 

Spanier. Sein Eheweib war r>ompei»kio. 
rin» -hakaber kein Lcibserben von jhr.

Kieng an zu Regieren Anno -so. dm 27. 
Jan. Regiert)?. Ia r 6. Monak)5- tag.

I)a t ein löblich Regiment geführt/ dann 
er warfromb /  aussrichtig vnnd ein liebhaber 
der Gerechtigkeit. W ar auch gelehrt/ vnd hat­
te gelerte Leut lieb/ sonderlich aber seinen Lehr­
meister Plukarchum. Allein ist das an jm nicht 
zu loben /  das er ein grösser Verfolger der Chri­
sten gewesen /  wie dann vnder jhnre Ignatius



Der Dierzchend Rom. Keyftr. r-
Dischofszu Antiochia /  ein 6i5cipeI8.IoliLn- 
nis deß Evangelisten /  wegen der bekantnus 
Christi den grimmigen Löwen fürgeworjfen 
ward : da er mit großer frcwdigkeit gesagt: 
krumcnrum Ltrristi clcnribus kerinis nun« 
conrerar, vr ̂ anis stncernz inveniar. ŝch
bin ein Weißenkernlein Christi /  vnd muß jetzt 
vo n der wilden Th ier zähnen zermalek werden/ 
darmik auß mir ein schönes Brot werde.

Anno Christi 119. den 9. Aug. starb er 
am Schlag vnnd Wassersucht zu 8e1inunro 
inn Cilicia / so hernach IH rno^o lls  genennt 
worden: Vnd ward zu Nom vnder einer Säu­

len (-40 - Schuch hoch) begraben. Seines 
alters im 65. Jahr Monat

4. tag.

Röm. Bischofs, 
eiemcus der 4-Röm. Bischofs / ward gemartert

L.
^naclccu; ein Gkiech/ward der 5- Rcm. BiiHoff 

^uno roz. z Xxril. ward gemartert

LvrriKus einEnech i ward der 6 Röm. Bischofs



,-> DerL V-Röm.Keyscr.

S a - n a n u s / e m  R ö m e r .

gebom zu Rom im Zar
H l^ ^ C h ris ii77.den2 4 .Januar. Sein 

/  ^Uur^lLärjanuL^fer: 
Mutter / vom iria kaulina, von Cales M a­
les außHispanim.

Sem Eheweib war InIiL dablna, Keyftk 
1  raiani Schwester Tochter: von deren er kein 
Erben hekk/lebte auch nicht wol mit jhr/weil 
sie mit 8 veronio vnd 5epcirio zuhielt.

Fimg an zu regieren Anno-)y. deno. 
Aug. Regiert 20. Jahr 10. Monat 29. tag.

Diserwar überauß gelehrt /  derGrie- 
6)isch>en Sprach wol erfahren / daher man jne 
^rs-culum hieß/ein guter klarkemariLus,

Nuücus

Ich such 
nicht mei­
nen/ so«» 
der S Dm 
dtrthgnetr 
nutzen-



Derxv.Rsni.K yscr „
LLustcur vnnd kocr. Hak auch vast alle Land 
durchreiset /  vnd großen tust zum.Iagen ge­
habt- Er hak zimlrchwoi vnnd löblich rcgirt/ 
schwere Krieg in Engclland /  Franckreich vnd 
Jüdischen Land (welches er volgends zerstört) 
geführt. Im  friden war er gegenjederman gü­
tig vnd wolthäkig /  darumb er kacer parriL 
gene-rnekward.

Anno Christi 140. den 10. Iu lij starb er 
zuVarr bey Neapels an der Wassersucht vnnd 
heutigem Nasen Blubn: ward zu Lwm begra, 

-en mn der Engelb r^ /jo er gebawek har.
Seines alters im 62 Jahr ̂ .

Monat 17. tag.

Röm.Bischojf.
Eb«,r-stl,s der6.Röm.Bk!choff ward gemartert 

Zlnno.ri.r6-Scr>.b!.

Alexander ein Römer / w a rddcr^- RZM- V N  
schoff. A n n e N o v .

'LLardgernarccrc/ Anno M ars.

S.

S 7 " is '!n R ö m e r   ̂ -vardder 8- Rsm-Brschrss

D-r



zr, Derxvr.RSm.Keyscr.

A n t s n r n u s P t a s e m
Römer.

«-
»«.« scv-

s,//Äe s ô- 
) occ<-

Vik besser 
ists rni 
Freund er» 
retre»/ 
dan tau­
send Fcnrd 
tödtcn-

< ^ § b S M  ZU  V i Ü L  P u r i n a ,  , r «

Welsche meil von Rom /  im Ia r Ehri- 
^^^sti58.den i 9. Sepkembr- Scm Vat- 
Ler/^lru5 ̂ ureliur ku lviur: Mutter ̂ rri»
kauäills. . -n-

S e i n  E h e w e i b  w a r  ^ . n n m  k a u l t m L »

ein Tochter ^ n n i j  V e r i : bey deren ei' zwett 
Söhn erzeugt / ^nromnumvM kulvium» 
we lchc junger starben / vnd zwo Löcbtern / de­
ren die jünger ^auttina, L̂eyser ^nconinas
v!iiio!os)!ru8 zum W eib n

^ ieng an zu regieren im Ia r Ebristi 
den 10. Imn.Regiert 22. Jahr 7. Monatrö. 
tag. ^



D erXV I Röm.K«ysek. , ,
Ein milkkr fttygkbigcr Rcqcnk /  M ä s /lg  

VNNd softomb dasrrdestwegen kius genennet 
ward. Hat gelehrte Leut lieb gehabt / vnb jnm 
in allen Landen bestallung gemacht- Son­
derlich hat er die Juristen Vlpium.Xlaccel- 
lumvnndlabolelrumhoch gehalten. Die 
Verfolgung der Christen hak er eingestelt /  so 
bald erdeß lullwi^chutzred für die Christen 
abgelefen.

Er ist zu Loriain feinem Lusthauß rr. 
meilvon Rom /  an einem Alp Käß dessen er 
zuvil gesfen/crkranckk/ hat ihn ein Fieber an- 
gestossen /  daran er am dritten tag gestorben/ 
im Jahr Christi. M .  den 7» Martij-wardzu 
Rom in der Engelburg begraben. Seinesal­
ters im'74. Jahr 5. Monat 16. tag.

Röm-Brschojf.
Sixtus ,dcr S. Röm.Bsschoff/ ward gcmarier» 

Anno^-. S-Aprss. s-
iricle^>r>oiur, ein (dncch /ward d e r A ö m .  B r  

sck>oss.Ä„!-üi4 i .  Äpni. ward gemancn. L u n v - ^ 4  

-Zan-arif. ^
ein Eeicch , ward dcr'v. Rom. B »  

s c h o s s -^ 4-N-Ja».ward gemartert, Anno 
Januar»- i>-

krasvonAglar ward der,,. Rom- Bi/choff. Ln-.
«o.r/L.r/.Ianuarij.



D tkx  v n.Mm.Keyftr. 
S t t t t u s  N c t tu o  V r m e / c M

Römer'

sondern) 
m it flcift, 
verrrchlc-

Ebsm zu Rom / tm ^ahr
sEhrisii irs. den 15. Decemb.

SeinVatterL. Commoäu» 
Melius Veru§, welchen der Keyser ^örianu» 
an Kindksstatt angenommen hak. Mutter/ 
vomiria ̂ llciÜs.

Gern Eheweib war L-ucMr. Keystr 
^nronim Tochter /  Keyser Lowwocii 
schwesier. Die hakgemelter jhr Bruder Oom-
nroäus geschendek/ vnd hernach vmb das Le­
ben gebracht.

Fieng an zu RegierenÄnno Christi r 65 
dM7. Markij. Regierkmik/rnronmo kki- 
jo5o^,ko §. Jahr. Ek



D «rx  vn.RSm.Keyscr. ,5
Er war seinem M it  Rezenten ^nrvni- 

«o ktuolopko gar vngleich /  ergab sich auff 
alleVnzuchtvnnd Laster: hielt sich zu leicht­
fertigen losen Leuchen /  vndtrib Hurer«eyvnd 
Ehebruch ohne scheuh. Er hat ein Pancket ge­
halten für 12. Persohne /  das hak Anderthalb 
Lonnen Gold gekostet.

Im  Jahr Christi ,/), Starb er in ei­
nem Wagen/am Schlag zu Ticino bey A- 
glar /  als er wider die Leukschen zog- Ward 

zu Rom in der Engclburg begraben.
Seines Alters im 42.

k iiid tr r, RS«, Bischofs/ ward gemartert. AKa

-rni-ecuz,IN Syrier / ward der lr. Rsnr. Bischofs
AMS ^o>. r / .  Julis.

Jahr.

SiSm.Bischoff,

Ctz Der



;6  D er X V II I .  RSm-Dys».

W a r m «  A u r e lm »  N n ts - r
mmö kirüoso^kue »ein Römer.

-k-/»r<7L. ^  V L>ieM
/M Aa «,»Hüt«-

r iiry e r  
O»r'kett.

!ArD gchmn zu Rom /  auff
d̂cm Berg e«Iio. im Jahr Christi 
i r ? .  den r s .  April- 

Sein Vatker: ämmus V erus.'Mut­
ter /  Oomirir Lai villa.

Sein Eheweib war kaustin», Keystr 
/^nronim ?si Tochter. Die hielt sich nicht gar 
wo! /  vnd gebar ihm Commoäum. der her­
nach Keyser ward/ vnd L .u  c i ! l L m ,  so e r seinem 
M it Keifer I-. Vero verheyrat-

Kieng an zu regieren /  im J a h r  Christi
)S ? .d e n 7 . M a r t i j .  R e g ie r t l o . ^ l a r i ) .  ta g -

W ar eirl tugrndreicher Kevstr / vnd re-



D e r X V I l l .  Röm. Koystr. ,7
zim gar löblich. Sonst rin gstrhrl» H m  /  
vahcr er kkilolopkurzugenennctward. Die 
Verfolgung der ̂ hristenhat er abgestelt/vnd 
etliche schwere Krieg glücklich verrichtet.

Anno)8r.den 16. April. Erkranckter 
plötzlichzu Syrmifch inn Hungern /  vom 
Schlag gerührt vnd starb.

Ward zu Rom mit meniglichs grösser 
klag /  aussder Schneckensaul begraben.

Seines alters im 59. Ia r /  weniger 
io. tag.

Röm-Bischoff. 
der,1 Dischotf«a»bsrmattM/A«»a

vr. 17. April.

5c>rkcr Word d e r Röm. Dlschoff. Anno »7/  
4. Mai). Ward gc«a«er< -Anno I7S rr A M

Lleuceriu, l «in E«i«ch / Warb b« »4- DD
schoss A>»«o »751.1. Malj.

(  iij Der



zs DcrxiX.RSm-Keystk.
§ .  N lu rc lru e  L s m m o d k s  /

ein Römer von Ind-vina.

Langsam
kompk
man auch 
tvktt.

L<!^Ebom tm Zahr Christ »6 z.
v ^ /d e n  Augusti.

Vatter/Keyser ^nroninur« 
Mutter kauülna.

Sein Eheweib war Oisssinr , ein 
Lochker ̂ n rittij Lu rrlri, die er hernach von 
sichstieß/vnbgar vmbrachk. Neben ihr hielt 
er vber 500: Kebsweiber.

Fimg an zu regieren/Anno ; §2. den ) 8- 
AprW. Regiert 12. A h r §. Monat 15. tag.

Aiser war seinem Vatter gantz vngleich /  
pon Jugend aussein Wüster/Grausamer/ 
<»ermchter/ schäntlicher/vnkeuscher Geiler 

. . Mensch



D e rx IX .R S in .K e y f-r.
Mensch / vnd ein blutdürstiger Tyrann- Als 
er ,12. Jahr alt war /  hak er ein Bader / sojhrr 
nicht guug warmb gebadet / in Ofen lassen 
rverffen vnnd verbrennen. Sein Schwester 
L . u c i I I a m  hak er gcschendek /  vnnd darnach 
vmbgebracht /wie auch vil RathsHerrn vnnd 
andere vnschuldigeLeuth lassen erwürgen« Er 
richtet Hurmhruserauff /  saßinn öffentliche 
Schauplätz/ inn Weiber kleydern /  kämvfft 
Nackend mit de» Fechtmeistern vor allem 
Volck : verfolget auch die Christen grau­
samblich.

Im  Jahr Christi-94-den ?). Decrmb« 
alserjhme fürgenommen hektr viel für nember 
Leuth ködkrn zu lasse« /  hatjhm seinKebsweib 
^Larr ia Giffk zu trincken geben: da aber das- 
selb nicht bald wircken wolke/hat jn der Kempft 
fer I^Lrciilur KrariAulirc: vnd ward ehn al­
les gepreng in der Cngelburg begraben. Ser-' 
«es alters im ?).Iahr. 4. Monat-

Röm.Bischoff.
r i - v c k - r i u -  d e r  14. R ö m - B j s c h o f f / w a r d g r m a r -  

tzert- Anao 1-4- Maif-

V iÄor ei» Aftiraner /ward der 17. Röm- Biichoff. 
LnnolA4-!.Ium!°

C liij Der



4» DcrXX.Röm .Keyscr.

ß c lö lu s  P e r t t n a x c t n
figurier.

L«ßtb>«
stttjr«».

;Ard gborerr m V illa  Z7?ar-
ikis/au-fdemGebürg^^cnnino,ia 

"   ̂ l-igurj», im Jahr Ehrrjri -29. dm 
l.Augtlsti.

^emVakkerwar k4c!vmr 5ucce6ur, 
eines sreygclassenen Knechts Sohn /vnd cm 
Holßhändler. '

Sein Eheweib war klaviLliriLNL.dcß 
Skatkvogts 8u!piriLni Tochter: mit deren er 
ein Sohn ?. l^e! vium kerrinaccm, vnd ein 
Tochter zeuget. Diß sein Weib war nicht 
ftomb/hielk mit einem Spilman zu /  vmw 
namb er LormLcjLkL für sein Kebsweib auss.

Er



Der x x .  Rörn.Keyser. 4,
Erfieng an zuRegieren Anno Christ' 

1-5 den).kag Ianuarij. Regiert 2. Mona?
25. tag

Diserhak in der Jugend Schul gehal­
ten /die Gramatic gelehrt: durch welche er 
hernach ein Spieß gestochen /  vnnd sich auffs 
Kriegswesen hat begeben /-dardurch er jmmer 
zu hdchern befelchen komm /  biß er endtlich vn- 
derKeyser L.ommoäo Statthalter zu Rom 
ward: vndda derftlb vmbkamb /  von den Rö­
mern zum Keyser erwehlek ward /  in seinem ho­
hen Alter. Hat sich in seinem Regiment wol 
angelassen.

Aber bald hernach im selben Ia r den 25. 
Markij /  ward er zu RomvondenKriegsleu- 
ten erstochen vnd sein Haupt an einer Stange 
durch die S ta tt ins Läger getragen.Der Rach 
ließ seinen Leib in seines Schwehers Sulpi- 

«Lni Grad dajclbs ehrlich bestäkkm.
Seines alters im ss. Jahr /  7.

M onat/25. tag.
***

Rom. Bisch off.

C »



»»'Der x x i .  Röm. Keys».
N t d t k *  u l t a n t t s /S - t t

^^Rwardgebom An«« §hrt»
155. den 26. Mai). zu Meyland. 

^  Sem Vatter / kerroniug v i-  
^iu55evcru5 : Mutter /  Llarr^LmiliL. 

Sein Eheweib war/ IVlanÜL 5cs«riIlL:
V m  deren er ein Tochter hak /  mit Namen 
OiejiLLjara, so LorneÜo Kepemmo vM 
mähelk worden.

Fieng an zu regieren Anns -95. den 25. 
Markij. Regiert s. Monat 5. tag,

Distr hak das Keyserkumb von Kriegs- 
knechten erkaufft /  vnnd jedem Hakschrr oder 
Guardi Knecht 250. Eronen zu geben ver-

'örpland.

Gekr« 
girrtdi« 
WUc-

heissen.



Der XXI.RZM. Key/er. 4z
heiffen. W eil er aber solche sein Verheissung 
nicht gehalten /  sich auch sonst im Regiment 
vbel angelassen/ scind die Kriegsleuth von jhm 
abgefallen:vnnd

Ward eraußBefelchdeßRachs/von 
einem Soldaten vmbgebracht/vnd sein Leich- 
«am m seiner Vorelker Begräbnuß besiät- 

tek. Anno - 95.29. Sept. Seines alters 
im so. Jahr /H. Monat vnd 

4-tag.

Röm.Bischoff»

Der



Der XX II- Röm. Kcyser.
PcscmnmvNlgcrbon

Asm.
Bey wei«
«cm lebe»

 ̂ . beger «ch
^  X tzenLtutr

^  / /  I » ? « g e s e l l i g  j »
tz»L. /g» M  sei« »nach

meinem 
todt aber
mag man 
mich lo­
de».

Ein Datter  ̂ war ^nniu§ 
kulcur: Mutter ̂ rmxriöi».

Er war beheyrak /  aber seines 
Weibs Namen ist vnbewußk.

Er ward nach dem Todk Oröiiluliani 
ron seinem Kriegsherr in Syrien zum Kepftr 
auffgeworffen /  im Ia r Chrisii 195. Hat aber 
nicht vil vbers Jahr regiert /  vnnd ist nicht gen 
Rom kamen.

Er hatte so ein Helle Stimm /  das man 
jhnauff) 000. Schritt möchk hören schreyen. 
Er war am gantze« Leib weiß/ allein am Hals

vnnd
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vnnd Nacken gar schwach /  daher er Niger zu, 
genennetward /  sonstein zimliche lange Per, 
son /  zur vnkeuschheit vnnd allen Lastern sehr 
genaigt.

Im  ^ahr iss. ward er von Severs 
vberwunden /  entran in die Vorstakt zu An- 
tiochia: alda erwischten ihn die Keind schlu­

gen jhm das Haupt ab /  stecktens an 
ein Stangen /  vnnd liessens al­

so herumb tragen.

RömBischoif-

S e r



»s Der x x l l l .  RSm. K-yscr.
L t o d lu s  N lb m u s /a u s t

AfticavonAdrimenko.

Ich bin
M W W M W M Ä X  « b o r e c h t ,  /e». darr-mb

dztchmich 
v m b d i r  
L v a f f c i ,  

armcmb-

M § i »  «aiter war Leionim
?olUnimiu8 : Mutter /  ^urelir
I^eilLÜNL.

S>m E^weib war ̂ e5cenniL?l3uri,
, ̂ auriam Lochker / von deren er 2. Söhn 

erzeuget, Llociium ^ibmum und ke5cea- 
niuml'rineum.

8everushakjhn;u einem M it Regem 
ken im Keyscrthumb angenommen /  im Jahr 
-95. im Monat Iunio. Hak Regiert??Iar 
§. Monat.

Ist ein guter Kriegsman gewesen :war
sonst

NL
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sonst zornmLüg /  «nnd IM vnstgUchirzrostir 
§raaß /  dann er in einem Nachtmal 50. §ry- 
gen /  )oo. Pfersich /  ,0. Melonen /  20. pf. 
Weintrauben/100. Gchnepssen/vnnd 400. 
Austern möchte verzehren.

Im  Jahr 199. den Febr. Isierbey 
!yon / indrrSchlachtwider Levcrurn , vn- 
der gelegen /  ward gefangen /  vnnd ließ-hm 
5everu5 den Kopff abfchlagen /  schicket den 
an einem Pfal gen Rom /  vnd ließ jhnaussei- 
nrn Galgen stecken. Der Cörper ward von 

Kunden zerrissen /  vnnd in den Fluß 
Rhofnegeworffey.

Rsm-Bifchoss.

De;



4 » D e r x X lV .R ö m .K ry s tr .

Septtmws Gktzkm- / Hsn
Leptiauß Urica.

L a ß t  v n »  
a r d e i tk n -

geborn zu Leptt in Afrt^
A: ^ca /  im Jahr Christi 147' dm i§ ' 

—^  U in ij. Sein Vakker war Narcus 
5cx,rimiu8 6 em: Mutter/kulviakia.

D a t  zwey Eheweiber gehabt - di ewar  
r^L-NL OcaciliL, diegcbar ihm LEannln 
CLraeuNam. Ke, nach Röm. Keyftr / vnd zwo 
Löcbttm.Die 2. lulia vomnaem Snrisch 
Wci'y/dLeaeoar »hm 6 errm,
vnnd nach Leveri Todk hcyrat ,ie zu ihrem 
Stic-chAohu LaMLno.

F ieng all zu Regieren /Anno 195» den). 
Jun i;. R eg ie rt)/.Jah r s .M o n a t ?.kag.

Hak
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Krieg gestrhrk /  vnd zimlich wol Regiert /  doch 
inn disenr vnrechk gekhan /  daß er die Christen 
verfolgt /  wie auch sonst im Straffen etwas 
zu grausam sich erzeigte. Warsonstsrrygebig/ 
wolgelehrt/ vnnd der Mathematischen Kunst 
wol erfahren.

Im  Jahr Christi 2)?. den 4. Februarij/ 
starb er zu Iorck inn Engelland am Podagra. 
Seine Aschen vnnd Gebein wurden in enam 
guldin Sarch nach Rom geführt /  vnnd als 

da in der Engelburg begraben- Seines 
alters im 65. Ia r / 7. Monat/

)S-tag.

Rom. Bischojf.

-Rom- BischStt / gemartert Anns-rv).
iS.

2-x!^rmu5 ein Römer / dtt tL- RöM-BWoff/

D  D«r



x-> Dek X X V. RSm. Key sec.
Wasstanus Antsntrms

Earacalla von Lyon.

h e ll  s ich e r

Schwert-

E d
-7̂ -A rd  gsbom zu §yoN im

Christi )yo.den §. April.
 ̂ SemVatter/ Kevser§cM. 

miur Leverur: Mutter /Marria Ocacilir.
Hat?. Weiber gehabt.i. klauriÜAM» 

heß klauciLni Tochter /  die gebar jhm ̂ nrs 
ninuna,''o junger starb. Disr verstieß er/schn 
ckeks ins Elend in Siciliam/ vü ließ sie entlieh 
gar erwürgen. 2. Iuliam/sein StiessMuttcr 

' ein gailes Weib / auff deren schoß er z u v o r  icm 
Bruder Gekam hak erstochen. ?. luIiaM 8»-' 
min ,mit deren er l ÎeüciALbLlum /  hcmach 
Röm- Keystr erzeugt hat.

FimS



DcrXXV.RrmKcyftr. 7«
Fienganzu regieren Anno Christi 2)?. 

-M 4- §ebr- Regiert 6. Ia r 2. Monat 5, tag.
Hat sich in seinem Keyserkhum gar 

vbkl verhalten/war mit vtlen Lastern befleckt / 
sonderlich aber ein grausamer Tyrann/er er­
stach Getan» seinen Bruder vnd M it Regen­
ten /der Mutter in ihren Armen/welche er her, 
nach zum Weib nam / vnd als man zu Alcran, 
dria schimpMch darvon redet / ließ er alda nur 
die 400s. Burger jämmerlich erwürgen. 
Vier Closter Frawcn derVestse (deren er eine 
geschendekhat )ließ er lebendig begraben, kr- 
xinianum dcn Fürnemrn Juristen ließ er töd- 
ten. Er sol ein zeitlang zu Tübingen gewöh­
net/ auch Margrajfen Baden / das Wild-

Im  Jahr 2) 9. den 8 - April / ward er auß
anstiffkung^Leriai / von einem Haupkman 
zu^-rriz in ^62 erstochen / als er vom Pferd 
war ab gesiigen sein Notturjfk zuverrichten. 
lülir sein Weib vnd Stirffmutter erstach sich 
selber vbcr seinem Todten Leichnam vnd ward 
mitjhmmRomin der Engelburg begraben.

Seines alters im 29. Jahr.

Rom-Brschoff.
D  ij Der



§r D erxxvi.R öm . Keystr.
»cptrmltts Gera/ M

Meyland-

)

W«r>e»
Mttor«-
gcmcnist
kcintrcw
nochglak»
hur

lArd gebom zu Meytand ^
l Im  J a h r ) 90, den 27. M ach

S e in  V a tte r Keyj'er 5exri- 
w iu r5evcrus: M u tte r / lu I iL  V om kL. Is t  
ohnbeheyrat gewesen,

ffieng an m it seinem Bruder Lamano 
earLcaUrzu regieren Anno 2)?. 4 .Febr-re- 
g ie rk i- Ia rr r .k a g . ^

Er war ein Schöner/ doch frecher Jüng­
ling / der schöne Kleydcr / vnd köstliche ê pep- 
sen lieb hatte/war sonstftom/ sitkig vndsanW 
mutig/ dielt sich zu ehrlichen vnd Kunstreichen 

" ° Leuchen
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Leuchen. Destwegen jhm sein Bruder sehr 
feind war /  vnd nach dem Leben trachtet.

Im  Jahr C hristi 214. den 25. Febr. 
Als der Keyser LatliLnur disem seinem Bruder 
vnnd M it Keyser Geta-wolte mit Gisttver­
geben /  vnd jhm sein anschlag nicht sorkgieng /  
siel er mit vngestüm ins Bruders Kammer /  
vnnd erwürget jhn an seiner Mutter Brust/ 
also das er sie auch an der Hand verwundet.

Ward zu Rom. in seiner altvordern Bs- 
gräbnus gelegt /  vnd an der Strassen 

jgl §»xrironio begraben. Seines 
alters im 22. Ja h r/-.

Monat.

Röm-Bischofs,

,D iü D«i



54 D e r ' x  x  v  H .  R S  m . Ke«s«r.

E ). Oprlms ZVacrinllS
xon L in g is  auß M am ikania.

Zw?»-/«»»

ward gebom AnttS
^ ^ E h r is ti )SS. zu Lingis inn Aftiea: 
O ^ D  pon schlechten vnbekandten Eltern: 

W ar seinVatker einLeibaigner oder
§clLv.

S e m  Eheweib war d io n ir  Oelsa, m it '
d-renereinSohn D irä u m e n u m  genannt/ 
vnd andere mehr Kinder gezeugek hak- .

Dicng an Zu regieren im Jahr Ohnstr 
2)y. den 12. April.Regiert). Jahr / )  
nak.L8 .kag. .

Is t  ein grausamer /  B lu t  durstiger 
W üterich gewesen /  den jhre v il LlacsUiaum

oder
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oder Metzger geheißen /  weil er sovil Men­
sch enhblut verqostin. Durch sein anstisften 
ward Keyser LässiLnus erstochen /  vnd er dar- 
auffvom Kriegsvolckzum Keyser aujfgeworft 
fen. Denen die er strasten wolt /  thut er vnsäg- 
liehe MarkMsn/ viel ließ er Lebendig in die 
Wändeinschliesten /  Lebendige an die Todke 
binden/i»die auffgefchniktene Ochseneinste­
cken vnnd vernähen /  biß sie vor Hunger ver­
schmachten.

Im  Jahr Christi 220. den 8. ^unij. 
ward er sampt seinem Sohn V-räumens, 

zu ckrlceäon vmbgebracht /  vnd sein 
Kopssnach Rom geschickt. Sei­

nes alters im 54. Jahr»
***

Röm-Tischoff.

H  inj Der



56 D --rx x11x. RZm. Aeys<k.
M.GpclrusSladumcnttS

auß Maurikania.

ward geöom in« feines
<^^Vatters Meyerhoff /  den,9. Sept. 

"^ A lM 0  204-
Sein Vakker war Keyser Mcrinur: 

Miltter/ l^omadclsa. Hak jhm sein Vak 
ter den zunamen .̂nconini gegeben / jh"  ̂
darmit ein ernsehen vnnd gunst bey dem Vol« 
;u erlangen. W ar nicht beheyrak.

Er ward Anno 2)9. sampk seinem Vak 
ker l̂acrino , von den Kriegs knechten MM 
Keyser auffgeworsfen /  n a c h  d e m  K e y s t t ^ M -  

iianuz erschlagen worden. Regiert ) .Ia r ). 
Monat/vud2§. tag. ^
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Erhaknichtssonders gedenckwürdiges 

rerrichk/war von gestalt ein schöner Jüngling/ 
von Natur kapffer. Aber auß seinen Vriessen 
hak man anzeigungen befunden /was für grau, 
sambkeit in ihm gesteckt /  daerlmgerhettesol«: 
len leben: Verwegen ward er

AnnoChristi2o.den8.Iumj /sampk 
seinem Vakker von den Soldaten auß anstiss- 
ten^elioZadrli gefangen / erstochen vnd sem 

Kopff nach Rom geschickt. Seines 
alters im 15. Jahr 9.

Monat.

RLm.Btschoff.

S e r



5» D e r X X I X -  Rom.Keyftr.
Antsntnus Arlagabalns

Sein Vatker Keyser Lallirnur 6 ar»- 
«slla: Mutter /  IuUr5oemr /  ein gemeine 
Vettel.

Datte x. Ehweiber. Die erste wa^uHa 
(lornelir ?LuIs, diehak er bald von sich gestosi 
stn- 2. lulia ̂ ^uila, ein Closter §raw ̂ e ttr 
îe er auch von sich gestossen. Diez. N . deren 

vorigen Ehrman komxonium Lasiam 
«hak lassen Erwürgen.

E r  ward vom Kriegshör durch heim-

von Arcenaauß S yrien .

-'OL

W c s  M  
bccvcr-
zerr/müchr 
rin richt«- 
Trfta»

ivardgeborn innder Statt
^ ^A rc e n a  inn Syrien /  im Jahr Christi 

liche
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licht Geschenck seiner Großmutter /  zum 
Keyser erwehlek / Anno 220. den )6. Makj. 
Regiert?. Jahr/s. Monat /  4. tag-

Ervbertraffso wolan schöne deßLeibs/ 
alß an boßheik deß Gemüts alle andere Jüng­
ling zu seiner zeit: denn er war in allem Mutwil­
len von seiner Mutter erzogen /  mit deren er 
auch Blukschand krib /  vnnd war so vnerstk- 
lich in der vnzucht/ das man jhn daher §»röL- 

genennet. Verkleidet sich immer inrr 
Weiber gestalt /  schendek die ClosterKrawe» 
vnnd hielt stets vil vnzüchkiger Bälg zu Hof. 
Inn  summa /  erführt ein jo wüstes lebm das 
es auch weder 6Lli§uIr noch ^er.gchherge 
macht.

Anno 224. den 20. Febr. /  ward der 
wüste Keyser / wegen seine« schendklichen vnn» 
grausamen leben« / von den Kciegsleulhen tnn et-, 
nemhnmlichen Gemach / darein er geflohm war/ 
erschlagen / sein Leid durch die Hcnckerinn allen 
vnsaubcrn Gassen /wie ein Hundtsaß vmbgr- 
schlaipsfk / vnd enriiche mir einem «ngehenckem 
Sttinmn dieTybergeworssen. GeinesaltttS 

im iz.Ichr.
iXöm.Blschoff, '""E

Tex^rinur der r6. Rom. B-schoffward gemartnk 
Nn«0̂ r^,i6.A«K-

eLilixrll! ejn R öm er / ward d e r iT - .^ ö m -D W o ff  
A m o  r-G'cxremh. S s
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Mrelrus Alexander

peruö von Arcena/ auß Syria.

A rd  geöorn iern der Statt
Hrcenr, im Tempel ̂ lexrncttt 
^LZm : Im  Jahr Christi 208-den

)8> Markt». Sein Vatter war Varius 6e- 
»estu, ^LrriANU,: Mutter /  lu lir Llam- 
rnLL, deD Keyser LlelioZabali Mutter 
Schwester: ein Liebhaberin der Christliche«  ̂
Religion.

Hakte 2. Eheweiber. Die), war M rri« , 
deß LZarci-mi Tochter/die er von sich siieß/vnd 
jrm Vatter vmbringcn ließ /  weil er ein Bund 
wider jhn den Keyser gemacht. Die r. ICeoa- 
m i- 5uI^.irLr, hat keine Kinder bey »hnen ge­

zeugt.
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zeugt. Anno Christi 224. den <5. March /  
ward er zu Keyser crwehlet. Regiert ,7. Jahr/  
)2. tag. Diser Keyser hak in der Jugend wol 
studiert /  hak auch gelehrte Leuth lieb / wie darr 
luliurkronrinur, VN die berümpkmJuristen 
Vl^ianus vnnd kaulu» seinefürnembsteRäth 
warm.Erwar rin löblicher Regent /  sanfft- 
mütig/gegen fromen Lcutben wolgeneigk: also 
milk/daß er dem Poeten fureinje-
den Verß ein Goldguldcn hak gegeben: vnnd 
im zehende Ia r seiner Regierung jedem Röm. 
Burgervnd Kriegsknecht-s.Goldguldenh k 
gcschenckk zum Neuen Iar.welches 2. M illion 
Gold hat angetroffen. Der C hristtichcn Reli­
gion war er wol gewogen: hielt flelssrg vberge, 
richt vnd gcrechtigkeik. Anno Christi -?7.den 
zS. Markij/ an seinem Geburcs tag/ ward er 
von den Kriegsleuthen zu Sickringcn bey 
Mäntz/ sampt seiner Mutter/ allein ires Gci-- 
ßes halber /in der Zelt erschlagen/ vnd zuRom 
begraben. Seines alters im 20. Jahr.

Röm 'Bk chokl-
LM xrurdcr r^ .R ö m . B ischoffward zcmarkcrl 

2tnr>o 11L. 1̂ . OÄol>. >8
V rK s iE  ein 9romcr- ward der iS- R o m  Vischoff. A- 

r i 6. : , .O e to b . Gcköpffc 2t»> dcn^;.
-9-

konriAn' ei» ̂ rs» ,. t ward d- r N ö n i. B'schossA



s - D e r X x x i .  Röm. Keysir.

MaMMus ttn Thmcter.

ff^ R w a rd g e b o m im  ^Z a rA hri-
> ^ ^ s i i ) 7 4 . in einem D o rff in Thracien.

Sein Vatker lVücxrs ein Gok- 
Lhier: Mutter/^.daba/ein Alanerin. Inn  
der jugend war er ein Gchaffhierk auff dem 
LhracischenGebürg /  darnach begab er sich 
zum Kriegswesen: ein vierschrötke groffe per-
lohn /  8. Gchuch lang /  kunte einem Pftrdk 
gleich lauffen- Er möchk 60.. pfundt Fleisch ' 
auffein mal essen/vnnd ein Ohm Weinauß- 
Lrincken. Schcrtzweiß trug er seines Eheweibs 
Suldine Ärmband arn Daumen sür guldme 
Ming /  also grosse Glider hatte er.

Hatte 2. Eheweiber /  die i- ^aulm»,
Kepser ^

Irgrössee
ftarbett»
samtt-



D«r x x x i .  RSm. Xtystr««,
Ktyskk lu li) k^sximl Mutter. Die2.<!»r. 
xmrm», -eß t^uareini W ittib.

Aieng an zu regieren Anno Christi 257. 
den 4. -Oct. Regiert 2. Ia r vn etlich Monat- 

In  seinem Reginrent war er ein grausa­
mer Wütterich / sonderlich gegen dem Adel: 
hat ober die 4000. Menschen mit allerley 
schrecklichen martern hingericht r sonderlich 
über die Christen hark verfolgt. Führet auch 
schwere Krieg in Tmtsthland,

I m  Ia r Christi 259. ward er im Läger 
vor Aglar /  von seinen Kriegsleuten sampk sti­
mm Sohn vndMitKeistr lu lio M xr'm o , 
inn seinem Zelt vberfallen/erschlagen: baider 
Leib ins Wasser geworjfen /  )hre Köpff an 
Spiessen gen Rom geschickt vnnd alda ver­
brennt. Seines alters im 65. Jahr.

Röm-Beschoss.
? o l l r i r n u i ,  d e r  R ö m -  /  f ä r b ? ! H

E l e n d  A m r o  r ) 7 .  'S -  N o v .
ro.

Gurken» ein Griechr ward dci-^o. Rom . Vischcff 
2 l»NorZ7 .;-D cc . W a rd  onchanxr Anno izS.-.^au.

15.
, ein K ö lner i tvsrd der r i. Röm .V-i» 

sthossA»uorzL.,7 Inuuan?.
Der



64- Der X  X  X II. Rön». K-ystr.
Nulm sW axrm rntts.

Ard gcborn im 'Zar Christi
2)9. GeinVatterKeyÄ rVlaximi- 
nu;: Mutter /kLuIinL^uAukla.

Im  ward Zur Ehe vermäbe.k / lunis 
kaciiÜL , Ktyser ^nronini klrilasooNi
Enicklins Tochter/welche nach seinem Lodt 
zu lumo ̂ xorlosichverheyrat.

Anno Christi. 257. den 4.Ockob.ward 
er neben seinem Vattern /  von der Röm. Rik- 
kerschastt Zum Kepler erwehlet. Regieren- 
den dem Vatter 2. Jahr vnd eelich Monat- 

Diser war ein wunder schöner /  gerader 
langer Jüngling /  dem alle Weibsbilder hold 
waren. ErgienZinKlepdernakjö?auherda-

her/ i

D eß  R ä ­
chers kach 
gchec übe,: 
dmR». 
cher-
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her /  daß er mit dem auffputzen alle Weiber 
»herkrass: sonst zimlichhoch tragend /das ob 
wol zu zeiten sein Väkker gegen fürnemeu 
Leuthen aussstund /  btib °er doch sitzen vNd ließ 
jhm die FüßvndKnle küssen. > .

Im  Jahr r?9. ward er mit seinem Vak, 
ter vor der S ta tt ̂ quile^a in seiner Zelt von 
Kriegsleuthrn erschlagen /  die schryen /  mau 
soll von solcher bösen ark auch kein Hündtlem 
lassen leben: seinen Kopssgen Rom geschickt 

vNd verbrannt/der Leib aber ins Wasser 
gewsrssen. Seines alters im 

ro. Jahr.

Rvm.Bischojf.

L  Ser



66  D e r  x x x m .  R ö m . Keyftr»

E).Ant.GsrdlanusI.
m i t  d em zunamen Africanus /  ein

Rdm-er.

Lcß.
gantzes
Icbcnist
ttnstraff-

0«»" d-- 
e//.

ObZÄrd geboren zu Rom /  im
H H ^ Ia h rC h ris ti'i59.

Vatter /  Ncriu; 
^Lrüllnz, Mutter Vlpir Lor^iLn- , auß 
Keyscr Irchani Geschlecht.

Sein Eheweib w.w kab-L Orettilla» 
ein Tochter ̂  nnh 5everi, vndein Vhrenck- 
linKeyser^nronirilky: diegebar jhm 6or- 
tlian um I  I.heruach Keyser/vnd e in  Tochter 
Nerism kLuliiaam QoräiLm l  11. Keysel§ 
Mutter.

Ann-
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Anno 2?9. den 27. Mai) /  ward er inn 

Africa sampk seinem Sohn 6 oröiano H. 
von dem Kriegsherr zum Keyser erwehlek/ vnd 
vom Röm. Senat bestettigk. Regiett nur). 
Monat ö-kag.

S o bald er ins Regiment komen/ isideß 
^laxim ini Kriegsobristcr 6a^eHiLNus mit 
einem starcken Heer wider jhneaußgezogen /  
also hak Keyser LorZianuz seinen Sohn wi­
der ihn geschickt/ diser ist geschlagen worden/ 
vnd im Streit vmbkomen.

Als nu Keyser Ooräianus seines Sohn- 
Lodk vernommen /  hat er in gemeltem 2x9. 
Jahr /  den). Iu lij. auß forchk / daß er den 
Feinden möcht in die Hend komen /  nichtweik 

von Carthago /  sich selbst erhenckk.
Seines alters in» §o- 

Jahr.

Röm-Brschoff.



«r Der x x x iv .  9rsm.K«M.
M.Antottlms Gsrdra-!

nns 11.

Fs»
«»>»»/»<- «sfürM

Vatiek«
landzo
st«be«l.»

'S t  grbom rm Zahr Ahristi
»19?°

Sein Vakker!^arcu; ^nroni> 
kur Qsrckzriür I. Röm. Kepler. M utter/ 
krblLOrestllla.

Er war ein sogükiget Mensch von Na, 
tur /  das als er noch ein Knab war /  vnnd sähe 
rin ander Kind inn der Schul streichm/er sich 
deß Weinens nicht künde enthalten.

Is t vndeheprat gewesen»
Im  Jahr Christi rzo. den 27. M aij / 

Ward er sampk seinem Vatter Oorclianol M 
^frioa pon dem Kriegsheer zun» Kepser er,

wedlt
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wehlt/rndvom Röm. §cnLr bestätigt. Re. 
giert i.  Monat vnnd 6. tag /  neben seine« 
Vattcr.

Is t gleich bald /  nach dem er Keyser wor» 
den/ mit «eines Vatkern willen /  mit einem 
-rossen.Heer wider seinen Feind Lrpellia- 
Nuw »deß Keyser Hhristenaußge.
togen/hat nahend bevCarthago ein Schlacht 
mit jhme gehalten- W eil jhm aber der Feind 
zu vberlegen/auch fein Heer durch grossesvn- 
gewitter zertrennet worden/

Ist er Anno r?s. i. tag Iu lij /  inn der 
Schlacht vmbkomen /  neben eines so grossen 
menig seiner Kriegsleuth/ das man seinen tod. 
ten Leichnam vnder den erschlagenen lang ge* 

sucht /  aber nicht hak finden können« 
Seines M rs  im 46.Iahr.

"U H '

Röm.Bischojf»

e  «s D -



7»Der x x x v . Rom. Keyser. 
L ls d t u e  V u p le n u s / K a M

mus.

^Vtlljhre
, /<,/, c/ ?)jl serch-

ccnidcr 
mus; ai-ch 
t i i l f t r c h »  
tcu-

;8krd geborn im ^ a rM ris ii
1)76. S e in  V a tte r l^ laxim us eia 
^ c h m id : M u tte r /  k r im  3.

V o n  seinem Heyrat findt man nichts in 
Historien.

Im  Ja?"- Christi r?o. den 8. Iu l i j  /  als 
beyde Keyscr Oor^iani vmbkomen /  ward er 
sampt Occüo L a llilu o , von d-- Rach zum 
Keyser erwehlck/ wider deß ̂ laxn  .. Tyran­
nei) : wider den er auch mit Heeres krast't ist 
a u ß g E M . Regiert lampt Ccoüo Laibino 
ailjfM onak- 9. tag.

H a t das Keyserchumb m it g ro s te r  be­
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scheidenheit verwalket /  gute gcseß geordnet /  
vnd war sowol der Rath als das gemein Volck 
mit jhme zu friden. Allein 'deß erschlagnen 
Keyser lVlLxiwini Kriegsknecht verdroß es/ 
das sie die Keyfer sollen haben /  so vom Rath 
waren crwehlek worden: vberfielen also beide 
Fürsten inn ihrem Pallast /  zogen jhncn ihre 
Keys- Kleider auß / siiesscns auß dem Pallast /  
vnndschlaijftens mitten durch die Stakt,rach 
dem Läger- Als aber die Teutschen Traban­
ten den Keysern zu hülffkamcn /  vnd sie wolten 
beschirmen /

Haben die Kriegsknecht beyde Keyser 
vnderwegenjämmerlich zerrissen vnndvmbge, 
bracht. Hat also discr löbliche Keyser sampt 
seinem MitRcgenken im Jahr Christi 240^ 
den 17- Iunsi- ein erbärmlich End genom­

men. Seines alters im 64.
Jahr.

R-m. Bischofs-

E tiij Der



7-r Der XXXVI- Röm.Keyser«
Lselm BM nus/M

Fs«,
Lyer die
bösentM
g e s t r a f f t

lr>lee/ dck 
schadet
de« fre»Ef 
«cs-

Iser warh gebvm/ im Ia h t
'Christi 18». Sein Vakkerwar 
'c7«I. öalkinst Vibulliur kiu; , 

Röm. Vtrrgermeister. Von seinem Hey­
raken weißt man nichts«

Hat Anno 2?o-den 8. Juli)/ sampk Oo- 
öiokupienc, Naxim» angefangen zu regie­
ren / vom Rath zum Keyser.erwehlek. Regiett 
1,. Monat 9. tag.

Er hak inn seinem leben viel stattlicher 
Ampker löblich verwalket/ dann er -Landkvogk 
M ̂ .6», Girier, ö irlivn i^ Lalaria, konro

inn
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jn^krLci». vnd auch inFranckreich gewesen. 
W ar ein tapffere Person /  reich / wolberedk /  
freundtlich vnd freygchig» Hat auch das Key- 
serthum neben seinem mit Consorten LI. ka° 
pieno b^Lximowol regiert.
' Im  Jahr Christi 240. den 17. Iu n ij /  
jsi er sampt seinem MitRegenten von deß 

»ximim Kriegs Kyeüzten / inn einem 
' aMauffvnschukdiglichvmbgebracht 

worden. Seines alterS im 
60. Jahr«

Röm.Btschoss.

W W G M M K



- » D e r x x x v i i . R ö m .  Keyscr.

W .  M tom nus G-rdra^
nns m .

/  . ScrRey'
- ?«» / L  ser tfi cm.

AX ^,̂ cr
Maire
dcrk ri»
M a r h e l t

r r f a h r e »

ka»̂

^ ser ist geborn/ Anno Ahri-
sii.224.dm2s. Jan-

GeinVatter warluküurSa!- 
bus: Mutter lAclia kaulkina, Kepler Osi> 
<ilLNlI. Tochter/vnndKepser 6 o r ä ia m  I I .
Schwesier-

Sein Ehegemahek war Saliins Han- 
hmllinL, em Tochter ^ litirke i, deß anseh- 
!ichm/hochgclchtten vnnd ehrlichen Manns / 
dm er zu seinem KeldMarschalck gemacht hak. 
Ajcugt aber keine Kinder bep -Hr. "

Areng an zu Regieren /  Anno 24s. den 
W- tag^unri /  an welchem ein so grossc Son­

nen
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NM Ainsiernuß gewesen /das man zu M ittag 
hat müssen Liechter anzünden /  darauffein 
schrecklicher Erdbidem erfolgt /  dardurchviel 
Stäkt vnd Völckerseind verdorben. Regiert 
5-Jahr//.M onat. ,2. tag

Er war ein löblicher /  tugendreicherKey- 
ser /  zumal dem Rath /  Kriegsvolck vnd gemei. 
nem Mann sehr lieb vnnd angenem: ein befür, 
derer der Gerechtigkeit. Hak Krieg geführt 
wider die Persier /  vnd den Sieg glücklich er­
halten /  darüber er mit einem verguldeken 
Lriumpff Wagen /  mit fürgespanten Ele, 
phanten/ anfferkandtnusdeß Raths hettê  
zu Rom herrlich sollen cinziehen. Aber eh 
solches geschehen/
Hak anno 24s. den Jan. lu liur ktriliz»-

xur der Arabier/ nachdem er seinem Schwc, 
her I^ilir^co mit Gisst vergeben /  denfrorm 
men Keyscr verrhakerischer weiß Hindergange/ 
vnd an den Persischen GrärMn jämmerlich 

lassen erschlagen /  vnd ward seine Gebein 
zu R om begraben. Seines al­

ters im 22: Jahr/10. 
tag.

Röm-Bischofs.
, v «



D ttx x x v il l .  NSm. Keßstr. 
W . JulkttS VhiltPPUS /

Sem Eheweib war ^sre ig  Okscüir 
Severa - von deren er gezeugt 1 ̂ liurn ?t,l-
ZEpum jemenSohn vnd MuRegenttn- 
Äück (EmrwuMden U . Patriarchen zu 
^uilciL. oise ist ein Christin worden /  vnnd 
tämpr dem Sohn vnnd Vischoff L-abi-mo ge­
mufft worden.

Anno Cdristi 246. nach dem er KeOr 
Torcaanum 111. seinen Gukthätcr pndanck-

barlich

»e<»»

Wer hoch
« ilk o m ti
dcrmvß
mcht
je itfrs »
,«0

^  ward gcborrr von schtech-
< ^ te n  Leuthen zuRostriS inn Arabien /  

" vud waxsein W tter Iuliu§?1ijljpou5
ein Räuber Hauvtnmn. ^  
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barlich ermordet/vnnd bey dem Rachju Rom 
schrifftlich fürgeben/ erseyan einer jchwaren 
Kranckhcik gestorbenward er zu Keyser er, 
wehletim Monat Martio» M acht alßbald 
seinen Sbhn PhillpMm zum MitRegenten- 
Regiert siben Jahr /weniger ain Monat.

Diserl?irill'xpu; sol drrerst Rom. Key­
ser gewesen sein / der sich hat taussen lassen /  
vnnd zu einem Christen sey worden. Welches 
»egen seiner geübten Meineidigkeit /  vnddas 
er die Heidnische SMkackel vnnd S y il im 
Lausente Ia r nach erbawungder S ta tt Rom 
gehalten /  gar nicht glaublich ist. .

Im Ia h rE h riM 5?.denr9.Ianuarij 
ward er votl seinen Kriegsleuten /  als ob er vn- 
besint/zu Dieterichs Bern erschlagen /  vnnd 
»hm der Kopssbiß aüssdir Zän zeripaltcn /  

auch daselbs begraben.

R o m - B is c h o f s , -
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Eborn im Zahr.Christi r,?.
Sein Vatter Keyser luliuz kdiüp- 
xus: Mutter /  UarriLOttaciliaLc-

Dieser hak sein lebenlang nie gelachek /  
vnnd war alzeit eins emsthassten vnnd trauri­
gen gemüks.

Im  Jahr Christi 24s. im Monat M ar­
kts /  ward er von jcinem Vatter zu einem 
Kcyser vnd Mitregenten gemacht. Regiert 
sirmpt seinem Vatter siben Jahr.

Hak wegen seiner jugend nichts sonder-- 
ichs außgericht. Ist sampk seiner Mtttter /

ÄS. MütmPhtüppas
SaruminusderIüngev

Wer biek 
rcdt < der 
vcrrcdt
sich offt-

vcra.

vnnd
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rrrnd Bruder (^uirino von dem Röm. B i- 
schoffkrbisuo getauffi worden.

Anno Christi 25 .̂ als fein Vakter wir 
der vccium mit dem Kriegsherr außgezo- 
gen/vnd zu VeronL erschlagen ward / ist er 
bald darauffzu Rom von den Guardi Kn ech­

ten vmbgcbracht/ vnnd daselbst begra­
ben worden. Seines alters im

14. Jahr.

Röm-Btschoff.

Der



L« Der XL . Röm. Keyscr.

T r a la n u ö B e c iü s / c t t t
Hunger.

Äas fll«
nembst« 
k«yder 
Obrigkeit 
tstdasAw 
sehen oder 
dteAuthl" 
rttet.

^ F S t  Llnno Lo^. gkböm Lttti
^>AHungarn / im  der S ta tt LubLlia. 
^ ^ S e m  Vatter k Oeciu§,war eines A-
Delichen fürn emben Geschlechts.

Sein Eheweib war Lĉ a l^ercnru'r 
5a!u^la Larbia Orbiana : mit deren erge- 
reugthak /2. Söhne/k^lercrimürv blerru- 
scum l^etbum vecrum : L.Valenrcw 
!-iloKilianium wnd ). Tochter /  k^erennirml 
^crrulLiIlam i die nach empfangener T a E  
^ n !!a  geireirnek /  rund wegen Christliches 
Glaubens/im Jahr 252. Len r/.Zstovembr. 
ist^eNartert worden



DerXK.RöM.Keyser. sr
Anno Christi 25?.im Ianuano /  ward 

er vom Kriegsherr in IU /ria , zu einem Keyser 
gemacht /  vom Rath zu Rom bestattigk. - e- 
giert). Jahr vnd eklich W^onat.

W a r ein tugendrsamcr / vnnd inn allen 
Künsten wol vnderrich-er Keyser / vnnd ein guter 
Krtegsmann:w«r auch vnder die besten Regen« 
ren zu rehlen/ da er nichc «inso grausamer Versal« 
ger vnd Feind der Christen gewesen /  vnd sich an 
jhnen nicht he«r vergriffen. Dauer befohlen .das 
im ganzen Rom. Reich all« Christen solcen gelöd. 
«ee werden nnmassm dann vnder jhme vnzehhch 
vil Christen gemartert worben / vnd vnder ändern 
BabylqsderBlschöff züAntjochia/ Fabianus 
derBischoffruRom / vnnd S .  Laurennusseln 
Diaconus ( welcher auff einem Eysern Rostle« 
bendig gebratten worden) S -  Apollonia/vnd an« 
der« mehr. I m  Jahr Christi rs4 / als der Kcnser 
Trajanus vnnd sein Gohnbey ^Ul??o?o1lin  
der Bulgary mit den Gonhen vnglückuch gestrtk« 
«n / vnd durch verrhäterey seines obristen 1  rebo- 
pirni innsumpftchreort 5 ffihrrworden /spren« 
ger er mit stimm Gaul Minen durch die Feind inn 
«inMoraffk oder grvndtlose Psüiieu / dartnn er 
versanck/ ist auchsem /achnam nimmermehr ge« 
funden worden / ob mann jhn wol fleissiz hat gir« 
sucht- Seines alt'rsim so. Jahr- /

Rom. Bischofs,
krdiLnus der ri. Rom- Bischoffward gemarucrt 

Annor̂ zio-Ian. !
corneUur e;» ward der rr. Rsm. Viso-roff 

A>moi;4-jmAkril Z ^ e r



Sr Derx^l.RSm.K«yser. 
AcrerlrurrsActmscklS

MessiusDccius.

O-
M it  dev
flucht er,
jangtm an 
kein siLes 
Lroi».

F ^  E in D a tte rw a rK e y s e r T ra -
^ ^ ,a n u s  Deeius: Mutter /  I^ercvnir

8a!i.ilriaLLrbjL.
Sein Eheweib war IrypKoniL, cm 

Christin zu Rom begraben/ dcrris.-Octobr.
I in  Iah r Christi 25^. im Ianuario/ 

ward er aufs anhalten deß Raths zu Rom von 
seinen: Vatterzum Keyser vnnd MikRegen- 
ken gern acht. Regiert sampt denr Vakker). 
I'ahrvnd eklich Monat.

' , H a t löblich neben seinem Vakter steh km 
Regiment verhalten /  ausser das er sich 
auch an Christen mit grausamer Verfolgung
vergriffen. R'.n



DcrXHRSni.K«ys«r. s,
Im  Jahr Christi 254. ist er inn der 

Schlacht mit den Gotten bey kkilipxo- 
xoli /  von den Feinden vmbgeben / vnns 

im ersten treffen mit einem 
Pfeil erschossen wor­

den.

Röm-Btschsff.



»4- DerxLii.Röm.K«yl<r. 
VtbtusTrebsntanllS

t^ R lv a rV g e ö y m iM ^ M ' KhrL- 
0 ^ 2 )  o. Seine Eikern vnd Eheweiber

»
§ieng an zu regieren/ Im  Jahr 254. 

M a rtio  /  nach dem er von Keyser vecio zu 
einem -Obrisien gemacht worden /  vnd er dar- 
gegen sein aignen Herrn sampt dem Heer ver- 
rhaken hek: ward er von den vbrigen Kriegs 
leukhcn sö Zu jhm geflohen /zum Keyser a M M  
wsrffen. Regiert neben seinem Sohn?«v/ahr 
etlich Monat-

In  seinem Keyserkhum /welches er mtt 
list vnd keiner redligkeit vberkom m en/har er

Gallus/ein Frantzos

,  »-
ist ei»g" 
trewcr
Freund
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auch nichts löblichs außgerichk/sondern ein V N -  

ehrliche Fridens ansiand /  mit den Lcyckisrn 
gemacht /  nicht ohne grosse fchand deß Rom. 
Nammens /  dann er ihnen zinßbar worden /  
vnd ihnen rosoo . Gulden )ährlichs T ribut 
zu gesagt. Darneben hat er auch die Christen 
gar hart verfolgt-

Anno 257-als er sampt feinem S ohn  
wider ̂ w il ia n u m  gezogen /  feind im ersten 
angrifffeine Kriegsleukh von ihm abgefallen/ 
vnd haben sich an ̂ rm liL n u m  gehenckt: von 

denen ist er bey InrerLmna erschlagen 
worden. Seines alters.im 

47 . Jahr.

Rom Bischoff.

2 8 a r d  C o r n e l i u s  d e r  r r  R ö m . V t s e h o t t g c m a r r  

t t t t b M i d  e n t h a u p t .  A n n o  - , 5 - ^ 4 - S « p  t

l . u c i u L  e i »  R ö m e r  / w a r d  d e r  r / R ö m .  B i s t b o f s

2l«no 2FF eo. <Nob. ward enthauptet Anno »77.4- M a r 

'   ̂ Lcepkanus I I.ein Römer /ward der »4. Röm-Pi^

§  iij. Der



S6 D er Rom. Kcystr.

L a r r r s V o tu s ta n t ts .

E r n  D a e e e r  /  K e p s e t

Fimg an mit stimm Datier 
zu regieren / im Iaht M risti 252. 
Regiert z. Jahr vnd erlich Monat.  ̂

Hat wenig gurs inn seinem
Regiment verricht / sonder helften
die Ahristen gantz grimiglich vZr-

«̂r-ro
E s  ist ge- 
mein'g«
IichciwaS
d«ran/
dari'0"
>!l<rlich

redet.

folgen.
In n o



D L rX k lii.R § m .K e t)se r. r?
Anno 15^. Ist er sampr seinem 

Vatter /  vou fernen eignen Kriegs- 
leuien/ so dem Acrntliano zuge­

fallen/beyInteramna 
erschlagen wor­

den.

Rom- Bischoff,.

F  i ly  D e r



88 D e r  x  K im .  R § m . Keyser.

MullusEmrltanus/attß
derBarbary.

-Ilchtb-s 
gschlccht 
sonder» 
vie
macht 
Edel-

W r  ward gebom in
caniL.von vnbckandken Eltern /  im 
Ja h r217°

Hak sich von fugend auss deß Kriegs 
Wesens beflissen :biß er von Keyser vecio zu ei­
nem Hauptmanin Bosnen istgemachkworde, 
aldahater die Lcyrdier /  denen die Römer 
wegen deß vnehrlichen ffriden ansiandks deß 
Keyser ̂ edoM Lni6LlIl, müssen Tribut er­
legen /  ausss Haupt geschlagen /  vnndden 
Tribut vnder sein Kriegs leuk außgetheilt - 
darausssie jhn Anno 257. zum Keyser erweh­
ret: hak aber nur 4. Monat regiert.

Dann



D e rX I^ IV . RöM- Keystr.
Damalsvnderdessen V-Icri-llUivon 

dem Kriegsheer /  so in Alpen lag /  ;um Keyser 
erwehlek ward /  haben deß LmilianL Knecht 
" jhren Herren nahend bey Lpolers er- 

schlagen/im selbenIahr: Sei­
nes.alters im 40»

Jahr.

S v  Der
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GcmwsDalettanus/M
Römer.

 ̂ //-

Besserem 
samlchenr 
dcrFreüd/ 
dann ein 
lachend»
§e,»V.

lArtz gebom /  im ?ahr 1S5.
) Sein Vakker Valerius Oallienur /
ein edler Römer/ gust dem Geschlecht 

her Vale riorum klaccorum.
Hak 2. Eheweiber gehabt. M it  der ersten 

hak er gezeugt l-icinium Osllienum, mit 
der ändern /  ̂ aruüana genandt/ l-iciniuw 
Valeriana m.

Ward im Jahr 157. von dem Kriegs- 
Heer zum Keyser erwehlt / vnnd vom Rath zu 
Rom bestäktiget. Er machet auch seinen Son 
Lallienum zu einem MikRegenten neben 
'hm. RegiertfünffIahr.
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. ^  lstr hak sich zwar von jugend aufs der

zuchk/rügend/ vnud erbarkeir lussistm/ vnndrfl 
durch sromokeir hnncslrbensbißaust 70 ^ahral­
so zu grojsin wurden kommen / das er nach allen 
Cyrmamprern / die er mit sonderm lob versehen 
hat/zu lersi aucy wegen seiner hohen verdienst zum

^ a m a n f a n a  wot
vnd glttckinh Regere/ auch den Chnst-n gsirstiz 
^  > ledermon gu e Hoffnung zu jlm  harre/
rst er bald darnach durch einen Egyprrschcn Wan­
derer r durch dcß^eujfels anspinnen / wieurdie 
Christen dermasten verhüt worden / dasersieal- 
leiikhalben haussenwriß mit unsäglichen Markern
har hmrrchttn lasten/hak auch dkmTeussel zu Eh­
ren Kinder und Menschen geschlacht vnnd Zeops- 
fort. Aber bekam bald seinen lohn.

Dann annoL6L.iM77.Iahrseinc6 alrers 
ward er vom Persianer König Gapor gefangen'/ 
derbrauchtcihn sürein Fußschemel, so offe er auss 
sem Pferde wolee sioen must Valeria n us sich auss 
allevrermderiasten / r>as Saporsuss.'lne konde
krellen. -/ilSernugaralkworden / NessefuSavor 
lebendig von der Cchaiwl an luß auffdie Fuß '0- 
len schmden / vnndmüGalrz besprengen / bGer
j 'M B e rn 'ch  starb.

Rom. Bischoff.
Lrcx-baneu der -4. Rom. B -ftho ffw a rd  ciuSat!/ t 

2k.r6o. r-Attg. rF»
8ixlll5ct»Griech / ward der-F. R ö m .B ffcho ff 

2l- 260.24. Dns. EnkbauvrIiino i<»r. 6. 2̂ >o. 
r<l- . v io !i)'bu - ein Gr.cch / ward der 16. R ö w - B r .  
schoss/2l. 205./r.  Scpt-



5>r D e rx L iV l.M m .K e y s e r

zu Rom gebom /  Anno
«  > Ä 2)9. Sein Vatter Keyser ValeriLnus- 

Sein Eehwcib war O.orneUr 
5s1oni«L I^ars.deß Königs innMärhern 
Tochter - der wolk jm die Tochter nicht geben /  
er räumet jhm denn -Oesterreich ein. Von 
deren hat er gezeugekr. Söhne /Valerlänuw
pNlldOalienum.

Im Ia h r 257..ward er auff anbalten 
deß Raths zu Rom/ von seinem Vatter Vale- 
riano zu einem Keyser vnnd MikRegenten
gemacht.

Er regiert mit dem Vatter 5. A h '^ '

Römer.

L V a n t k i ,
d-ngaaffs
höchst
so nimbt»
Wtdrr at-

nach
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nach jhm sampk seinem Stiesf Bruder Vale- 
ri»no dem jüngern 7 .Ia h r: ist zusamen )r. 
Jahr-

Dieser war in der jugendt wol erzogen/ 
ein guter Orator vnnd Poet /  vnd inn andem 
Künsten trefflrch erfahren. S o regiert er auch 
löblich mit seinem Vakter; als bald aber der- 
selb in Persien gefangen worden (da sonstjcder- 
man gekraurek) hak er sich vberdie massm ge- 
frcwek /  das jhm dcrselb ab deck Hals komen /  
vnnd sich darauss genklich der Lrunckenheit 
vnd vnzuchk ergeben /  an Werber /  Ruffianer 
Gauckler vnd Schalcksnatten gehenckt /  vttd 
ist gar ein SaraLnapalnr worden /  bey solchem 
seinem vnwesen /feind viel Länder vnd.'König-
reich vom Röm. Reich adgcfallen-

Änno Christi 269. den 2). Marth /  
ward er bey Meyland /  auß anstljftrmg ^ü - 
reoli /  den er alda belägert /  fambt seinem 
Bruder vrmd MitRegenten Valer-anodem 
jüngern vnd 62 lievio seinem Sohn / von den 

seirim erschlagen/vnd daselbst begraben/ 
Seines alters im 50.

Jahr.

Röm.Vischojf-
Der



Icrianus

XL, V11. Röm. Kcyser.
ErrtrrtttsVKlcttarms der

jünger/ein Römer.

Ein Vatter war Keyser Vn-
: Mutter /  arini anr, 

Vonsemem Heyrat ift'nichtszu-

Ward von fernem Vakter abwelend 
Zum Kevser erwehleL. Anno 257. War sei­
nes Vattern vnnd StiesfBrudern MikRe-
genk m die-2. Jahr.

Har sich seines StreffBmdern 6all»e- 
nivnmessigen liederlichen Lebens geschämpk/ 
vnd seiner geeusserk. Doch ist er mit jhme nach 
Meyland wider den ^.ureolum mit Heeres 
kraOauß gezogen-

L)c« Vmderthonca
lieb ist die 
best guar- 
d i crucs 
Zürsten.
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Anno Christi rss- den 2,. Martkj/ 

ward er lampe seinem Bruder vnd MitKeyser 
6 r11ien o bev Meyland /  auß anstisftung ̂  u- 
reaU/vondem Dalmatinischen Vefelchsha, 

hex Lecropio.jämmerlich erschlagen / 
vnddaselbs begraben.

G

Rom. B,schoss.



H6D «  X ^ V I H -  RSm. Kcyser. 

M .A m c lM ö U la S M S
Llsuäiun»ein Dalmatiner.

mgslebe« 
, ,, ^  Sas

best Ge-
setz.

s^Rwarv Ln« Dalmattenvott
^^vnbekandten Eltern geborn.° vnnd 
o^kom m en von jhmdieConstankinerher. 
Ein ansehliche Persohn /  der in Händen vnd 
Armen so grosse stercke hak /  das er offt in einem 
streich den Pferdten vnnd Maulthieren /  die 
Zähn mit der Faust in Hals schlug.

Von seinem Heyrak wirbt nichts ge­
meldet: hat auch keinen Sohn. ,

Fieng an zu regieren /  im Aahr 269. 
den 2). M artij / als er bey Meyland von dem 
Kricgsvolck zun: Keyser gemacht ward /  wel­
ches Wabl mrnacher auch der Rath zu Rom 
destäktiget.' Regiert
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Regiert). Jahr 10. Monat vnnd 15.

tag.
W ar ein löblicher /  auffrechker /  redlich­

er Regent /  vnd seiner Faust ein Ritterlicher 
Mann/war mit vilen herlichen rügenden ge- 
zierek : regiert gar wol /  vnnd führet etliche 
schwäre Krieg gar glücklich /  hat inndiezro 
kaufend Gdtkhett erschlagen /  vnnd rsoo. 
Schiffertrenckk.  ̂ Werealso lengers lebenS 
wol würdig gewesen»

Anno Christi 2?j. stet er Nach dem Gott 
khischen Krieg in ein Kranckheit/daran 

ttstarbzuSyrmischin Hungern/ 
den4> §eö»

Röw.Bischoff»
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Nurüttts Ê «rntliluö/eM

war Keyftr Flavtj
Llauöi^ Bruder/ auch in valmLNa
von vnbekandten schlechten Eltern

gebom.
Er tst bcheyrak gewesen /  hat mit seinem 

Eheweib zween Söhne, Hmnrillum vnnd 
LlaucliuMgezettgek.

Ficngan zu regiereu /  Anno 271. als er 
nach seines Bruders todt wegen seiner fürtrejs- 
liehen tagenden/von dem Rathvnnd Kriegs- 
volck Zum Keyscrist crwchlckworden : den 4' 
Febr. Hak abernuri/.tag regiert.

Dalmatiner

a »-"/>- E in  cs'!-- 
lichcr rcdtj
cinchrliche
schandt-

Dan*



Der x i E  Röm. Keys». ->->
Dannal«da«Gt'chreygmR»mkom /  

das die ändern Kriegshör den /ieurelianum 
zu einem Keyser hekken aussgeworssen /  vnnd 
(^uinrillus sähe /  das er seinem gewalk zu 

schwach : hat er sich also geflucht/ das er 
im lelbs alle Adern hat schlagen lassen /  

vnd sich also erködket. denri- 
§eb.Anno27).

Röm-Bischoss.



r s ,  Dcr^.Röm .Keyser

A s m t t t u e D a lc r t u s A m ^

gebom /  zu S yrm rfth
/PH^^oderSimach Ln vnder Vngern.

Sein Vatter war/^I.Vomi- 
ri a5, H.ureli) deß Rathsherrn lehcnman /  vnd 
seinMutter /  war ein Priesterin im Tempel 
derSottnen.

Er war ein starcke / gerade Person /ftey- 
big vnd streitbar zu RoßvandFuß-/ auch inn 
allen Rikterliehen vbrrngrn wol erfahren. 
Hatinn einer Schlacht widerdie Polen / inn 
einem tag 4§. Mann / vnnb inn eklich tagen 
§50. Mann mit aygner Hand erschlagen. 

Sein Eheweib war Severina /  von

lianuseinVnger.

Je höher, 
je verlöt 
lrcher

deren



Deriu.RöM.Keyfer.
deren er eine Tochter hat gezeuget.

Tienganzu Regieren Anno Christir?? 
dcnri.Febr. Regien7.Jahr/ weniger r  s.rag.

War inn seinem Regiment ernsthassk/ gr-m- 
migvnndBlutgirig - aber dem Rom- Reichgar 
nützlich/ dann er vil abgefallene Lander wider er« 
oben/ Schlug die Marcomaner beyDlaccn  ̂ die 
Gokthenvnd Bayer bey derDonaw/führe schwe« 
re Krieg in Aya/ vnnd vberwand die mcchtig Kö« 
nigin Zenobiam / hielt ein herrlichen Triumphzu 
Rom / vndist der erst gcwe'en / der ein Keyserliche 
Cron auffgescht / vnnd auldene Stuck getragen 
hat.. ErhielkscharpffeKriegsDilciplin/Harem 
Soldatem/ der seinWirtin genötigt/ mit Bau» 
men lassen zerreissen. Entlich fimg er auch an/ 
die Christen zuverfolgen: aber dGöttliche Rach 
blib nicht lang auß- Dann bald darauff 
Im  Jahr 273. den 2 s. Jan-als er wider die Per« 
firrauß gezogen / ward er zu Zenophorio zwischen 
Heraclia vnndConstantinspel / durch ausssai; 
MnestheiseinesNotarisoder Schreibers rrschla» 
gen. Bnd har har nach seinem Todt der Keyser» 

liche Gtulvacirr vnd gsseyre 7. Monat/
_____________  rF. kaq.

Röm.Büchoff. 
vlon)lIu5 der2 6. Röm-Tischoss- Starb A--7- 

ret.Dcccmo.. ^7.
ke lix ^ in  Römer / ward der r?-.Röm. Bischofs. 

Anno 2722. ;/,Dee,
rdiL>dcr27-Röm^ Bischofs, ward gemartert/ A.

Lû cbiLnuecinTtiseanertwardderrS. Rem-Bi» 
s c h o s f A t z  lg  L - r



,-r  D«r^i.Röm.Keyser.
SS.LtMdms Tartms / ettt

Römer.

M rdzuR em  gcbomlm Jak
^Christi 204.

Sein Vakter /  ^nm ur, cm 
Röm- Burger-

Ist verheyrakgewesen/hak seinem Weib 
Nicht zulastcn wollen /  Edelgesteinzu tragen: 
wie er dann selber so demütig war /  das er 
eben die Kleyder im Keyserthum getragen /die
er vor gebraucht hatte. ^

Er ward zum Keyser erwchlet/ im Jahr 
278° den 25. Septcmbr. Regiert 6. Monat, 
pndro.tag.

Er war ein sürtresflicher /  mäßiger Herr
taug-

w<»-
ÄL.

Wer a-> 
aci! NU>'-'E 
i s t ,  der ijr 
dcmge> 
meine«
-)?u>;cn
 ̂chcdlich-



D e rle i.M m .K -ys -r.
kattglichzum Rcgimmk: m dem'er ab» wegm 
kürtze der zeit nichts sonderlichs rühmliches hat 
können außrichten. Ein gelehrter Herr /der 
sich täglich im lesen vnnd schreiben vbet /  der 
Bawkunst wol erfahren/ vnd ein guter Jäger. 
Lornclium l'acikum den geschichkfchreiber / 
seinen gefreundten / hak er ser lieb / vnnd ließ 
seine Bücher in alle ̂ ibereyen legen.

Im  Jahr 279. den 17. Aprilis /  ward er 
zu ̂ rso  von etliche auffrürischen Soldaten /  

denen er ihren Mutwillen nicht woltc ge­
statten /  erschlagen. Seines al­

ters im 75. Jahr

Röm.Bischoff.



,->4 D«rr.H.RSm.Keys«r.
M.MnkusUl-rtanas/

em Römer,

war Keystr Tacitrleib- 
^»^>?licher Bruder.

Sem Vatter ̂ .nvius /  ein

Im  Jahr Christi 27s, den 1 .̂ April, 
gleich nach seines Bruders kodk /  vndersteng er 
sich selbst auß eignem gwalt deßKeyserthumbs 
als wann ers ererbet hek. Es wehret aber
solchesnichtlenger/ als 2. Monat/vmw 29. 
tag.

Dann inn gemeltem Jahr den 5.I M  
warderzuTarsovon den Kriegsknechken /  so

Pro-

LVer ei»r 
«in vnbtl« 
liqke.t 
füget / der
rohetjh»

renvilen



Der^ll.RöM.Keyser. »«>§
Prvbum wider jhne zum Keyser erwchlek hak­
ten/erschlagen r wiewol andere schreiben /  er 
Hab ihm sclbö auß forchk die Adern lassen aussL 

schlagen /  vnnd sey also in einer 
Ohnmacht gestorben.

-V H .

Rom. Bischofs,



,°6 Deri^lil.RSmKevftr.
OarcusAurelms ProbttS

ienVnger.

Wer
sclv'vnd 
cumcincw
dcrsot
darfür
arbeite»

.'Zser ward gebornzu Sr>
'mach mVngern/vnd war sein Vak- 
t̂er ^laximus außvalmarir , erst­

lich ein Gärtner /  darnach ein Hauptman: 
Sein Mutter /  auß Adelichem Stammen 
gedorn.

Anno 279. den?. Iu lij/  ward er von 
dem ganßen Kriegsheer inn Orient zum Key- 
ftrerwehlet/ vnndvom Rakhm Rom bestät­
ig t.  H at regiert 5. Jahr 4« Monat

Istem gar löblicher Regent gewesen/ 
der das Römisch Reich wol hak verwalket /
war ein ManlichcrvnverdrostnerKriegsman

hak



,v7 Deri^ill.Röm.Keyfer. ,
hak viel schwäre Krieg innAsiavnndAfrica/ 
Aranckreich vn Teukschland glücklich gefürk, 
vnd den Römern vil Ländervnnd Königreich 
vnderworffen.

Im  Jahr 2§?. den 2. Nov-ward er zu 
Simach von seinen aignen Kriegsleuchen / 
weil er sie streng zur arbeit anhielt/ vnd keinen 

Müssiggängcr vnder ihnen leyden wolte/ 
erschlagen /  vnd daselbs von seiner 

Schwester begra­
ben

. M.», «, >>>'» —

Röm.Blschoff.
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d a r m s A m e l t u s  L a r a s /

!Ä?ie der 
Hcrrvo« 
all gehet /
also folget 
ihm dev 
Vndcre 
than-

!Ard zu Narboua gebortt
jvndzuRomauffcrzogen.

W ar bcheyrak /  vnnd hatte mit 
seinem Eheweib zwen Söhn/ ̂ umcrianum 
vnnd Larmum/ beyde hernach seineMikRe- 
genten.

Anno Christi 28?. den ändern Novemb. 
hak er angefanam / als er nach dem Todt Key- 
se. kroki »dessen Feldmarschalck er gewesen /  
vom gcmßenKrieashecr rum Kcyser erwehlk/  
vnnd vom Rach Lonärmirc worden da er 
dann seine zwen Söhn Zu rmtghülsfen aust- 
genommen. Regiert >. Jahr,

Dak
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Hat sich inn seinem Regiment /  gegen 
dmvnderthanengar freundklich erzeigt: vnnd 
darneben schwere Krieg geführt r inniasien er 
der Polen i  sooo. erschlagen /  vnnd roooo. 
gefangen. Hat auch die Persicr bekriegt /  vnd 
Mesopokamiam wider eingenommen.

Im  Jahr Christi 234'. als er bey Ctesi- 
phottke / ändern Wasser Tigris /  sein Läget 

geschlagen hak /  ward er von einem Hoch- 
wekter oder Donnerstral er­

schlagen.

R o m - B is c h o fs

Lurz'criiLllurder! LZ .R vm .B ischo ff wqichgematt 
tert. AnnorS^. 8-L)cccmb.

Ly.
ein D a lm a tin e r / ward der »y-Rsm -Bke

sch o f f - A n n o  r § z .  D  e c u n d -
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Larmus.

Im Re­
giment
muß man 
dcmpö> 
fclwas 
nachge­
ben.

Vatter war Keyftr ̂ ur->
(Üsrus: Sein Bruder vnnd M it-

Keyser ̂ nmeriLnuz.
Hak neun Eheweiber nach einander ge­

habt /  vnd so bald eine von ihm schwanger wor­
den / hat er sie von ;hm gestoßen.

Hat mit dem Vattervnd Bruder ange­
fangen zu regieren /im  Ia r 255. r.Novembr» 
vnd Regiert?. Jahr.

W ar ein schändlicher vnd Gottloser 
Mensch / mit allen schnöden lästern besudelt: 
sonderlich mit Hurerey vnd Ehebruch / der sich 
inn seinem Regiment also vbel verhalten /  das 
chm sein Vatter fürgenomenhat/ dacrleng«

er ge-



Der^v.Rvm.Kkysrr.
er gelebt /  jne deß Keyserkumbs zu entsetzen vnd 
zu enterben. Nach seines Vatters todt ist er 
noch erger worden /  hak den Kepscrlichen Pal­
last /  mit Huren vnnd Buben /  Gaucklern 
vnd Rusfianern erfüllet/ vnd vielrnschuldiger 
frommer Leuth auß geringen vrsachen lasten 
vmbringen.

Im  Jahr 2§s. ist er wider Keyser Vio- 
clerianum mit einem Kriegsheer außgezogen 
von demselben aber zukLurcjMnvalmLcia 
vberwunden /  vnnd daraussvon einem seinem 

aignen Haupkman / dem er sein Weid 
zuvor geschendt /  erschlagen 

worden-

RöM.Bischoff»
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IMmcrtanus.

H a lt dich 
also,wie 
dutrüt 
darfür aii« 
ge« che» 
sei».

^5-7.

^ ^ E it tV a tte r w a r K t t) s r r  ^ure^
L L r u 8 : S e i n  Bruder VN» M i t -  

Kcyser (H a u , .
<sem Eheweib ivar Arria /  deß Mar^ 

schalcks ̂ rri) äpri Tochter.
Ward von seinem Vätk-r zu erneni 

MitRegmtenaussgmLmm/ im Jahr Chri­
sti rgr. den 2. Nov. Regiert 2. Jahr.

Distl war eia frommer /  vnd geschickter 
sittsamer Herr /  ein gar fürtrefflicher Redner 
vnd Poet/hak seines Varrern thakett vnd rai- 
sm ielbs mit Versen beschriben- ' Doch war er 
ein grösser Christen Feind- Seins Vakkem 
Tode hat er also sehr beweinet /  das er böse an-

geck



Deri^vl.RötN.Keyser. «z
tzen /vnd ein blödes Gesicht darüber bekomen/ 
vnd verwegen sich in einer bedeckten Smjften 
mußte führen lassen.

Im  Ia r 284. im Monat April /  als deß 
Keyscrö vngekrewer Schweher ^ rr iu ^ x e r 
nach dem Keyserthumb stellet /  Hal er sein Ai- 
dendenKeyfer /  innderSenffkcn heimlicher- 
Mordet/vnd seinen tobt verhalten /  biß der ge- 
stanckdeßTodten Cörpels den Mord verra- 
khen hak /  welcher dann Vicht ohngerochenisi 

bliben /  dann diseN Mörderischen 
hernach Dioclerislruser 

stochen.

RZm-Vischoff.

ß  G e r
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Disclcttanttö S-nGalsM

^ ^ I s e r w a r d  qcbomM S a lo -
^ ^ ) n a i n  BÄmatien /  im Jahr Christi

S e in  Vatterwar ein Dalmakin er /  deß 
Rachsherrn ^ m ü in i Kreygelassenrr Diener 
vnd Schreiber. S e in  M u tte r /  O ioLleL.

Erwarbeheyrat /  vnd zeuget mit seinem 
Eheweib ein Tochter/ genant Ealer-a Vale­
r ia , welche hernach dem Keyser Ealer-o l^la- 
xrmino vernrähelt ward.

Fieng an zu regieren Anno 2 g<. den 2 ?° 
A p ril/vo m  Kriegsheerzurn Keyser erwehl e t/ 
als er den Keysermörder / ^ r u m  mit seiner

ein Dalmatiner.

LVolkö- 
gieren «st.
k!,l ichwa»
ttkunst-

Kaust
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Faust hak «rsivchm. Hak regiirk rs . Ia h

M a r  ein weiser vnnd ernstlicher Regent/ 
hak viel löblicher thaken verricht /  innOrier 
vil herrlicher S ieg erlangt /  d e n  König Nar- 
^cum in Persta vberwunden: aber discs glucks 
sich also vberhoben /  daß er sich als einen Gott 
bat lastenanbctken / vnnd jhmcdie Füß küssen. 
Er hak auch die Christen grausamlich vndvm 
menschlich verfolget /  zehen Jahr lang - hat al­
lein in einem Monat 17000. Christen lasten 
Erbringen,

Anno Christi ̂ 04.den L). April, als er 
rin zimlich alter erreicht /  vnd deß Glücks vn- 
bestendigkeit betrachtet/ hat er sich deß Keyser- 
thumbs abgekhan / vnnd hatzuSalonamik 
dem Feldbaw.vub Gärten seinen lustgchabk.

In r  Jahr -16. hat er jm selber auß forchk 
vergeben /  hak darauff anfangen zu faulen/ 
vnd voller Maden zu werden :istin dem grew- 
liehen Gstanck von iederman verkästen /  
mit schrecklichem heulen vnnd Vellen/ M'e 
ein Hund /jämmerlich gestorben.

Im  76. Jahr sei nes alters.
Rötn-Bischoff. 

der rx. Röni- Bischoff ward enthaupt Ans

^Isrcellilius ein Otöinrr r ward d e r V i / c h o A  
A ^ 6.z..Mat!.E>rcharprAnnoz---,. -L.LprjU

H ij Der



„6 Der v  l  I I -  Röm. Keyftr. 
V a x lM t a n u s H e r c u lc t t ö  /

Lhrac^er-

Besser s« 
siorben./ 
als chm 
Merle» 
ben(vnv 
sonsi nie« 
mand 
nichty 
nutz scl»

^ T tS t gcbom zrr Philippis im
^ ^ T h ra c ie r  Land /  Im  ^ahr 247. von 
<^^schlechken vnbekandtcn Eltern /  t'o 
Bawrsleuth gewesen.

Sein Eheweib war LurroxiL.- mktde- 
ren zeuget er denKeyser ^axenrium , vnnd 
kLukam > Keyser ̂ onÜLminlNab^ ander 
Eheweib.

Anno 2A4. den 2-. April» ward er von 
KeyserDiacleriLno zu einem MitRegenten 
vnnd Keyser gemacht.

Regiert ro.Iahk: dann er km Ia r  504. 
den 2). Apriliö /  sich auch deß Keyserthumbs ,

' sampt

»«/I«
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fampt viocleriano, auß fteyem willen hak 
entschlagen.

Diser war zwar ein Streittbarer vnnd 
Kriegs erfahr ner Mann /  aber sonst von Na­
turwild /  tyrannisch vnd dervnkeuschhcitgar 
ergeben /  wie er denn zwo seine Schwestern ge- 
schendek hat. Ein grausamer Verfolger der 
Christen/ Wider die er schrecklich gewüttek hak. 
Aber er hak auch ein böses end genommen /  dan 
da es ihn vbel gerewek /  das er sich deß Keyser- 
thumbsabgethan /  vnddasselbig wider wolte 
annemmen/vnd verwegen seinem Tochkerman 
Lonkanrino , nach dem Leben trachtet: hak 
sein Tochter Fausta die ihren Herrn lieber hak 
als den Vatter /  solche deß Vattern böse prac- 
ticken jhrem Herrn angezeigt-. -

Also ward im Jahr 507. r/laxim ivia. 
vus von feinem Aiden Constantino zu Massi- 
lia belägert Wd lebendig gefangen: der legt jn
alda in ein Lum/gab ihm die wähl/welches 
todts er wolte sterben:da erhieng er sich selber» 

Im  so. Jahr seines alters.

Röm-Bifchoss.

H W  Der



,s Der^ix.Röm.Keyste»
LonsianüttsLhlsms / eM

Illyrier.

e»--,

L V a i l  d is  
tu g e n d g e  
tructt
h c lts ie d E

VE-

^tzArd geßom im WindisK
^and /  auß einem Vralten Rö-- 

^  mischen Adelichm Stammen /  im 
Jahr 250. Sein Vatkcr war Lurroxius: 
Mutter Llsuäis /  Kepscr Bruders 
Tochter.

Erhakke2.Ehweiber/die 1 war k̂ elena /  
eine Tochter (7oy!!iKönigs inn Engelland/ 
mit deren er 6onllLnrmum den
Römischen Kepscrgezeugt/dier.warUreo» 
tiora Îaxjrrli'unl Stiefftochker /  die gebar 
ihm 6. Kinder /  Orlmarium : donllanri- 
«um > ^OMLnriarn, LiAropiaw^nallA- 
6am.



Der^IX.RSM Kcyftr.
ImIahrxsch.b«» -5-ApriUfi-nger

an mit Keyser Galerio zu regieren. Regler» r. 
Jahr x. M onat/8.tag. .

Diseristein frommer Keyser gewesen / 
hat sich deß gemeinen Nutzens trewlich anM 
nommen/hieltsichgarMässig/war auchder 
rechten Christlichen Religion wol verwandt / 
xnnd denChristen gar gewogen.

Anno Christi?o6. den 25. Iu lij / starb 
LonÜLliriur zu Eborach oder Drck inn 

Engelland: ward alda begraben. 
Seines alters im 56.

kisrccllus ein R ö m e r /  ward dt»' ^ e ö m -  
schsff A>mo Z04.17-- Iunii-

M r .

Röm.Bischoff.

H  iE Der
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Galcrtus WaMkarmr l

S t  zu Geroiaco iu der W<r^
lacheigeborm Seine Eltern waren 
Bawrsleuth /  sein Mlrtter hicß Ko- 

wula. G  war anftnglich ein Küehiert /daher 
er denz unanrmen rmenrariu, bekommen / 
aber tzernacher wurd er er ein trefflicher Kriegs--,

Sein Eheweib war (JaleriaVsIcri'^ 
vloclcrianideßKeysers Tochter /  mitdeM 
er keine Erben hak gezeuget.

In i Jahr Christi 504. dm 2,. April, 
sreng er an mit KevftrOonlianrino Llrloro zn

7̂-
schweigm
verredt
sichkeiM

man.

regieren. Regiere7.Jahr/5.Monat
Er



D-ri^x.Mm.K-yscr.
Er war zwar inn KriegshändM 

ein wol erfahrner/vnnd Ritterlicher Mann /
aber darneben sehr grausam vnd blutdürstig/ 
vnd vber die ».nassen pnkeusch /  also das er nie 
auß keiner S ta tt zog /  da er nicht viel Jung- 
frawen vnyd Eheweiber hakte geschendt. So 
war er auch sehr abgöttisch vnd abergläubisch / 
vnnd ein hesstiger Verfolger der Ehesten /aber 
er bekam bald seinen Lohn»

Dann es wuchs jhme /  Anno ?)-. am 
haimlichen orth ein böses Beschwer/ das weit 
vmb sich fraß/vnd ihm die gemächt abfäulet/ 
mit solchem Gestanck /  das niemandts vmb 
jhn bleiben kundt e wuchsen jhme die Würmb 
darinnen /  vnnd möcht jhne kein Acht heilen 
Mohakersichendklich auß schmerßcnvndvrui 

gedulk /  auch vbcrdruß zu leben /  im 
Monat September selber er, 

stochen.

Röm-Brschojf-
k l L r c - I l u r d c r z , .  R o m - B i s c h o f s  / Starb inadw 

Gcfangilnßi AnnozoZ. is.Ia»-

k us-bi^ ei» Sriech / ward der Rötti- Brschoff
Anvczo-. ö.Fkbr-

H v Der



»rr D e r ^ X i . R ö m . K M r .

M . A u r c l l t t s  G e ß e m s /e K
Walach.

^  ^  Durchd-
fromme»

/«,>/<«- M  ^  Lbristc»
e«» ,'W BIM / d>e

Rirch 
Gottes  
zunenic» 
th»k.

^estr war Keystr Galertj
'M arim ini deß Hirten Schwester 
' Sohn /  innder Walachey gebom /  

vnnd von jhme zu einem MitKeyser ausge­
nommen. ^

Fieng an zu Regieren Anno ?o6. den 
-.March.

Regiert). Jahr.
Anno Christi 307. ward crzu Raven̂



D L r^ x i.R ö M .K e y fe r .
na /  vom Kepser Marentis vberwunden /  vuv 
zu Rom erwürgt. Ist begraben neun M eil 

vonRom /aussderStraßApM/MN 
dcß Keyserö Gallieni 

Grab.
 ̂ > '     ̂  ̂  ̂ ^

Rom. Bischof

A c r



,»4 DerL>xH.Röm.Kchser-

M a M t n a s A a z a / e M
Walach.

/ -
/7̂,a

Ä

2V««ndtreugenk
mt durch»viderwert 
tigkcit g« 
»Lttelt 
wirbt /ss 
vekschim»
pell sie

rArd in der Watacket qebom
rSem Vakker ̂ licear (-orkur: fein 
Mutter ̂ L b a ^ Irn a , KeyserOs­

ler, j ^Lxim ini deß Hirten Schwester- 
Hak mit seiner Ehefrawen gezeugt/ 

O.lulmm Verum Wximum,vnd einToch  ̂
ter.- welche beyde von läcmio stind vmbg  ̂
hracht worden-

Im Ia h r Christi ^ o . den) k-Mau /
ward er von seiner Mutter Bruder Keyser Os- 
lerio ̂ Lxim llio  (der jn an Kindts statt auss- 
benommen) zu einem Keyser vnd MitRegen- 
ten gemacht. Hak Regiert 5. Jahr.



D e r l ^ X I I .R ö M .  Kcyscr. ,» r

s)ak in seincni Regiment nichts sonder- 
lichsaußgericht /  dann das er MN Orient die 
Christen hesstig hatverfolgt.

Anno Christi?is°den-.Maij/  ward 
er vonKeyserDiemitz vberwunden /  vnnder 
r on allen den feimgen verlassen / da warsser die 
Keyferliche Zierde von sich/mischt sich innder 
sucht vnder die Troßbuben /  vnnd alserM  

Larso kam/auß forchk / das ernichtle- 
bendig gefangen würde /  hat er 

sich alda selber er- 
henckk.

Röm-Bischoff.

rutediu« der ,-. Rötw Bischsff Starb Anno 
-S.Scpr-

zielcliLLäe! auß Aftica/ward der n- 
,'choffAnno u-Sc tob.

Der



,rö  D«r LXm. Röm. K«ys«k. 

LS. NurcllusOaxrnttrrs/
-ein Römer

muß ma"
mitÄ^
benlaulö

<?W,vr-

^ ^ I f t r r v a r d  zu Rom aebom.
^  . /SeinVakkerwarKeyser ^aximis- 

^  iE  t4erculsus: Mutter Lurro^ia, 
r j n S y m m .
Sein Eheweib war ^laZnenria Vrbica.mik 
derener ̂ urelium Komulum gezerlgekhatt 

Amro Christi zss. Pen 24. Sepkembr. 
ward cr rc - Kriegsobrrsten zu R o m  wider 
Louttmirinam zirm Keyscr aussgeworssen» 

Regiert 6-. Jahr.
Isr ein grösser T y r a n n  gew esen/ der ue

Römer /  sonderlich die C h ris te n  h c ß t i g g ^



D e r ^ X I i i /R ö M - K e y s e r .

lagt /vndvil vnschuldig B lu t vergossen vnd 
jhr gut geplündert hak: S o war er auch ein 
grosserZaubcrer / vn ein vberauß geiler vnkeu- 
scher Mensch/der grosse Vnzuchton alle schew 
trib /  vnnd vil Weiber vnnd Jungfrauen mit 
gwalt schender» Derwegen die Römer von 
jhm abstelen vnd /  ̂ oLflanriv um wider jn er- 
forderen/ dem erfchin einfewriges rotes CreuN 
am Himmel /  alser wider ̂ axenriuna auß- 
zog / mitdiservberlchrisst / In K«c5i§noviu- 
ces, inn difem Zeichen solkuobsigen: darauss.

Ward A n n o 24. Sept.^laxen- 
riu, zu Rom bep der Brucken S ilvio vom 
Keyjrr?onüamino vberwundm/ssrengek in 
verflucht auß angst inn die Tyber / vnnd er- 
tranck darinnen/ 'sein Leib ward widergefun- 
ven/ der Kopffjhm abgehauen/ vnd an ein 

Spieß gesteckt zum Speckackcl /  vnnd 
hernach inn Africam ge­

schickt.

Röm-Btschoff,



US D erl/X  i v. RSm. Keyser.

Walach.
Las sta» 
dirmtst 
einpcstl» 
lentz < veß 
gemeinen 
Nutz vav 
Regi» 
menrs-

ArdertmMrrS,.inndek
Walachei gcborn /  eines Bauren
Sovn. . ^

Hatte;um WeibConstLnriam /  Key- 
tr onttanntii dcß grosscn Schwester /  mit 
deren er gezeugt hat lu liu m  I-ic im ü M j ^ .n - 
-ristaliänutilvnd Ircnem .

Anno Christi ?ö7. den 2j. Aprilis /  
Ward er vom Kenser 6 älerio M xiM o  ̂zu 
einem MikRegcnten vn Kcyser erwehlek. Re­
gier tJahr-

W eil er von Bawrslenchen geborn/
also



D e r ^ T k V .R ö m  Keyftr.
tzar jhm Keyser (üvntkLnrium vnd Zwo Töch­
tern LonttanriLln vnnd ttelenam /  Keyser 
lu lism  Ehgemahl. Dikc kLuÜL/weirsieein 
vrsächerm war /  das jhr GtiessSohll 
pur vnschuldig vmbs Leben kam /  ward von 
ihrem Herrn inn einem heissen Bad getödk.

2 ln n o  T h r i s t i ; o ü .  d e « / / .  I ^ l .  fie n « / e r  a n  z u  R e g ie ­
r e n / n a c h  i e m e S ' V » r M ' n c o n t t 3 i i n j ( i i i o ^  T o v k ;  v n n V  
Regiert Z2- 7mbr^. M o n a t v«c>  ̂^7-. rag.

Diser /devjer hat löblich Regiert / vnnd diel gu ts 
oußgcricht , wtewok er darneben auch seine Mängel ge- 
habt. A i r  Verfolgung der Christen hat er eurgestelt / hat 
tzen Ehrisrl/chen Glmiben selber angenommen / vnnd 
sichden BischofsLuscvium Tai-ffen lassen / w iderdw 
Ä cye rry ^ rr ij hac er daL 'Loncillum ^Iicoonm  to n  Z5Q. 
Bischvffmderfaiülck vnd gehalten- D a s  R öm -R e ich  
hat er von der Tyrannei) Xlaxemst vnnd I.ic,nst erlöset.» 
Constancmoycl hat er gcvawei, vud hcrrllch gcUcre, vnd 
„ach seinem N am e» neimen lassen / auch die Rcyscrltch 
hoffbaltnug von R o m  daselbst hin cransferirt- H a t auch 
rklich fchivär« Rrieq glücklich verrichtet.

I m  IahrLhris t, z;?-., wardshm nineiner Arksnci 
durchderAelndt pracnck / veraeden/das er Larvoner» 
rranekt ' vnd de» Li. M a is  / N, Nicomcdia starb/ seines 
«lcersiM 6;. Jahr, ward zu Toustankinopcl begrabe»/in 
der H -A postel R irch.

R ö m .B ltc h o s s .
8/Ivcsterdcrz^-Röm. Btschcff- estar-AlmoZZ).

, 4.Dec-
^ ls r c u s  e in  R ö m e r :  w a r d  d e r  R o m .  B is c h o fs  

A n n o  ;z  6 .  / 4 - F e b r .  S t a r b  i n  d e m s e lb e n  Jahr. 6 .  S c t o b r .
;6 .

l u l i n s ,  e in  R ö m e r  /  w a r d  d e r ;  s . R e  m  B is c b o f f
Am i? ;z6. rS-Scrok. I s t  D e r



D erl^ xV l.R ö m .K eyser.

' M .

V a t tc r  war K-yser Ko^
^^^Hstankinus der Groß: Mutter Wrwr-

V lN L .

Im  Jahr C hristi^- ward er von st̂  
nem Vatter zunr Keyser vn MitRegenken 
macht- Regiert)?.Jahr.

Iftein ichöner /  frommer vnd tugendk/ 
samer Herr gewesen / welcher von dem fürtrcs- 
stieben M an C. (?ev!io ̂ aLtanrio kirmiano 
seinem kr.vcepror zu allem guten wol er-̂ 
zogen war worden. Im  Jahr ?)§. ward er 
von seinem Vatter n>it einem Kriegsherr wu 
der die Schwaben an der Donaw gejchicll / 
dieerauchvberwundrn/ vnnd inVngemjem

seidkdcr

Lin,-r»

chrcnscb
is t ein v>«

mensch-



D L rl^X V I.R ö M .K eystr. ,zz
seit der Donaw versetzt hak. Sein Skicss- 
MutterkauÜLhatesn vnsinliige lieb aussjhn 
geworssen /  mutet jhm zu/ersoltinnabwcscn 
veß Vatkers / Blutschand vnd Ehebruch mit 
jhr treiben. Da ers ihren abschlug'/ verklagt 
sie jhn fälschlich bey seinem Vatker / als Hab er 
sie mit gwalk wollen sehenden.

Daraussward dem vnschuldigen Herrn auss 
Befelch seines Vatkern / zrr kola in Hisier- 
reich m ik Gisst vergeben /  A n n o  ?26. Als aber 
Hernach der Betrug offenbar worden /  ließ 

Keyser Lonüanrinus die kLullsm
»meinem heissen. Bad er­

sticken-



De? I. X V l  I Röm. Keystr.

L s n s t a n t t t M S l I . H r n
Arles.

(Mas .  
jc h v n  
vnd n>c. 
enstehcti 
das ist 
anch.,'chwar-

^ /S t  gcboru zu Arlcs rM  
^XA§ramkreich /  im Jahr ?i?.

tsem Vatter/ Keyscr dontlän- 
ttn ur Lxx groß: Mutter /  kaulla /  Keystr 
xiw lLkii ^lerculer Tochter.

Kieng an zu regieren /  mit seine» 2. 
jungem Brüdern /  im Jahr Christi zz/.dest 
22. Maij. Regiert?. Jahr.

Als er das Keyserchumb /  mit seinen
....

^ljpanlen /  MgclläNdvnd Irland zury"..
Ca M r aber mit dem nicht rufridcn /  woltsm 
ncm Brüdern OonÜLurj Italiam nemmen:

fieilg



Der ̂  X V 11. Rom. Keyftr., 
fieng ein Krieg mit ihm an. Aber ̂ onllanr 
begegnet ihm bey Aglar im Friaul / that ein 
hartes treffen mit jhme: da ward Keyscr <^on- 
FtLlirimPfcrdtvnderjhme verwundk / bases 
jhn abwarss/das er mit vielen Wunden durch­
stochen /  vnnd ihm der Kopff abgeschlagen / 
<mch sein Leichnam inn das Wasser Alsa'gê  
worffen ward-

Kam er also elendiglich vmb im Jahr 
g4o. den?- ̂ ov. Seines alters 

im r/.Ia r.

Röm-Bischoss-



r z M e r  k x v 111 . Röm> K e y s ^

Lonsiantttis.

lcir gcduk-
ttgeOk̂
xcnhabt»

Ardgeborn/ Anno C hrrsti
i x) 7« 1 o. Ockob. Sein Vatter /
Keyser ^onssLnrinur der Groß ' 

Mütter /  kautta: Keyser ^laximiani k̂ er- 
culei Tochter.

Hak 2. Eheweiber gehabt / dieerstwar
Lu5ebi3,dieander kaussina, mitderenercin
Tochter hakte kaussinam kottssumsw - 
hernach Keyser 6rariani Weib.

Fieng an zu regieren /  mit seinem Brü­
dern /  im Jahr Christi x?7- den 22. Maij. 

Negiert 25. Jahr 5. Monat ix . tag. 
Hakinn seinem Keyserthum vil grösser 

vnd schwärcr Krieg geführt. Ist mit 7^000.
Mann



D «  I^ X V IIl.R öm . Keyser. ,rx-
Mann wider AlaZnenrium, der seinen Brü­
dern eonttsnrem verrätherlich hetke erschla­
gen /  außgezogen /  hak jhn zwepmal auffs 
Haupt erlegt/vnd sein zu beiden seikten 5-000 
Mann vmbkommen- Hat auch die Persier 
vnd Parkher bekriegt/ In  der Religion hat ers 
allzeit mit den Arrianern gehglken/ vnnd dcß- 
wegen ^rdanLÜum verfolget.

Im  Jahr Christi?6). als er wider den 
new auffgeworffenen Kcyser lulianurn auß­
gezogen war /  fiel er auß Zorn vnd Mattigkeit 
in ein hitzig Fieber /daran er zu kloplocrenis 
in Asia den 5. Dckobris starb.

Seines alters im 44- Jahr /  weniger
5. tag.

Rom.Brschojf. 

l u l m r d c r , 6 .  R o m .  B i s c h o f f s t a r b  2 l > , n o ^ r . d c > ,
7r. Aprilis.

1- i b e r i u -  e i n R ö m c r /  w a r d ! H c r z 7 . R ö m . B i s c h o f f  
L n n o  Z - r . z . M a i ! -

I  v Der



„s  D crL .x i x.RSm.KeOr.
Lonstane.

born im Jahr M ris ti zro.
cinVakker/ Keyser eonksacinur

vre Groß: Mutter /  ^LUÜS /Keysel 
Naximrani ̂ lercuIeiTochter-

Fiengan mit seinen Brüdern zu regie­
ren Anno C h r is t i? ? /,  dm r z . M ä i j ,  /  innder 
cheilungdeß Keyserkhumbs/ bekam er Iraliam
^kriLLM, Oäim2riLM,^sLcsttom3w,vNd
Griechcnlandtt Er Regierk-r. Ia r s .M - 
VE 5, tag. ^ ,

Diser hak im 20. ^ahr seines alters/ 
seinen Bruder ConttLncinum, der jhm naeh 
seinem Erbtheil stund/überwunden vnd erlegt. 
Erhielt sich anfangs inn seinem Regiment /

kompcdcr .
f-h!.Da» 
glück jnimbtab/ - 
sobald 1
ma»Üch 
dcss-n 
vberhebt-



Der Rom. Keyftr.
wie einem löblichen /  gerechten Fürsten zu ste­
het. Aber hernach begab er sich aust allerkey 
wollust/vnd macht es also/ das jhmjederman 
feind vnd abhold ward. Sonst aber ister ein 
guter Christ gewesen /  hak den ^rstanaLum 
wider die Arriamr helffenverkädingen.

Im  Jahr Christi §40. im Monat Mar- 
kio/ward er durchanstisftuna lVlagnonrychen 
exzuyorbeymleben hak erhalten) m der S ta tt 

Helena, inseincm gezelk /  als er sich zu 
mH gelegt /  erstochen. Seines 

Alters im ?o. Jahr»

Ter



»4- Der XX- Röm.K«»ser. 
MagnetttülS /ernUranz-s.

- L " L
junge»
wol/abee
dcn Al-en 
b-elan

lArd gebom.Zlnno Ahristi
j?o?.in§ran»kreich /  von schlechtest 
vnbekandtcn Eltern.

Diesen hak das Kriegsheer inn ober 
Teutschlandzu Augspurg(da er Statthalter 
gewesen) Im  Jahr ?so. im Monat Markio/ 
zum Keyser au^eworffen wider EonstankeM- 
Hak reg ier tJahr 6. Monat.

Diser ist ein Erempcl der schendklicherr 
vndanckbarkeik: dann Keyser ( lo n l la n s  hat 
disen Nagnenrium von jugendtaujfcrzogen/ 
chm alles liebs vnd guts gethan /  vnd zuEhren 
hefürderk /  auch jme ein mal /als jn die Kriegs- 
Knecht wollen erstechen /  das leben erhalten/

vnd



Der k x x .  Rom. Keystr. ,4«
VMld mit seiner Hand beschützet. Hergegm 
hat ^laZnenrius dem Keystr Lonlranri crn 
bösen lohn geben/das er jn durch 6mronem 
hak lassen erwürgen. Es ist aber solches nicht 
vngerochengebliben. Denn

Anno Christi Z5?. ward ̂ lagnenrius 
^um ändern mal vom Keystr Lonkanric, 
vberwunden bey Lyon /  da kam er inn so grosse 
noth/das er sich den )5.Augusti mit seinem 

Schwert srlbs hat erstochen. S e i­
nes Alters im 50.

-Iar.

Röm-Bischoff.



«4» Der L, X  X  l. M m . Keystr.

A e c e n t t t t e / k t r E r a n M .

F^-

Httisteid

ist schwär-

ward grbsrn rnn
Od§r<mckr«ich /  von vnanftl? 
lichen Eltern -' war Keyfer trlaAnenri) lcib> 
licher Bruder.

Ward von seinem Brüdern zu M E  
!and zu einem Keyser vnd MtRegenten E  
wchlk/hat aber nicht lang Regiert.

Diez'er ward von k^aZncnrio - Mit 
einem Kriegsherr ober die Alpes mnKranck/

rerch



Der 1̂  X X I .  RSm. Kcyser. , 4 ,
reich geschickt /  solches zubeschirmen /  da er 
aber alda vernommen /  wie es dem Magnen- 

tio ergangen /  hat er sich zu Sans an 
ftiner Halsbinden erhenckk/ 

jm Jahr 555.

Röm. Bischoff.



, 4 4  D r r I .  X X I I .  R S «I. Keys«--
^ulranrrs ApsstM  / von

Consiaminopel.

/«- -Verdrieß
üch'sib
«ltc icuicr 
a'S'h''
ku»st oder 
wehr ge» 
schlage" 
werden

S t geböm zrr Konstantrtto-
^  ^-pel/imIatzr?82.

S e in  Vakter war C o n s ia n tiu s  /  

beß Keystr <7onstLnrini ^laZni Bruder: 
LOältter Lastlina.

Sern Eheweib ward lulia Helena - 
Keyser Lonstamini XlaZni Tochter / dir 
starb an der Geburt / im WindischLandt/ 
vnd ward zu Rom begraben-

Ficng an zu regieren im IahrChnstl 
den s. Äovembr. Hat Regiert 

7. Monat 27. tag.
Inn seiner Jugend hak er k re jf l ic h  wol

gcjiudirt



DerL.XXIlRvM.Kcyser.14x
l gestudirk /  ward auch von Lulebio 'dern B i- 
l schoffzn Nicomedia inn der Christlichen Re­

ligion fleisilg vnderrichkek: hernach abê von 
den Heidnischen kliilotoplijs, I-ibanio 5o- 
pkista vrr Naximo schantlich verfübrtmlso dz 
er Christum verlaugnek /  d a h e r  e r ^poäara, 
das ist/ ein Abtrinniger ist gettennet worden. 
Er verbot den C hristen die Schulen / zerstört 
jhre Kirchen /  hielte Zauberer /  vnnd ließ den 
Leustcln Menschen schlachten zum -Opffer. 
W eil er noch ein C hrtst gewesen /  hak er am 
Reinstr-m bep Gkraßburg vnnd Cöln wider 
die Leutschen groß glück im Kriegen gehabt: 
nach seinem Abfahl aber /  ist das glück auch 
von jhm gewichen»

Anno Christi den 26. Junis /  als 
er mit dem Persianer ein treffen khak /  ward er 
vnversehensmit einem Pfeil oder SchaMirr 
erschossen: da warffer ein bandpol blute in die 
hölstn /  r nnd sprachViciB QslilLe, du hast 
gemurmen drr Galilecr. Starb dieselbig 

Nachk/pudwardzularlo innCilicia 
begraben. Semes alters im 

Jahr.

Re-m-Bischoxf,

K Der



, 46D c r  L ,x x in .Ä S m .  Keys«.

ngcr.

Ztrd geborn im» tzuMkü
nicht weit vm Cronstakt /  im Iaht
C hris ti^ ,.

Sein Vakter war Varromanus,eist 
-Obrisierber)5inAi6uli.

Sein Eheweib war Ckariro, ein Toch-̂  
tcr ̂ ucilligni , von deren er einen Sohnes 
rzeugt / genannt ^arroniannm , nach 
Äattcrs nammen-

Ficng an zu Negieren im Jahr Christi 
-<Z?. den 27. Im rlj. Er war der-Christlichcn 
Religion mir eiftr Methan /  vnd w ie  er selbes 
rechtgläubig war /  also befliß er sich auch am

v / - C h r i s t u s -  
i s t  d a s  a f t  

nige;U 
w c i » e s  
l c v e n s -

oere zrun g-auoen an e-yrnium zuorr-^--



D er^X X lII. RöM.Kchs-r.,^
Die vertribene Bischofs/ als ̂ rkanLÜmm vn 
andere/ließ er wider einkomm/ ließ dieHeis­
nische Tempel vnd Altar zerstören / vnd nider- 
reiffen: hergegen aber den Christlichen K ir­
chen die entwenke Einkommen wider fol­
gen. Als er ein fridenstand mit den PersieM 
«uff ?o. Jahr getroffen: Eilet er nach CoN- 
stantinopkl / das Reich zubefridigen: abervn- 
der wegen erkranckt er bey der S ta tt OsclaK». 
na, vndals erinncincnr newen Gemach /  so 
newlich getüncht war / mhete/vnnd ein große 
G lut oder Kolfewr darinen hat: ist er von dem 
siarcken Dunst vnd Dampffgähling gestorben 
vnd erstickt. Im  Jahr Christi ?64-17. Febr.

Seines alters im zg. Jahr. Ward zu 
Constantinopel/ zu den 12.

Aposteln begra­
ben.



>4« O«r«LXXivRSm.Keystr.
DalerttMtatmrI.etir

g«born zu Kibuli tB
Pannonien oder jungem /  im Ak 
Christi xro. 28- Febr. S e in L M  

tcr war Orariaaux, genannt der Sailer - wen 
-erselbinn der jugend Sailer fail trug / vNM l 
kundten jhme 5- Kriegsknecht ein S trick  nlch 
auß der Hand gewinnen - ward hernach 
Hauptman.  ̂ ^  /

Diserhatr.Eheweiber nebeneinander/ 
die), war 5cvera , mit deren zeuget er eine 
Sobn6rLrianamaekM nnt. Ä ie 2 .lu lr in s .

Hunger.

Li« Färst
dcrlitbt 
Gerecht 
kctt / «st 
eintthal̂  
r e rvndtent

so oer̂ rrlaniichcnRchcrcv anyenglg» "̂ -
gebar-hmkjeinen «Lohn Valennmanus ^



D«r I.XXIV. Röm. Kkyftr. ,49
vanc/ vndGallamKeyserTheodosij I. Gemahl.

Erwarein Großmütiger/ beherzter/taps, 
ferer M ann / deß Krieges wol bericht / auch ein 
bestendiger Christ. Is t «m Hauptman gewesen
vndrrKeyserJultano / denbakerausseinzeitzu 
dem Abgöttischen Tempel der Fortune hrlssm be­
reiten / vnd als jhn daselbst ein Heidnischer Pfaff 
mit Wasser hak besprenge /hat er denselben mit der 
Faust ins Gesicht geschlagen. Darüber erzürnet 
Zulianus / vnnd ließ Valennnianum außsei­
nem Kiegsheer außmustrrn. Ale nun Iulianus  
vndnachjhmeJovianus/ vmbksmrn/ ist er als­
bald zu N icea/ wegen seiner Davfferkeit vnd m- 
gendten,/ von dem ganzen Heer einhelliglich zum 
Keysererwehlet worden / im Jahr 564/» s. Febr. 
H at löblichen regiert n . Ia h r  / z. M o n a t, rr- 
rag. Er hat schwäre Krieg gefürt widerdie Allema­
nier vnd Sachsen : dieGottierauß Thraciaver- 
eriben /auch,die Parrhier auß Syrien geschlagen. 
Vnlang hernach / als er zu Bergennon im W m - 
disch Landt / der Schlesier vnnd Merhcrn Pot­
schassten verhört / welch« etliche Mordtbaiemwol- 
<en entschuldigen /  !ha-er sich also bessttg erzür, 
net / das er inn ein Kranekhctk istgefall-n: har sich 
rarübrrvc!blücet/rndistp?ö^lichgcstorben / den 
i 7.N ov.A nno;7s-Seine6a'terSim54. . Ia r /8
Monat.ao mg- Ward zu,Lonstanlinopeib«r> 
den rr. Apsteln begraben-

Rom. B M o ff.
I.il>ciiu8/de"Rom. Bischoff starb 2t. ZS"/. .^Scpt.
;s vainrlu; cm Spanier -ward der iL-Rcm.Bisct'vss 
L»noz«7 S.Eept. R «ij Der



,s»Der QXXV.RSm.K'ys<r.
Valens/anZungar.

Lvcrnit

k e in  g c>  
.echter<7regc»t-

< 7 U S t  geborn zu § ib a lis  ittt)
D X A H u n g e rn  /  im I a r  C h r i s i i S e i s t  
^LX ?Ä akker wav (-rarianus der S aile r / 
Keyser VLlenrimLnus!. ftln Bruder.

Sein Eheweibwar Oomnmr »einlU
kcltsche züchtige §raw.- aber dem ArrianOrr 
ftekhumb Methan.

Er fieng an zu Regieren Anno ?64-)' 
April./ als ervon VLlenriniLuvsemem Eru^ 
der zu Mitkeyser ward angenommen.

Regiert sampk seinem Bruder /  vndnach 
seines Brüdern todk/14. Jahr 4. Monat-?«

^ag. I n n  seiner Regierung hak er KneZ ge­
führt m O rie n t/v n d  den kroeom um  . soüch

xerweg-



Der L.XXV. RZm.Keyftr.,5»
verwegnerw eißdeß Reichs vuderw undenhek/ 
geschlagen vnd vmbgebracht- E r  w a r an ftn g -  
lich ein guter C h r is t /  aber hernach ist er durch 
list vnd beredung seines Ehegem ahls vom  rech­
ten G la u b e n  ab - vnnd dem Arrianischen  
S c h w a r m  b e y g e fa llm /w a rd  auch ein grösser 
V e rfo lg e rd e r  Christen /  ließ die G eistlichen  
Personen durch seine Befelchshaber vnd S o l ­
daten m it  K nute!rr schlagen /  vnnd zw an g  die 
M ö n c h  vnd E insidler sich im  K rie g  gegen dem 
K eind  brauchen zu lassen /  vnd ob er w o l m ehr­
m a ls  von seinem B rü d e rn  V L le n r in ia n o  
schrifftlich verm ah nt /  gestrafft vnnd gebctten 
w a rd /v o n d e r  Arrianischen Seckcnabzusteh- 
en: verfieng es doch nichts bey ihm  /sonder w a rd  
n u r destogrim m igerw iderdie Christen- Aber 
die G ö ttlic h e  R ach  b lib  nicht auß.

Dannalsertm Ia ri7 8 .m ir  den Sey- 
chiern vnd Gotten bry Adrianopel stritte / vnd die 

. Feind etwas frecher Hane angriffen / ward er von 
jlmen in die flucht geschlagen / mit einem Pfeil 
tödjlichen verwund!,also dz e r vor groffcrn schmerz­
en von seinem Pferdr fiel : wardt von seinen Die­
nern balb todrerinnrm Baurnheuslin getragen' 
Dartnhabrnjn dieGortiervbcrfallcn/dasHükt- 
lein mit fewr an-zcflössen / vnnd jhn darinnen ver­
brennt/ den ?.Au§- gcmeltrsIars.' ftlnesalters 
im ro .Ia r-  ____

Röm. Buch off. K  tist D e r



2sr Der kXXVl.Röm. Keyser.
Procovus/etnLtltcttp.

LFFSt gebom 8l»mo §hrlD
^^A?25,auß einem Adeiichen E- ĉh;echt i

^Fll-
Keyser Iulianus war sein nächst B lu ^  
freunde /  der hatjhn auch zu einem Landtvoff 
geordnet in Mcsopotama /  mit einem gwült>̂  ? 
gen Heer /  mit befelch /  so esgstalt der iachĉ '
forderte /  solteerinnderKeyserlichcNwahlH 
auffschen haben. AlsnunIulianuskodtwa^ 
hak er sich nach Constantinope! begeben / 
alda lang heimlich auffgehaltcn : vnnd m -
h ü l f f e i n e s  R a k h s h c r r n / d e r  s e in  A r e u n d t  war /
auch durch berstandt etlicher Soldaten / n  ̂
zu einem Keyser auffgeworffen /  im Ia r ̂  V l



Der I^XXVI. Röm. Kcyser. 15z
sii §64. Hat Regiert 1. Jahr )o. Monat. 
Also ist Keyser Valens wider ihn außgezogen / 
rnnd weil dcß Procopij Knecht ihm zustelen/ 
hat erjn in Phrygia geschlagen. Als nun Pro- 
copius bey Nacht in den Waiden hin vnd wl- 
der zog / haben in enklich seine eigne Leuth dem 
Kryser Valenti in seine Händ vbergeben/ der 
hatjhmdenKopssabgeschlagen /  vnd hiermit 
die innerliche aüssruhr gesiillek. Welches ge­

schehen/Anno Christi §66. den 2,.Ju­
li j. Seines alters im 4).

Jahr.

Röm-Bischosf.

K  b D e r



'srDeri^xxvii. RSm.K«Yj«r. 

G m tttM ttS/ttN  A ttN M .
Mansai 
achtung 
geben / nit 
tviciang/ 
sondern  ̂
tviewol 
einer ge» >
k e b t h a b -

L v e » w o l

lebt^hat
kangge»
n u g g "

kel't°

Eborir zu SirmLo oder M
>I^)m ach /  inn Hungern /  Anno Christi

FS-
Sein Vakker Keyser ValenciniLnur». 

Mutter Zevcra. Sein Eheweib war krU' 
AlNLkoüKumL, Keyser Lonkanchdeß än­
dern Tochter.

Fieng an zu regieren/alsjhn sein Vak» j 
ter zum MikKeyser hatte erkoren /  im Jahr 
Christi 567. den ro.AugUsir. Hak in Occident 
Regiert >6. Jahr 6. tag.
W ar von seiner Jugend auffgar ein Gott^ 

förchtiger Fürst / der Gott mit reinem gemuA 
sseissig dienet isromb/züchtig vttd schamhE-

Lig/



Der.i^xxvii.Rom. Kcyser. ,5^
tig /  milk / freundlich vnnd wolkhäkig gegen je- 
derman: doch darneben eines großmütigen 
frewdigen Hertzens/vnd in Ritterlicher vbung 
fürtresflich. Sein krLccpror ist gewesen. 
Antonius, gegen dem er sich gar danckbarlich 
hak verhalten- DieArriamsch Keycrcy haket 
auß Italien abgeschaffk / dargegen die recht­
gläubige Bischoff/ ss verttibcn waren / wider 
beruffen. ch)at noch jmrger bey Straßburg ein 
schröcklichcn Krieg wider die Leukschcn/ so in 
Franckreich fielen /  gefübrk /  vnnd ihrer in die 
50. kaufend erschlagen. IKeoäoiium »der dte 
Gotten vertriben /  haterzumMikKeyfer an­
genommen/Md ihm den -Orient vnderkhcnig 
gemacht.

Anno ̂ 8?. 25. Aug. ward erdltrchver- 
rätherey Anära^ari dem Maxims zu (yo» 

vberankworket / der jhne ködkek /  Seines 
slterHmrH. Ia r : ward begrabe»

-u Constankino- 
pel.

Röm-Bischoss-

Der



» s S D t t  L x x v m .  R ö m . Kcvftki

E>axtmu»/MEngclr
lender.

l -

Atl"
>̂̂,>«/»»» ĝhr Wlkv
/, <»,«->/«?-. vbtt»

sia'idcir.

Iserward geborn in Engels
^ 5  land /  vnnd ob wol seine Eltern vkb  ̂

^kandt /  sollen sie doch auß Key!  ̂
Constantini Magni Stamen herksmen sê ' 
Ein kapfferer vnnd wolgeübker Kriegsman/ 
wie er sich dann viel mahl inn zügen wider die 
Krancken /Teutschcn/ Gotthier vnnd andere

lek /  im Jahr58?. den 25. Augusti. Regiert^

Als er vernam/ das Keyser Gratianuö 
im Müsiiggang sicher lebt /  vnnd sich



D e r  I ^ X X H X . R S M . Kcyftr.,77-
vmbs^agenvn Bogenschießen bekü§iert/ als 
vmb das Regiment: hak er in durch verrätherey 
seines Dieners Andragathi gefangen vnnd ge- 
tödt. W ard aber vnlang hernach von Keyjer 
Theodosio in einer Schlacht vberwunden /  vn 
von seinen aignen Knechten gefangen /  vnnd
dem Keyser Theodosio vbergeben /  der ließ inn
bey Äglar im Ariaul erwürgen /  wie er seinem 

Herrckdem Grakiano gechan. Im  Jahr 
Christi 5 8 8 . den 27. Au- 

gusii.

Rom. Bischof.

S e r



- 5 8  D e r L X X ix . Röm. Kchs«.

Valrntlntantts II.  ern
Srarrzoß.

S t  geborn mn Franckreich^
Christi/?66.
Sein Vatter ValeminiLnus I» 

Röm. Kepser. Mutter luttins.
Fieng an zu Regieren /  im Jahr 775- 

Lr.Novemb. Regiert -s. Jahr. 5. Monat/ 
vnnd24.kag.

Als Keyser (-rarisnus sein Bruder /  
durch falsck vnnd list des ̂ ax im i erschlage»
wm dk /  ist Valcnrinianux sampt seiner Mutt 
rer luk ins  erstlich in n  W ia d is c h  Laudtgeflo- 
H e u /v o n  dannen aber zu Keyser Theodosto r» 
-O rie n t komruen /  der ju  frcundtlich empsteug ^

rund



Der i^ x x ix . Rom. Keyser. >s-
vnndzu einem MikRegenken auffnam /  ver­
minet ihn auch /  die Arrianische Ketzerey zu 
meiden /  vnd derselbigcn nicht beyzusiehen. Als 
er nun darnach widerum in Nidergang in sein 
Reich gesetzt war /  Mg er auß Ita lia  gen 
Wien in Franckreich /  vnnd hielt sich alda lie­
derlich vnd vnsürsichtiglich «uff. Ward also 
daselbst durch auffsaßdcßKnegsobrisien 
bogatti zuNachk inn seinem Bett/ von dem 
Kämerling strangulirk/ vndjhnder Kammer 
auffgehenckt /  das man dencken solt/ er hetke 

sich selber vmbs leben gebracht. Das ge­
schähe den-5. M a ij/ Anno Chri­

sti ?92. ward begraben zu 
Constantino- 

pel.

Röm-Brschoff.



6° D e r  L . X X X .  R ö m . Ke-ser. 

Theodostus Wagntts / rrrt,

gebortt tnn Hisparrr^
im Jahr C h ris ti^ , auß einem gar 
Edlen vnd hohen Stammen /  der 

sein Herkommen hatte vomKeyscr Trajano.
Sein Vatker war Honorius: Mutter 

Thermantia/dieGottjeligeKraw. ,  ̂
Er hat zwei) Ehweibcr gehabt / die m- 

war Aelia Kiaccilla / beydcr Keystr Ärcädu 
vnd Honorh Mutter. Die ander w a r  Galla/ 
Keyjcr Valentiniani Lochtcr

S  iiena <in n> realeren / ÄMW I

Hispanier.

/-.«iro»

Sirmio /  zum Kcrser erwehict ward!.



D -r l^ X X X .R S n i.K e y s e r. 16,
löblich) 6. Jahr 2. tag. Ist KeyserLraian» 
am Leib sitten vnnd geberden nicht vnetznüch 
gewesen rein trefflich ftomep /  golteförchrigek 
vnd demütiger Herr /  in Kriegssachen wol er­
fahren /  vnd ein Mannlicher glückhaffter Key- 
ser/welcher das zerrüttete Reich wider auffge« 
richtet /  befriedigt vnd befestigt hak- Cr ha« 
mit den Gotten schwäre kriez geführt /  sie auch 
hark geschlagen: entlieh mit jrem König Atha- 
laricy ein Fridens bund gemacht. Die krcw- 
lose Diener vnnd Keyserrnörder k^xim um , 
^.näraALrdum, LuZenium vnd ^.rbo^alb» 
hat er ercödket. Nach vüfeltigem erhaltenem 
Sieg/Hielt er ein herrlichen Lriumphzu Rom.

Im  Jahr Christi?95. warder kranckzu 
Meylanv /  vnd bekam die Wassersucht: starb 
auch alda daran /den > 7. tag Sept.Seines al­
ters im 60. Jahr. Der Leichnam ward nach 
Constanünopel geführt /  vnd alda irr der -2. 
Apostel Kirchen bestattet.

Rem-Bischof
iSsDastisderzZ-Röm. Bisthoff starb Aino ;?>. //-Dec.

Zs-
5 u i c i u r t i ' n  Römer; ward d « r ^ '  Rom- B is k jc h f f .  A n n o

L> Der



>Sr Dey L - X X X I .  RSm. Kcyftk.
Madrue/etnSpantkr.

Wak> 
di„g auff̂  
höchst 
k v m p t, so 
f t l i  es 
h a l d E  
d-r.

^ ^ ^ M r w a r d g e b o m  m  tzispa»
mm /  im Jahr Christi577.

O ^ c )  Sein Vatker war Keyfer Lkev' 
öoüu; der Groß: Mutter /  ^ l ia  klrccilk' 

Sein Eheweib war Lucioxia, ein stê  
Ns/frevenliches/gei6iges Weib /  v o n  deren 
hatte er1 Keo6oiiumH.vtmd4. Töchtern/ 
klaclüaMLrjnL^rcLöiÄ, vnnd kuIckcriS' 

Freng an zu regieren /  mit d e m  Vaster/ 
im Jahr Christi 2ß?. - 6. Iair. Hak in Hrren 
Regiert 2<. Jahr.?. Monat. )6-tag.  ̂

Sein Statthalter vnd Vormund ̂  
ünuz, ward treuloß an jhm/ v n d  k r a c h te tdar̂  
nach /  wie er die Kepserliche hochhcik an stcy



krugsmrren worden /  ist er von dm Wälschm 
Krttgskrrechkm erschlagen /  sein KopssvMd 

F r echte Hand abgehawen /  vnnd vor dem Thor

L ^ " g W M

, ^uoyesrveyoem^po?to--
 ̂ mjchenMdZ4icWrschen Symbol» /  vndmsi- 

dcte die Arrianisch Ketzerei)-
A n n o  C h ris ti 40s. den ». M ail starb er 

Zu Consiankinope! /  seines a lters im  D .  J a h r  /  
w a rd  daselbst begrabe».

Rom. Bischojf.

B ischoffftarb /M ttS - ;§S-

40.
Römer r wm.d der 40. R ö ,n  B i  

sthoft/ Anno «4. M m r ij .  S ra rb  Ltnno 402. -7 . Apr.

lnooeE^rvonA^'
schoss A nnv 4 * ^ .  .

T 6 Der.



,«4 Der L -xxx ii. RSn». K<ys<k- 
. ßonorms /bsnL-nstaM

nopel.

Vöekg«
»vunncn/
v b - l
run«f-

<7oIlS t geborr, zu Konstantino-
^ X Ip c l/im  Ia r Christi?§4. den s. Sepk-

SeinVatker/Keyser Ikeo^o- 
Lu; der Groß: Mutter /  ^Llia klaccills r 
war Keyftr ̂ rcacisi leiblicher Bruder.

Hat zwei) mal geheyrat/ nemlichzu deß
5rjlicom8TöchterN^2riLpnd1bcrmsnU's,
aber sie sind beyde in jhrem Vreutstand/ vor blr 
Hochzeit gestorben.,

6 ieng an zu regieren /  als jhn sein Vatttt 
Zum Keyser machet /  im Jahr?9). -s- 
Hak Regiert in Hcciderrk?c>. Jahr 7. M nat 
0. tag.



Der i^xxxn . Rom. Keyfer. 165
W ar an gestalt /  sttten vnd Christlichem 

wesen/seinem Vakker Ilrcoclolio nicht vn- 
gleich. GildonemsodasAfticanischKönig­
reich vberkommen /  vnd ießk nach dem Keyser- 
thumbcrachtek/hak er vberwunden vn gctödtek 
Dergleichen widerfuhr auch seinem deß Oil- 
^osis, Brüdern ^ascarel, so sich wider den 
Keyser aussleinet. KhaäaZafum der Gstthicr 
König/ so mit200000. mann Ikaliam wöl­
ke verhören. /  hat er bey kie5ole erschlagen : 
auch seinen vngekrewen gewesten Vormund 
vnnd Schweher 8ri1iconem/weil er vnder- 
stund das Keyser thum auss seinen Sohn zu- 
bringen/sampt demSohn erwürget. Zu sei­
ner zeik nam König Alarich mit seinen Gotten 
die. Stakt Rom ein vnd beraubet die.

Im  Jahr Christi 4L;, den i ; ,  Aug starker 
-u Rom / an der Wassersucht / ward in G - Peters 
Münster begraben/seines alters im ;b - Ia h r n .  
M o n at/7. lag.

RömBitchoss.
Innocealii» I. der4/. Rom. Bijchoff / starb Anno 417. 
8̂-Iuiif. 4--

2 osirnu5,ein Gricch/ ward dcrq-r. Rom. Bischoff/ Anno 
4  r 7. -9- Aug. Starb im Jahr 41«. den r 6. Der.

4)-
LoruLcms,ein Römer / ward der 4;.Rom. Bischofs 

Amw4i!j.is.Keeemb.
L iij Der



*66Der ̂ x x x m . Röm. Keyst
Thesdostrrs 11. tzon Een^

Mukker/LucioxiL.
Aur Ehe hak er gehabt/ LugociLm, l.Losü) 
deß AtheiiimÜIchm kki!o5ô >!ii Tochter / 
vberauß schönes/züchtiges vndgelertes Well/ 
auch ein gute Poetin/so etliche Bücher 
ben. Fieng au zuregicreu /  als er inn hlüer 
Kindheit/vom Vakter zu einem Keyser erkoren 
ward /  nemlich im Jahr 402. der: -6. JamM- 
giert 4§. Jahr <5. Monat, b- tag /  m -Orient. 
Er war ein wolgestalte Person /vnnd zierlicĥ  

^eibs: aber die Gottseligkeit vü Tugend seines

stanünopel»

Man«» t
mußü̂
in  die Ze't
schicU'i-

N  ward gebom M  Consta ntî
^^n o p e k  /  im Jar Christi 401. den, 0. W- 

Sein Vatter/Kevlcr ̂ rcauius. 



DerLXXXIlI.Röni.Keyser. ,6?

Gemüts hat die außwendige gestalt M it vber- 
troffen /  also das er seinem Anherrn /  Keyser 
Hieoäoüo dem Grossen/ inn Lugenden vast 
hat nachgefchlagen- Von jugend ausf ward er 
rvol erzogei/von seiner S c h w e s t e r  kulclreris» 

in guten Sitten vnnd Künsten vndcrrichtet: 
von änrlreMiO zu allen Ritterlichen thaken 
angehalten. Er war ein Fürst eines fromm 
auffrechken lebens /  vnd insonderheit ein trcwer 
Anhänger deß Christlichen Glaubens /  cm, 
siginlesurigH. Sehr isst/ hielt Abends vnnd 
Morgens seineMtsirrnden fleissig. Er war 
auch gegen jederman gütig. Im  Ia r Christi 
425. den 9. M a ij bat er der hohen Schul Bo- 
nonien jre krivilelcZir verlihen. S o ist die 
Stakt Venedig Mder disemKeOr zu bawen 
angefangen worden.Den Pcrsiem/als sie srid- 
brüchig wurden /  hat diser Keyser abgesagt /  
auch denParthischenFeld obristcn geschlagen.

Als er nun alles zum frtdlichen stand ge­
bracht / ist er zu Eonstamlnopel / im Jahr Christi 
4so.den Lz.Juln/ am Fieber / aines saufsim 
^odkesgestorbcn/Seines alkrrS im 4A. Jahr Z .  
Msnak/ iy.ea«).n>ardalda begraben.

Rom-Bischofs.
LoniLciu?/ der 4?. R om . Bischofs / starb An-zo 

4-.4.-L. Sck ob. 44.
6wlettl»uc ̂ cur Röm er /ward der 44. R om . Bischofs 2l- 
4»r-r- No»- starb im Iarv». L Apr. Ltch .Der



» S S  D e r  K X X X I V .  Mm. K c y s e l-

VlactdrusVatentMlanu»

N r d  g e b o r n  z u  N a v e u n a  M
Italien /  im Jahr 419. den 2. IM .

Sein Vatterwar C nstanti-- 
u^ein Römer: Mutter /  (-alla klaoiclia/ 
Keyser löleoäoü^ deßgrossen Tochter.

Sein Eheweib war LuäoxiaH. Keystt 
Ilieocjostj II. Tochter.

Fieng an zu regieren/im Ia r Christi 425* 
ic Hct.alöjn Keyser Hrsoöoüurll.zueineM 
M ilR  egenttn annam /  hat Regiert inn -Occi- 
denk 29. Jahr 5. Monat /  2. tag.

Hat fridcn gemacht mit der Wandelet 
König Genserich / dm ^rrilam h e r  Hünen

König/

H l .  von R a ve n n a.

kxnstvnd
««senk.

Mmel«
»eichtum 
trag ich



D e r  I^ X X X IV . R ö m . Keyftr »6-
K ö n ig  so m it  5 0 0 0 0 0 .  m a n  altß H u n g e rn  
gefallenw ar. /  Vorhabens Leutschlandt vnnd  
Kranckreich zuverhören /  hak er bey T o lo la  /
durch seinen Feldhauptman ̂ .eciuM/aust der
C atalamnschen Halden vberwunden/ alda in 
die )8»soo. Menschen seind vmbkommen.

Vmb disen Sieg hat er dem Aekiovbelge- 
danckk/dann er jhn erstochen/wie.erauch den 
fürtrefflichen Rathsherrn Böetium vnschul- 
diglich erwürget hat.. Volgends hielt er sich 
mehre rtheils zu Rom auff/ hielt seltzam hauß/ 
namb sich deß Regiments wenig an/ begab sich 
auffaller ley schand vnnd lasier/vnzucht vnnd 
Ehebrecherey/ vndseinen Mutwillen desto bes­
ser inns werck zu sitzen. /  bestisse ex sich auch der. 
Zauber ey.

B e y  disem vnwesen /  w a rd  er im  J a h r  
4 5 5 .  den 17. M a r k i j  /  a ld a  zu R o m  durch an - 
stifften »(dem  ersein W e ib  zu vo rm it
lisi »nd g w a lt  hene aeschendet) von zwen T r a ­
b a n te n /-a u ff dem E a m p o  N a r r io  erstochen: 
S e im s a lte rs  im  Z s . I a r /  8 . M o n a t /§ . tag .

Röm-Brschoff.
Sircuslll. cinRömerward der q.;Hiöm. Bischofs,Ann» 
4Zr. -6.2lpril. Starb im Jahr 440. -S. Marlis.

46, ^
1-co I. ein-Römer / »̂ard der 4 «. Rom. Bischofs Aon«,



rfsDerkXXXV. Röm. Kryftr»

M a ö m - V a t e r r a s M a r - :
kianus/einIllyrier.

L̂ -c AeH>.

I

Zseriftgebornm Thraeieit/
war zwar eines schlechten herkomens/ 
vnd von vnbekandten Eltern: aber in 

Kriegshändel» berümpk vnnd wol erfahren/ 
auch ein sürtrejflicher weiser Mann /  vnd we­
gen seines vnsträfflichen wandcls /  meniglich 
bekandt. Wegen solcher Lugenten/vnd das er 
sich ,'ederzeit keusch vnnd züchtig dielt? hak M  
kule^erja,nächstes Bruders Hicocloü^ l!- 
T  odk/das Keyserthum vnd dieEhe angebotti!/ 
der gestalt /  das er jhren ein Eid schweren 
rnußte/sieni'chk zu berühren/ sonder ümjhrer 
IunAawschäffkhLeihcn M laß'm /W  in den 
Lrrdf. FieNZ

- r i d  i s t
besser a l s

K r i e g -



Derl^xxv.RoM.Kkyfer-.
Aieng an zu reg.>m/ im Jahr 45s. r§. Julis/ 
da jhme die kuIcllerjA zu Constankinopel die 
KeyserlicheCron ausssatzk/als er doch schon ein 
wolbetagkcr Herr war. Regiert in Orient gar 
löblich /  6. Jahr. 6. Monat.

Er war ein Gotksfürchkiger beschaidger 
Kürst/zu allen Händeln geschickt / ein grösser 
Vefurdererdeß Gvkkesdienfis /  vnd der Ge­
rechtigkeit. Hat das Orientalische Keyser- 
thumb /  so vast in abgang kommen war /  inn 
kurtzer zeit widerum zu recht gebracht. M it den 
Parthiern vnnd Wandaler hak er einftidens- 
bund getroffen /  auch das trswen vnd wütken 
^.rrÜLMitglimpssvnndsreundligkeikgestillet. 
Befliß sich mehr deß Fridens /  als deß Kriegs

Im  Jahr Christi 457.24. Jan- starb 
er zu Constankinopek /  in seinem hohen alter - 
nicht ohn argwon enrpfangencs Giffks /  ss 
ihmAspar solle beygebrachk haben/ darmiter 
seinen Sohn ^röskurium zum Kcyserthum 
möchtebes rdern- Aber er wardbaldhernach 
destwegen sampk seinem Sobn vom Rom. 
Volck erschlagen. Keyser b^arciam Leichnam 
ward zu den 12. Aposteln begraben-

Köm-Bffchoff.
Der



,  7 r D c r  L X X X V l.R ö m .K c y s e l-

Ees l.etnThracicr.

^  Aieqröß'
t e t u g m v

r E M U  aneŝ e»
r l  »Äi-Ä -. atnttn tst

» NsSU- W W W  die fteunl'
l i g k e i t .

A r ein -eberner Grtech /  eM
»anschliche Persohn /  in deren sich viel 
tilgenden scheinbarkich erzeigten /  M  

derlichdieGotkesforchk vnd das grossemiM 
den/so er gegen Arbeitseligen betrübten leuche» 
trug. Daher dann dises sein gewonlicher 
Spruch war: Zllgleicher weiß /  wie die Sonne 
allen dingen /  so sie bescheink vnd erleuchtet / ê  
was biß vund wermemittheilek: alsosol auch 
der Fürst allen denen die er ansichk/ sein Barnv 
herßigkeik erschießen lasten.

Sein Eheweib war VcrinL, Keyser ba- 
6li5ci Schwester/ein Mutter der ^riaclnL,
welche zweyer Kevser Gemahl gewesen. ^FttNS



D i r  k X X X V l.R ö M . Keyser.
Fiengan zuregieren/ im Jahr Christi 

457. den 25. Kebr. vnd war der e rst Keyser auß 
der Griechischen Nation /  auch der erst Keyser 
der vom Bischoff zu Constantinopel gckrönek 
worden. Er regiert in Orienk-/. Jahr /  gar 
wol vnd löblich, x»Lr vnd ̂ räLburiur stel­
len jhm heimlich nach dem Leben vnnd Keyser 
thum: als Leo das merckek / ließ er zu /  das sie 
beyde vom Volck erschlagen wurden. L«st. 
lilcum hak er wider König Genserich geschickt 
vnnd mit den -OstroGotkhen einen Bund 
gemacht /Hnen auch vergunt /  Vngarnzu, 
bewohnen. Vnder seiner Regierung /  ist die 
S ta tt Constantinspelgrösserstheilsverbrum 
nen / vnnd inn derselben brunst ist die herrlich 
Bibliothec mit iroooo. Büchern verdorben»

Im Ia r Christi 474. den i?.Ianuarij /  
starb er zu Constantinopel /  am Bauchfluß /  
vnd ward daselbst begraben.

Rom. Bischofs. 
l . c o  d e r  4 6 .  R o m .  B i s c h o f f s t a r -  i m  J a h r  4 6 1 .  

Nprit 47.Nil»iiuraußSardimarwardder4?. Rom. Bi« 
s c h o f f 2 i m ! 0 4 6 i . , » . ' ) ^ o v e m b r .  E r a r b  A n n o  467.10.
Scpremb. 4 b-

8im xiicu; von Tybnr / ward der R o m - Btschoff
Amw4 7̂.»«Eept-



i r ^ D e r ^ x x x v i i . R ö r n .K e y s it  -

Ard bärtig aust der Land^
schafft Isauria/ in Eilicicn gelegen'
von geringen vnd vnachkbarn Eltern 

auffeinem Meyrhoffgcborn -heßlich vnndE 
gestalt von Angesicht/ Bäurisch an Sitten/ 
hat ein gar Tyrannisch gemüth /  d as  nur zum 
Blutvergiessen lust hatte /  vnnd darneben L" 
vnmässigem sauffen genaigk war.

Sein Eheweib war ^rraclna»KeiM 
l.eonis I. Tochter /  vnd Keyser Leonis deß än­
dern Mutter. , ^
Fieng an m Regieren im^eabr??4.)?-

Amoaaß Mauna.

nis iym sein Sohn Keyler lbeolt. dre Ak,-,«' 
liche Cron vnd würde hatte vbergeben.



D e r  ^ X X V I I .  R öM .K eyser.
gierte mit kleinem lob -7. Jahr. r . Monat. 7» 
tag/war allen vnzimlichen Wollüsten vnndlä­
stern ergeben.Ward erstlich voll ZM ilöo dem 
Statthalter in Africa /  von Constantinopel 
.vsrkribcn/ als jtch aber derselb gar vbel dielt/ 
kam Zeno wlder zum Reich /  stengVasilistum 
vnd üeßlhn in (Z appadocia Hungers tödten. 
KönrgDiekerichhaker widerOdoacer /  jhne 
zu vberziehen/außgesandk .-von dem ward O- 
doacer vberwunden vnd getödtek.

Im  Jshr Chnstj 491.-0,6. April. ist Key- 
ferZeno eines jämtklichrneodrsgestorben. Dan 
alscr sich auff ein se't(wie er zuvor o-cmals pflegte 
zuchun!)so volgrsoffm / das er vor kodier da gele- 
gcn:hnßihn sein Weib Anadna hineragen/ in die 
Gmffk derKcyscrlrchen begrebnuß/ vnd ein gros- 
srn Gramstem daraufflegen Ais er nu den Wein 
ausigeschiaffm hat / vnnd wider zu M n selbst kom­
men warrhatcrgreuttchgeschlycn vnd qch-ml«k- 
Werl jhm aber niemand hak wollen noch börsten 
helsten / Muster aljo elendiglich sterben vnd Ver­
derb» n-

Röm-Biichost-
5unxIicmzdcr4S. Rom -Bischoff/ starb Lrmo 4s;. 

M a rrs t. 4 ^ .

kclix II. ein Römer. / ward der 4? . Rom - Bischofs A n ­
no q-84 8- M a m s



»76 D e r L X X X V M R ö M . Kcyst

Eco jI.bsnLoirftantrnspel

warv gbom zu
^^/siankinopel: Sein Vakker war 2ea» 
O ^ c )  D cu tte r ^ r i» ä r> L ,  Kepser E o o n io  l- 
Tochter.

Kieng an zu regieren r:n Jahr 47?, na ch 
rem er von hmem Mütterliche Anherrr. 
rio I. zum MitRegmtm vn-w Nachfolgerin 
Kcyserthumwar angenommen worden. 
dem Reich fieissig rorgesianden. W e i l  er aber 
gar ein vngesimder bawfcLiger M e n s c h  war/ 
vnd jhn ein schmerßliche Kranckheit hakvber- 
fallen /alser nochkaum 10. Monat die^rca 
pnd das Scepker getragen /  hat er bep s u : "

Verkr»iN 
scha u  ab«« 
wcm 
Traw /
vmr^we
abi-r ntchr 
juvil-



DerLxxxvilI.Röm Kchs.^
leben/ihm seinem Vakker Aenoni die Keyser­
liche Cron /  mit seiner aignen Hand auss.z> 

setzt /  vnd jhnfürhinansein Stakt lassen 
Regieren: In  volgendem Ia r starb 

er/vnd wardzuConstanti- 
nopel begraben.

Röm.Bischoss,

M  Der



, 7 s D e r  k x x x i x .  R ö m . Key!-

Wasiliscus / M Thracicr.

'Zser ward irm Thraelett
bom /  von vnbekandken Eltern. Seitt 
Schwester V crins, war Keyser 

rrisl. Eheweib.
Kiengan zu regieren /  Anno 475- ̂

jh m  sein S c h w e h e r  die K eyse rin  eben d a m a ls /

als Jeno zu Chalcedone war /  aussdcn KeYl» 
Skull setzet /  vnd zum Keyser erkläret. ^  

Haknicht lenzer Regiert /  alsi-chahr 
6. Monat. Dann er sich vbel hielt /  strhrt 
ein wüstes leben / vnnd war vimsättlichw 
Geißes. Iu  dem war er der NestorianiMU 
Ketzerey anhengig /  vnnd verfolgt dierechttn



DerI.XXXIX.Röm,KeM Z-s
Bischoff. Das also der Rach seiner bald müd 
ward /  vnd Zenonem wider berusften /  der kam 
Anno 476. mit einem siarcken Heer /  6mg den 
Lasililcum, vnd verschickt jhn mit Weib vnd 

Kind inn Cappadocien /  alda sie mit 
Hunger vnnd Keltin hingericht. 

wurden.
 -  ! > ^  . > » > "

Röm.Bischoff.

!er



iSs DerXd.Röm.Keyser.

Anastasius Btconrs / ets,,
Macedonier.

 ̂  ̂ Ahme'Ä
lcr^ev,
r̂ cm
HcNiẐ
süfls
Gifst.

Ebom in der Statt Dttk^
rzo in Makedonien/ im Jahr 4 5 0 .^
geringen vnbekandten Eltern. Er Mld

vicorus genannt /  wegen der zweyerley fa.A 
ben /  so er in Augen gehabt /  denn das recht ist' 
im schwach /  das linck blaw gewesen. .

Er ist im Jak49). den s. Aprilis /  durch 
hülst'vnd bcfürderung der Keyserin ^ria^nse^ 
die jhren Herrn den 2 enonem hat vmbg^ 
bracht /  Zum Keyser erwehlck worden- Darauss 
er alsbald die ̂ rizäna Zn der Ehe genommen/
vnd am) i.kag /  n a c h  dem jr Herr todk war
mit jhrcn Hochzeit gehalten- Hat Negiert 2 . 
Jahr?. Monat vnd?. tag. ^



DcrXC.Röm.Keyser. 18^
Erließ sich im Anfang wolan /  wie er 

dann von jugendauffsanffcmütig/fmmdlich/ 
vnnd gütig gewesen / keinen lust znm Blukver- 
giessen gehabt:thak den Armen vielguts /  vnd 
verrichtet den Christlichen Gottesdienst mit 
fleiß- Dan er anfangs ein guter Christ war/siel 
aber darnach schändlich ab zu der Manicheer 
vnd Cutichianer Schwarm /  vnd verfolgt die 
rechtgläubigen: E» ließ ein Gottslästerlich ge­
bot außgehen /  man folke nicht mehr die H. 
Dreyfaltigkeik/ sonder die Vierfaltigkeitoder 
vier Personen im ainigen Göttlichen wesen eh­
ren vnd anbekken. M it disem hater die Gött­
liche Rachlverdienet. Dann inn dem §8- Jahr 
stines alkers/Anno Christi 5)8. den-s- Iu lij/  
ipard er vom Straalerschlagen-

Röm.Bischoss.
k c l i x  I I .  d e r  49. Röm.Bischoff, s ta r b  A n n o  4 9 - "

r/.Fcbr. >0.
Lclaliu^auß Africa / ward der-o. Röm. Bischoss- 

Anno 492.1. March. Starb Anno 4 9 6 - No»-

^nsürlills II. ein R öm er < ward der R v M - B is. .. ̂  ^  . ......

schoss. Ln» 049S. r-. 0?ob- S ta rb  2 in»o-cq-.^- Iubs- 
I) l̂ ormitciL außCampanientwarddcrF;.Rom-Bis 
schoss. A m io /1 4 .16. Julis.

M  M .Der



z ZL Der X L  r. Röm. Keyser.'

lusttttus/ctilThracker.
l

A-ßma-' ,
sich
schäme» /
hat/da- >k
solma» ^
t>ndcewr i
gcnlatscĥ j

watdgebvmitttt THE i
cia /von vnbekandken Eltern /war is , 
derjugend ein Scw vnd Küehirt/ 

darnach einS Zimmermans Knecht/ hernach 
/m -6» Jahr seines Alkers/begab er sich E  
Kriegswesen: da er sich dann sowol angelaM ' 
das er von einem Ehrenampt zu Pem ändern
auhgestigen/bißer zum Obristen ober die ^
serliche Guardy ist geordnet worden. . . »l

Sein Eherbeib ist gewesen Lupacis- 
welche nach der Lau jf Lu^kemis genenner 
ward. ^

Fieng an zu regieren /  im Jahr E  "  
5)§. 10. Ju li); als er vom Rach zu einelv Key



DerL6I.Rötli.Keyfek. is§
fererwchlekwar / darmik er das Reich/  fö rm ­
lich im abgan  ̂war /wider zu recht brächt 

Hak s. Jahr 2^ tag /  sehr weißlich M  
ganß löblich regiert: inn dem er die empömng 
vnd vnruh im weltlichen Regiment gestillek /  
der Arianer vnnd anderer Ketzer toben/ leste- 
rungvnd Verführung deß Volcks abgeschafft ; 
vnd die rechtgläubig Kirch Gottes befriedigt /  
gefchützt vnv forkgepflanßthat.

Im ^ahr Christi 527.i- Augusti /  da er 
ein hohes alter erreicht /  starb er fellglich eines 
natürlichen Todts zu Constankinopel/ vnnd- 
wach alda herrlich begraben.

Röm.Bifchoff.

r  Bischoff, starb Amio

4̂-
lokannc? !. einTuscancr, ward dcr Rom. Bi» 

schoss, A n n o ; » ; . i z .  Aug Starb ,:> der E s t u g ' r u s ; /  A>!- 
no/»6.-^.Maii-

5;.
rc Ir r lI I.b o n B c n e v c n t / w ard der »  R o m  D i .  

lchoff,Amp-^ .-4  2E-

M  inj Der



i§4  Der X 6 11. Röm. Keyser,

kttsitrttanus/nrMtir
disther.

r»» /»»««̂ 
M.

Wz»
scharps
m a c h t
schart'S'

^S k  geborn m der S t a t t  L e ä ix in a » s>r 
^Selavonien»,mJahrChristi48;. WarAcyjlk 

^  ,  ^Justin, Schwester Sohn.
Sein Eheweib ist gewesen Theodora/ei? 

Ülsamhaffte weise Frau/ aber den Lrriancrn anhängig , 
Fienq an zu regieren / im Jar Christi 527. den i. Ap"h 

als jhiie sein Datier Jnftmus zu emen 2Wt^ege>>u» 
«rwehlet- ,

Regiert;8. Jahr-/.Monat/ iz.tag. 2b 
kicher / Weiser vnd Glückhaffter Fürst gewesen hat 0 
ganyen Orient befrid-gt/die pcrstcr durch Lellüsnuw 
schlagen, ganst pcrjarmemcn erobert, den Wcnve" "  
«ig G'limer gefangen/vnd gany Aftiea w-cher zum ^ 
gebracht, die S tatt Rom ans; der Gotthen ^
wtder erledigtidcr Go t«n Rönig ViciZ«un, lonU ^ 

-i-mgefangenbnderschlagen. L»calcc>>?ro>!^ ^  
Reyserliche Recht, so in» vnzahlbaru vielen ,
strewet waren/hat ec also wie wir sic heuügstag ^o n . 
kürzlich laffri, verfass«,. Hgt auch die Hauptkirch -



D e r X c i l . R ö m . K e y s e r .  1 5 5
stanlinopelzuS- S o p h ia ,mit grossem vnkojten /künstlich 
vnd herrlich erbawee. Im ,  dem aber ist .«  mehr zu lode» ,  
Vas er/ich ln seinem hohen alter d u r c h  A»che-»mm vom  
rechten Glauben hat lassen abwenden - vnnv Zu der En»  
rnchianer (schwärm veröden / das er auch durch bere, 
dnng seines W eibs sich an den pabste» 5)-Ivcno vnnd 

also höchlich hat vergriffen r vuud LndUco das er 
sich gegen dem wolverdlemen Äriegshelven Lessnarr» 
-ich g»rvndanckbar erzeigt, vnd jbm die Lugen avhjiech» 
en Lassen / auch aiie jcuie Güter genommen / daverjuletz« 
h «  ̂ ccreln müssen,

2 m Jahr Christi 5 65. ist er vnbcsinnt / vnd seiner 
vcrnunffc beraubt worden /vnd abo den iz- Isov-zu Co»» 
stantinopel gestorben / u n 3 i. Jahr > eines aliers- W a rd  
kUda i» der Äirch S^Sophea / die er croawck begraben-

Rom. Bischof
rc iix iii.d er 55 .R ö m ,L ischo ff/ S ta rb  Anno zzo.r». 

Qctob. 56. ^
kvnitLciu» II. ein Schmer /ward der 56- Rom - -o t, 

schoss- Anno §;o. , 6  O ttos. S ta rb  L »n o 5; i .i^ -  vctob,
57. ^

loki-irine; II. ein Röm er / ward der 5?. Rörn. V »
schoss / A » n o r r .  Dec, S ta rb  Anno 5Z5- M ais -

^gspcru; ein Römer/ward der 58. -Tstöm- "B sthosf 
Anno 5);.Zi Junis Starb Anno 5)6. ec- April, zn Con» 
staminovel. 5-,

8ilvcrii.lL aus Campania / ward der 5S- R om . ls v  
schofflAnno5z6.ro. Junis-Starb im Elend Anno 5^«^ 
rv -J u n ii.  60. ^

VibssluL ein Röm er / ward der 60. R o m . BischoD 
Anno 5,8- r ^ .M a i i .S ta r b  A»no55Z- ec». Jan- 
si relLAlus ein Röm er / ward der 6i. R om . Bischoss 
Anno 555. Z- Apri'. T ra t  b Anno 559- r- M a r t i- ,  
a-. loliLnucs III .  ein R öm er/w ard  der 6r. R v lN -B i»  
schoss/A»>w55§-r7 Juljs. E )  V



S86 Btt-xeiH.Röm.Keyftr.

Uttsirntts 11. HsnLsnstattt l
tinopel»

5k̂ hL't 
ist ein VM
auOrcch
lrchs
Gut-

ward geborn zu Koustam
0<^tinopel/ Sein Vakker war ein Illyrier.

^  Sein Mutter /  Keyser Inüims- 
vL Tochter- Wardt von iugend aufsam Key-- 
serlichen Hoss/nicht als ein Enicklin /  sonder 
erls deß Keyscrs leiblicher Sohn /erzogen vnd 
wolgehalten.

Sein Eheweib war Sophia -'mit de­
ren er aber keinen erben gezeugethak.

Fieng an zu regieren /  Anno 565. >?- 
Nov.Regierkic>°Iahr/-o. M onat/rs. tag- 
Jur arrfairg seines Regiments /  erzeigter »ich



Der X C IH . Röm. Kensev. ,§7

gegen meniglichgar milk vnd fteygebig /  ließ 
/ die Kirchen ernewery /  zieren vnd miteinkom- 

men versehen /  darumbjm jedermanholdwar. 
Aber hernach siel er in die Pelagianijch KOe- 
rey /  ward ein Verächter vnd Verfolger deß
Chrisilichen Glaubens/begab sich gantzvnnd 
gar aujf den Geiß /  vnnd brach den bund mit 
d en  Persiern/denen er abgesagt /  welche dem 
Reich daraujfgrossen schaden zltfügken. Als 
nun IuKiuur /  so schwärlich Kranck am Po­
dagra lag/ solches vernommen /  ward er vn- 
sinnig darüber: vnd da er hernach ein wenig zu 
sich selber kommen/ vnd sich zu Gott widerumb 
beftrek: siarb erdenr.-Ockobr. Anno 576. ZY 
Consiantinopel /  vnd ward alda begraben.

Röm-Bischosf.

M .  d e r  k r .  R ö m .  B i s t h c f f ,  s t a r k  A n n s
rv^nIulij-

L c n c ö iÄ u r  L o n o t u r  /  e in  R ö m e r  /  w a r d  d e r  6 k  

R v m B r l c h v f f /  A m r v - 7 Z . I 6 . M M -

Dse



, s s  D-rXciV.Röm.K-ystr.

Ttberrus Lonstanttnus/
ein Lhracier.

gebürtig außThracta/
von vnbekandten Eltern geborn. 

Sein Eheweib war Anastasia/ 
ein Ehrliche Gotts'fürchkige Fraw /  mit de­
ren er r. Töchtern zeuget. Constantinam/ 
hernach Keyser Mauriktj Gemahl /  2. Eha­
ms.

Fkeng an zu Regieren /  im Jahr Eh"- 
sti 576.2. -Octobr. nach dem er von Keyser M ' 
ü in o ll. zu einem Sohn/vnnd Nachkommen 
im Reich war angenommen worden. Regiert 
s .Ia r-o . M onat/s. tag.

Er warein Frommer /  Gerechter/
tilgend

AasM 
muftn'st 
or-ichrr 
Lcutb^ 
fter schätz-



DerXCIV. Röm- Keyser. iS-
tugentzhaffter Herr /  eines h o h e n  Verstandes /  
derdemgemainen Regiment vil Nutzen jctzas-
fek/vndmitseincrfteygebigkeitjedermenlgllchs
gunst erlanget. Dann was Iustinus der vorig 
Keyser mit jeiner kargheit lange zeit zujamben 
gekratzt hak /  das ttzeilte Ilbcnus vuder die 
Armen / vnnd gab den dürsj t.gerr groste AlnM. 
sen. Ie  mehr er aber außcheüek /  je mehr fand 
er- Inmassenihm dann die grosse schätz tulkni 
ftines Vorfahren/vttd^Lrteris»vnver,ehen- 
lich seind zugestanden. eEr erlangt auch einen 
herrlichen Sieg wider die Persicr: vnd macht 
einftidensattstandtmik den Lombardern- 
Blieb auch biß an sein End bestendig inndettt 
Christlichen Glauben /vnd bewiß den Kirchen
alles ZUks.

Im  Jahr Christi E .  den -o. Augusii. 
starb er zu Eonstantinopel/ sanssk vnd seliglich/ 
alda er auch ehrlich vn herrlich begraben ward.

Rön^Btschoif.
Lencäiümder ez. Rom- Bischofs/starb Amw 57"7'den> 
Z'.Iulij. 64.
keiügms II. Ein Römer / ward der 64- Röm. Brschoff. 
A«»0 577-"-NoV. -

Dek



,)so Den X 6  V. Rom. Keyscr.

Maurlttus/elN Römer-

^oT S t geborn zu Rom /  im Jak
^  ̂ C h r is ti: 540. Sein Vatker war ein 
^^^Cappadocier /  aüß der S ta tt Arabijss
bürtig.

Er war K eyser Tiberij Feldobrisier /   ̂
wider die Pcrsier: vnnd als er dieselben anD  ̂
Harrpt schlug /  vnnd mit grossem Sieg vnnd r 
Ruhm wider nach Hauß kam/hak jhn der Key- j 
ser zum Mikregenken vnd Erben im Reich <p « 
ruachk /  vnd ihm sein Tochter <7onÜLnrioLlü h 
zue che gegeben /  mit deren er etlich Söhn.Vlw  ̂
Löchtcm gezeugt hak» ,

Fieng an zu regieren Anno Christi h, 
1Ä. Augusii/regiertJahr?. Monat / 11' ^

c-«° forcht/atlr
jst/dcr ist 
«uchgr<M 
ftim vnd 
Tyraw 
k>i/ch°



Der XdV.Röm.Kcyfcr.
tag. Im  anfang führt er sein Regimenkwol/ 
löblich vnd glücklich /  dannerbeflißsich aller 
tugenden/ war Gottsförchkig /  ftepgebig/ 
massig/weißvndgroßmütig-. Hat M g lü L  
in seinen Kriegen /  wider die Armenier /  Per- 
siev/ Scithrer vnnd Hunnen. Als er aber 
folgendes Nach vielfeltigen Siegen /  inn dm 
schändlichen Geitz vnd Hochmut geraten /  die 
seinen nichts geachtet /  liebe vnd Barmhertzig- 
keik vergessen /  dahaker sampk Scepker vnnd 
Cron zugleich auch das leben mit eingebüsset /  
dann als er 12000. Manlicher Kriegsleuth/ss 
^Ljsnus gefangen hielt/mit 12000. ja letztlich
Mit SS2V. Lrvncn nicht hat losen wöllenssondern alle jäm» 
»nerlich fabeln vnd tödten lassen / auch den Soldaten Ms 
kefoldung auffhirlt vnd abbrach, hat er aller Vndertha» 
neu Hertz von ihn, abgewendt / vnd jhm bctzdenRnechtc» 
einsolchefcmvjchafft vnndvngunsi erweckt / das sieaufss 
»urijch worden/vnd den Haüptman phocam jumAey» 
scraussgeworssen.

Welcher im Jahr Christi 6s-. 14. Nov. den Rey» 
str M E ir iu m  lancht feiner Gemahl /4 Söhnen vnnd 
Töchtern, auch Iren Freunden vnd treüen Wienern jMer» 
üch lief; hintichten vnodmvürgen/ vnndjhrcRöpffauff 
pfa! stecken, Zum Schawfpil. Mauritius war in» Vifem 
jammcr gar gcdulrig, allein fagr er r Ach Herr du bist a!« 
lein geweht, vnd alle deine gerichk feind gerecht. Er warS 
alt 6z.Iahr.

Rom. B ,  schoss 
kelLAim der 64. Bifchosf Starb Anno 19»

k-Februar,,. 6/.
. LreZorius clN RsMik t tvtstd der 65.

Asm-Bstchoff, Mn» l>o-l-Sept'
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VH-ras/elrEhmctcr.

Lekht ;
M » «  ^  - W E W W L M t z X  l-cherifl ,'
^ 1' M M M W W M a t  ei» glück. -

r« erlauf i
«»««-. a lsz» c r ,

M k M U M M M / hakc»- '.

AreMsr Vrradcltchetr /
AnkunffkaußThraclen/ vost 

andren Eltern gebom: Erstlich 
ein Skallktiecht /  hernach als er sich zum 
Kriegswesen begeben /  hak er ein Hauptmast- 
schasst erlangt.

Sein Eheweib war Leontia /  ein  Mut­
ter der Downenliw.

Im  Jahr Christi 602. den 24. ^  . 
Nach dem er seinen Herrn /  Keyser Maurlti-m ! 
meineidiger vnd verrätherischer weiß /  MN ^  
len den seim'gen hingerichket: ward er von 0
schäntlichen hallssen/dessen Obrister er wa

zum Keyser aussgeworssen- R «  ?Mo'.
ydervilmerLMNNillerker/S.>scht4 ' .
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«at 9. tag. D a n n  ob wol anfänglich jcherman guee 
hofsnnng hatte, er wurde sich im Regiment wol halten, 
geschah doch das widcrspil D a n n  er wurde gar zu emcn» 
Tyrannen / w ar blutgirig/ begab sich gcritzlichenauffak» 
»erlcy vnerbarewollust / fressen / sauffen / faullentzen / hu- 
verey vnd Ehebruch/schendeie ehrliche W eiber bnd Jung' 
frawcn/ m itlistvndgwalt. Jaergcnrchauchmncmlö 
vucrftttlichcn tzciy / das er die Lander mit schaiMgrn 
biß auffs niarch außsogvnderschöpsfte. Vnbcr dessen 
ließ er das Reich hin vnd wider von den Feinde», nemlich 
de» persterN, Saracencrn / Avaren /Hnnncn vndLom - 
bardcrn / jämmerlich zerreißen vnnd verwüste». Aufs 
bil P a  bst Lonifacij I I  i. hat er bewilligt / das der pabst zu 
R o m  / ein Obrifter fol sein bnd gsnennt werden / vbcr all« 
Kirchen der Christenheit-

I m  Jahr Christi 6/i. Haben sich ettliche fürnem« 
Häupter/wider den Tyrannkn phocam verbundcn-vnder 
denen w ar phottus der S t a t t  Obriste (  dem er zuvor sein 
W eib  hatgcnsmenvndgeschcndt) die jhne den ̂ 6. M a r ­
kst vnversehcns vbcrfallen / jhmcHänd vnndFüßabge- 
hauen/ vn wegen seiner groffen Vnkeuschheitdie Gemacht 
außgrschnitten / vnd zu leist ihm Len Aopffabgeschlagen / 
vndenRumpffsamptdcn Stücken in cinglüenden ehril» 
Ochsen geworffcn, z» Pulver verbrennt, vnd die Aschen 
«nsMecrgcfirewet. L s  sein auch ave seine Brüder bnv 
Verwandte erschlagen worden.

R o m .  B i s c h o f s .
6rcxorw! lvlsgnuzcher 65. R om . Bischoff/ S ta rb  Anno
604. » .M a r i i j .  6 6
r-hiaiauu; ,ein Tustaner / ward der 66. R om - Bischoff, 
Anno 604. r. Sept. S ta rb  Anno 605. Febr.

Lonis-ciui l  l  l. ein Röm er / ward der 6 7 -R ö m .B i-  
schoff/A. 6o6.r5.Feb. S ta rb A - 6 0 6 ./- .,N ov.

68 .

Lonisscii» IV .  von V aleria / ward der 68, R ö m . B l -  
schoff A»»o 607-18- Septemb,

N Der
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Ebürtig auß Afrika / aldK
fein Vakker L^eracleonL, Laudtpsi^
gervnd oberster Veldherr war> Sein 

Mutter war kpipKsniL.
E r h a t r .  E h e w e ib e r gcbabk: d ie  i° w a r  

kabla Luäociä, ?.oZLü dcß Afrikaners 
T o c h t e r : die gebar jhm b i e r a c l i u m ^ ^ ^  

t t a n r iu u  m ,  hernach Kevser. D ie  2 . w a r  

r i n a ,  feines B r u d e r s  T o c h te r  - vo n  deren r r  

^ e r a c l e o n r m ,  auch hernach K e y fe r / z a r g ^  
Fteng an zu regieren/A n n a  Christi 6 n - l^

2.6. Mareij. Alser nach dem Todr Phoce durG
bewlligungdeßRachsvnddeß Krtcgsvolcks zum 
Keystrerwelec war. Regiere; o. Jahr/ r- M^rar- 
Hat sich fern Regiment anfänglich wojangc-a!

Mer
S'cg _kcmpt vcK
Gote-
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sen : dann «rum Cajano snedcn gemacht /Lo» 
firörm de» persicr Rönig, so in» die -o. tausend Christel» 
hat «würgt / vberwnuden / vnd das ga»tz Persicr Land« 
«nit Feur vnd Waffen verhört.

Nach dje,cm Steg / ha« -r sich auff den M»ss<^ 
Yang begeben t-ie tzorcsforcht bcyseits gesetzt - ist in» der 
Monothelitcr Äe/zercy gesailen / har sieh auff Zauberet) 
Vogekgichrey? vnd andere Teufelische aberglanbcn bege­
ben > z» dem er auch-em Bkutschand begangen / in» dem ck 
scmes Bruders Tochter zurEheccnommen- Darumb 
sh» den Gort gcstrasst / das er kein glück mehr gehabt cwie 
?ym dann die «saraccner 15°- tausend »ran erschlagen r 
vnd als er sich widcrumb gegen dem Feind gerüst / ha, sin­
der Engel Gottes cr- tausend man von seiner Heeres- 
trafst im Läger «"würgt- Saraufffiel er vor schrecken 
vnd traurigkett tn ein schmertzltchc Äranckheit / vnd eine« 
solchen gebreche»/ das ershm alweg sciber vnder das An­
gesicht geharnt < wo man nicht ein Brett hat fürgehalten« 
Starb also Anno 641.1,. Markts / vnnd ward Zn Lon* 
^antnropel begraben.

Rom. Bischofs.
LonffLcilltfV.der <8. Rom. Bischofs/ siarb Attlch 

»4.8. Mms. 69
Ocnschcäir rjn Römer / ward der 64 RoN': B i­

ch off/ Anno 6,4. r5. Mass. Starb Lnno ÜI7-. r. Nov.
"70.

VoniUci-iz V. ein Neapolitaner/wardder 7-0.Rom 
Bischhff Änno^r?. i-r .Dec. Srurb Anno^r/- .';Oct.

Igonoriassuß Campania/ ward d e r  71 Röm B it 
s i h o f f A -  6 - 6 . , z .  M a s : .  S t a r b  A -  6 ) 8 . » .  S c i o b -

LcverinnS /ei» Römer/ ward der ?r. RöM-'B-sÄsosf. 
Anno 6)8-1. Junis. Ätarb Anno 6z,. 1,. Aug.

7)
lolisnn« lv. ein Lhalmatiucr / ward der 7? Röm 

Bischofs. Amio 6)9. rr.Leccmbrls.
N si An?
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AcrüclmsLonicantttMö/ !
vonConstankinopel.

/«,<«,-s-

^O^Stgeborn? zu Konsiamitt^
5̂ >Apel /  Anno 6)r. Sem Vatker w^ 
E^^^Keyser »eracliuz .> sein M u t t e r ^  
ZoxiL, R oALri ̂  tri Tochter.

Sein Edeweib war 6 re§ori'L , eint 
Tochter^icerLkLrrici) : die gebar jh m ^ ' 
raclinm Lonüanrcm. hernach Keysek.

Fieng an zu regieren im Jahr EhriM 
641. i). Markij/ nach seines VatternTodt: 
war ein rechter liebhaber der Gottseligkerk / 
der vbcr dem rechten Gottesdienst ernM^ 
hielt : vnnd ist jmmer schad gewesen /  ^
«r nicht lenger regiert hak /  d a n n  e r  dem ̂ eny

-Wollust - 
i s t  e i n  f r "  !,
»chcvl" 
stnn'gk̂  i
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vil hekke genutzt. Dann als er kaum 4-Monat. 
vndetlichkagdemKeyserthum vorgestanden /  
hat im /  seines alters im 2-. Jahr /  sein Stress- 
mukter Martina /  in gemeldem Jahr / vnd rm 
Monat Augusts /  durch list mit G ifft verge- 
den/ darmik sie ihrem Sohn ttcr»c1con« das 
Reich zuhanden stelleke. Au disem Mord hat 
auch gcholffen Pyrrhusder Patriarch zu Eon- 

stantinopel /  welcher ein Monokheliter 
Ketzer war. Aber sie bekamen 

all ihren lohn.

Röm.Bischojf.

?r! rit Ser



-9S DerXOH.Röni.Keysek,'

geborn Zu SonstarrtirlS''
^-pekrsin Sohn dlerLclij vndMarcinD 

r^-^N achdem  sc in Skieffbrrrder Consta 
kinus /  durch anstijften ftiner Mutter /  mit 
G M  hingericht worden /  hat er wiewol noch 
gar junger/samot jetztgedachker feimr Mutter 
M artina dasKeyj'erchunrb mit gwalt zuhan- 
den genommen rim Monat Augusto /  veß 64> 
Jahrs. Es hat aber ihr R e g i e r u n g  nurr»
Monat gewehrt. Dann als sie sich iw R e­
giment vbelanließen : auch das B u b e n s t ü c k  /  

so sie an demEonsiankino begangen /  b ey  dem 
Rath prrd gemeinen Volc? zu ConstantlncM

cmclesnaEabms.
Bösere 
fangbr'«' 
g c t  c i »  b w
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lauk w a r d /  da wurden sie beyde gefangen /  jh -  
me H eracleone die N asen abgeschnitten /  der 
M u t t e r  aber die Z u n g e n  außgrhaw en ( dam tt 
sie das V o lc k  nicht kondte au ffw ig len  ) vnnd  
beyde ins elend in  Cappadocien verwisen: aldcr 

sie »m gefängrruß verdorben. P y rrh u s  M  
P a tr ia rc h  /  der alles vbelS ein An>  

s ils ite rg e w k ß r/w u ro v o m  
V o lc k  erschla­

gen-.

Röm. Bischofs.

N  rnt Wer
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Lsnstarrs Il.S sn^o^

/  a MN!> 0̂noihgc»
Horcher

M rd gebow zu Aoustaut^
^nopel: Sein Vakker war Keyser 
racliu; LonstanttnuL: Sem 

ter 6reZoriL, dljccrP Tochter.
 ̂ Erhatimehestand gelebt /  hak darinn 

Z". Söhrrgezeugek/ ̂ onlbLnrmum?o§ona- 
rumden Keyser /  IgoraclinM vMld 
kerium.

F im g  an  zu regieren /  im  J a h r  Christi 
6 4 ) .  im  -Ockobr. a ls  er vom  R a th  Z um  Keyser 

erwehlet worden. R e g ie rt r s .  J a h r  8 . M o n a t  
vnndeklichtag ' ...

Er war seines GroßVakters ttcracli)
Nachfolger
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Nachfolgerin derMonothrlttischen K«llerey^vnd 
verfolgte die rechtgläubigen Christen.- hat auch 
M a n tn u m  den Pabst zu R o m  ins  Eilend verfcht-
cker/ da er vor H u ng«r vnnd Gstanck verschmach­
ten must. M i t  den S aracen ern  hat er zu Wasser 
gekriegt/aber von jhnen in n  die flucht geschlagen 
worden. Hernach ist er gen R o m  kommen / hat die 
G eaetvnd Kirchen allerjrerzjrrdeu beraubet/vnd 
in n  wenig ragen mehr herrliche sachen entwendet/ 
a ls  zuvor andere Dölcker ln  r  s J ah ren  gechan. 
D a ra u fffu h r  er htnvber in  G tc ilia m  /  alda er fich 

J a h r  auffgehalten/zu Syracusanhat d rn S ic i-  
lianemmjeschatzungen /  rau ben /m ordenvn nd  
schenden jhrer W eiber viel vberlasts auss. D erw e- 
gen jederman seiner m ud worden / machten ein 
B u n d w id c rm /v n d  a ls e rim  B a d w a r /  v n d jm  
m it Geissen ließ z wagen /  goß sein Ausswareer A n ­
dreas/ein siedig heiß Wasser vberjn ab/vnd stran- 
g u iirtjh n  vollends. D a s  geschähe rm Jahr 66-. 
d e m  8 J u lij .

R o m . B is c h o fs . 
lokL lm e; IV , der 7Z. R o m . B'schoss/starb Anno cfHi.̂ .Sccobr,

HiL2<iuru5 vo» Hicrujalcm , ward der 7 4 - Rom . V i r  
schoss- Anno 641, <5, N o v . S ta rb  Anno 649 . i^ -M a ij .
75 riuTuscaner/ward der75. R om . Biichojf, 
Anno 64,9.1. Julij, S ta rb  Anus - -9 4 -" , N o v.
76  L u ^ e n iu s  ein Römer- ward dcr 76 . R öm . Bischofs 
A»no 6>4> /o. Aec. S ta rb / Anno 6;;. 2. Iu n if.
7 7  V1r-IiLiwsvoi,8i»njz/ w ardder77.Röm .Bi«choff 
Anno Auguft-, S carb  Anno 6^9.27. Ia u .
78 ^ ö c o ä L r u s  ein Römer, w ard der 78. R öm . Bischofs
AimvLH,.-. April- N v Aer
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LorrstantMusVogoiratttS«

. E>ut ding
/>, c//- /<- ^  > wil weil ?'
^  /« n haben.

Ein Vatter war Aorrstätls
der Keysen dem er im Reich nachfol- 

' gek /  vnnd anflmg zu regieren /  Anno 
Christi 669-15- ̂ ulst. Regierte. Jahr / / .  
Monak/vndekklichkag.

Sein Eheweib war Anastasia /  mit de­
ren er luKinianum I  I. hemach Keyser ge- 
zeuget hak.

Als er zu Constankinopel seines Vatters 
Todtvernam /  war er noch jung vnnd hat kein 
Härlein Bark; rog also inn Sicilim seines 
-Gattern mordzustraffen /  wie er dann destwe- 
gen den Lyranen W2121 um erschlagen: auch 
darmbmM Krieg mit dm Saraceneen ge­

führt;
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fuhrt: als er NU wid' gen Constaminopel kam/war 
«rbarernd/daher ward er Pogonams 06 Barba- 
rus genannt. Wider die Bulgarndatereinvn- 
glückhajften Krieg geführt/denen muj? er Jähr­
lichen Tribut zugcben versprechen- Er hielt starct 
vber der Christlichen Religion /  hak auch im Jahr 
681. das sechste allgemeine Concilmmvon r8?- 
Btschoffzu Constantinopelversamlet. W arei»  
gelehrter Herr/wie zusehcn jstan dem Buch von 
-emFeldbaw das er außallerlei) Scribenten zusa» 
men gelesen/ so noch vorhanden ist. I n  dem haper 
vnrecht gerhan/dz crseine zwen jungem Brüdern/ 
auß sorg sie möchten nach dem Kcysrrchum nach- 
een/dieNasen ließ stümeln/oderwieandereschrei- 
ben' gar vmbringen. Im  Jahr 686. den 15. Jan. 
Starb «r zu Constaminopel / vnnd ward alda be­
graben-

^ R ö m . Bischof
der >8. Ro'm.Bischoff/ starb Anno 67t-L6. ̂ zuurf.

O<-NU5 ein Römer, wardder 7?. Rem. Vischoff/ 
Anno 6><5. r. Nov. Starb Anno 678.1/. April.

. , . 80.
ein Sinliancr, ward der 8v. Rom . Bischoff? 

Anno 67 t. to.Iulij. Starb Anno 68r. ,c>. Jan 
8r.

I.eo II. ein Sicilianerward der «i. Röni. V l schosst 
Anno LSz. 1/. Aug. Starb Anno 684. rS- Im,.

Lr-
kcncäiölu; II. cj„ Römer / ward der 8a. Röm. V it  

fchoft'Anno 684.2,0. Aug. Starb Anno 68;. 7. Mali:
»Z,

^  ^ ^ ^ » « v .e in S y m /w m d d a k i. Rom.Bt-!jchsjflAlUlv^8;-ra.^nllj.
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lusilnranuöH.bsn
Constankinopel.

^«///1/- 
>»L->

Kredit ta» 
benvber»
fiüssigeReichtum/
t>nl> ltßk 
jmdock
keiner gt» 
ttügc»'

M d geborn zu .Conftauti-
jnopel/im Jahr Christi 670. Sein 
Vatter war Keyser Constautin»  ̂

Pogonatus r Sein Mutter Anastasia.
Sein Eheweib war Theodora /  ein 

Tochter Chagani deß Königs der Bulgarn.
' Fieng an zu regieren /  im Jahr 6S6° 

1?. Jan. Regiert^. Ia h r/5.Monak. C r, 
war gar ein aigensinniger Herr/ darzu mit d» 
Eutichiancr Ketzerey befleckt: ob er wol noch 
jung war/folgt er doch niemand/ als seinem er- 
gncnKepss: darauß dem Röm. Reich grosflr 
schaden zugefügt wurd.Er hak vnglückncye

KrteZ
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Krieg geführt wt»er die Garantier / Arabker vnd 
Vulgarn. Daheim hat er greulich Lyrannisir,/ 
derhalben er jederman verhasst/vnnd von seinen 
Hauptleuchen Leemio vnnd Tiberto/ AnnoSo^. 
gefangen/ vndjhm die Nasen abzeschnitttn/vn er 
inns eilend gen Chersonam verwtsin ward- Alka 
er io. Jahr lang gebliben / he mach kam er durch 
hülffdeß Königs auß Bulgarn / widerumbins 
Kryserchum/ ließLeonkiumvnnd Tibenumjäm- 
merlich hinrichten , vnnd ward noch viel 
grimmiger vnd rachgirigerals zuvor. D -n n lo  
offterseinabgeschnitteneN.stnschncuizek/ sooffc 
must einer auß dmen herharren /  welche Leonns 
zuvor btygestandcn.Enrirch ward rr wegen seiner 
grausamkettvon Philipp cs Bardave/ ^omptsti» 
nem Sohn erschlagen/im Jahr 71». Seines al­
ters im 42.

Röm. Bischofs
loiiLkttiei V. der 8r. R om . Bischofs / starb 2ln«ro 6S6.rc 

Dugusti- 84
c/onon ein Thracier/ward der 8 4  Rom - Bischofs. An» 
«ocS6. ro. Sctobr. S ta rb  Anno. 68?. 1). Octobr.
«5 snAm ucm Si«!tancr,wardder85.Rom-Bischoffi 
Anno 68?-11. Öcwbr- S ta r  b Anno?o,. 9. Sept.
L t  lo k -m n c s  V I .  cin Griech - ward 86. R om . Bischofs t 
A n n o ? o /.r - . r^ck. S ta rb  A n n o ? o /. 10. Jan  
8^ lo l iL i ia c s  V I I .  cin Grieche ward der 8?. R ö ttt -B i-  
fchoff- Anno 7 0 /. r- M arcis. S ta rb  Anno ?v? .r3 .O c4  
88 Ziiinnin; cin G y n c r, ward der 88. R öm -B tjchoff/ 
Anno?oL. 18. Jan. S ra rb  Anno 70L. ?. Febr.
8? conttsnrinu; ein S yre r i ward der 8-. Röm . B i -  
fryoffiAn»«?o«-7.Martt! /Der
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jZeonttttsßsnLsnstantt
nopel.

L A - r
VN M - 'N v
M!tkl»ü»>
dcrvber» 
c t n  s t ik k »  

mcn-

M rd gebortt zu Asnstmrti-
K nopel /  Sein Vakter / war ein karri- 
eins alda- 

Als er vber das Griechische Kriegsheer 
ein-Obrisier gewesen /  vnnd in verdacht kam/ 
als ob er nach dem Kevserthum trachtet /  wurd 
er von Keyser lulkirüLno I I .  zwai IahrinN 
harter gefängnuß gehalten. Er ward aber er/̂  
ledigk durch hüljf dcß Patriarchen /  daraB 
er alle gefüngnussen auffbrach /  vnnd ein große 
anzahl Gefangene ledig ließ/welche sambk den 
Burgern /  jne von sümdan zum Keyser erwch-



Berlin . Röm. Keysek.
lrken.'Anno 696. im Monat Iulio- Also ffeng 
cr dett Keyser Iustmianum /  keß jhme die Na­
sen vnd Ohren abschneiden /  vnd schickt jninS 
-̂llend gm Ehersonam. Awen seine Obriste 

Aäkh /  welche an seiner Gesä'ngnuß schuldig 
gewesm: ließ er durch die Stakt schlaissen/ vnd 
darnach vechrenen. Er regiert?. Jahr ettkch 
Monat, chstmik einergrojsen^rlrrsäawider 
die Ambier außgefahren /  hat aber nichts auß- 
gerichk. Im  Jahr 69s. ward er vorrHb-rio 
^pümsro gefangen /vnd ihm die Ẑ aj'en ab- 
geschnikten/auch in ein Closter in Dalmatien 
verstoßen.

Enklich als luüimmanus I I ,  im Iar 
706. widerum Keyser worden /  hak er ihn auß 

Closter Holm lassen /  jne vor allem 
^/olckmit Küssen gekrekken /  vnnb 

zu lekst schlaissen vnnd 
Köpfen lassen.

Der
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TtbcrrusApstmarue.

L-»<, c«/
Der ist.vternuß
glück,cl.gi 
demnichi»
böses wi- 
derfchrel-

(A^^ftrward ein Obrister /
das Kriegsherr inn Aftica/ vor* 

welchen er auMhrischer weiß /  zueî  
nemKeyser ist aussgeworffetr worden/ zu§M 
khago im Jahr 699» Darauff er alsbald mit 
einem außerlesnm Kriegsvolck aujfConstam 
kinopcl zngeruckt/ vnnd hak die S ta tt mitlist 
vnnd verratherey eingenommen /  den KeOk 
Lcontium in sein gwalt gebracht/vnd alserjM 
die Nasen vnd Ohren angeschnitten / 
ein Closter verstoffen- Kegierk 7, Jahr. 
drrrch seinen Brüdern Heraclmm /^nn die rs 
tansend Saracener erschlagen. Im  
Christi 70s. im Monat Augvsto /  als i
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VianusH. wider Keyserward /  fieng er Tibe­
rrum /  »ich auch Lenokium auß dem Kloster 
hv.cr̂  / watk ihnen beiden mit Füssen aussdie 
Hals /  vor dem ̂  olck/das da schrye/ aussLö- 
wenvnnd Metern wirstugehen /  vnndtrekkm 
aus- den jungen Löwen vnd Drachen. Als er 

jhnennun allerley Schmach angelegt/ 
ließ er sie beyde vor seinen äu­

gen Köpssen.

Röm.Bischoss.

er



2)0 D e rL *. Röm.Keystr.

M l i t l t v v r c t t s W M  ;
vonConstankinopel

,ö

!
Da» ,Gla-e ^
nin'.vc 
balvwi- 
derh>>" ^w-g'wa- I!
csM' 1,
bcuhal- !

E b s ru  zu A orrs tan ttuo pc l' ^
^Sein Vatker war dliccpkroruz, eintl 
' auß den edlen Geschlechtern der Sta^' ̂ 

ErwardvonKeyserLiberioApßmaro / 
erzumReich geholssen hat/wege-einesTralM^« 
in das Elend gen Chersona perwisen- W . '" ' 
stinianus H. im Jahr 7,2. die CherM!" - 
ganßvndgar wolce anßtilgen / also hab^l^ 
sampt dem Kriegsvolck /  disen Philipp'^'
zumKeyseraMervorffen/ dervberwarrdch  ̂
fienge Aisiinianum /  ließM jampk letN- : 
Schn die Köpss abMagen /  nam



Der L V. Röm. Keyser.' r-,
beides das leben vn das Regiment/den17. Aug. 
gedachtes Ja h rs . E r  Regiert 2. I a r  9. M o ­
nat /  7. tag. E r  w ar Tyrannisch /  darzu dem 
Monotheliker S chw arm  ergeben /  verfolgte 

 ̂die rechtgläubigen /  setzet den Patriarchen E i-  
, rum ab /  vnnd ordnete ein Ketzer an seine stakt. 
>ch)ekke Darüber nicht v ilg lück im kriegen.An­
ne 7 ,5 . ward er von seinem obrisien Secrekari 
Anastasw M h e m io  /  als er nach der M a l-  
Zeit ruhet /  vberfallcn /  vnnd jhme dieAugen 
«ußgestochendas er bald hernach m it grossem 
schmerßen sterben must /  den 20. I u n i j  /  ge- 
gneltcs Jah rs .

, der Ss. R om - Bijchoff/StarL 2 lU-
ä. Lpriiiö.

eZrLMNlls i r  ein Röm er/ ward der 90. Röm .

Röm.Bischojf.

O tt Der



2)2 Der^VI-Nöm.Keyser.

Mrstastas MthcMlitS.

!Ä rv von AonsraNtiN^!!^
^bürkig/ vnd Kcyser k t l i l i^ ic i 
ristcr äecrotatius.

Fiengan zu regieren M w  7-5.20. D  
nij/Regiert). Iahr/z-. M o n a t .

)̂st rin Fridliebender / Gerecht
))err gewesen /  grosstr ckfahrenhert /  beM 
derke auck die recbtalakibiae (5kMen /derte auch die rechtgläubige Christen /  , . 
jhre Bischöss. Er schicket ein gwstcs Kriegs 
heex wider die Saraceneer inn EgvvtM NE 
^.lexs»clrlL> dassclbige e rw ch le t^^ 
Lumzu einem Kcyscr:der vöerwano .
NIMM, vnnd schicket M e gehn Lessalon-^

r/°o.

Gibst»
»em /kl"
dudM"
aewchnet

M S
ers lE



Drr (7 VI. Röm- Keyser. s,z
inns Ellend /  da musie er wider seinen willen 

> E-Mlich werden. Das geschähe Anno 716. 
den i s. Augusti. Alsjhne aber nach erlichen 
fahren der lust wider ankam zu Herrschen /  
^ pnnd jhme von Bulgern wolle einen att- 

- Hang machen /  ward er von Keyser
I^eone I I I .  vrnvge- 

bracht»
 ̂   - —     . .   -------

RSm-Bischoff.



214 DercvN.Röm.Keyser. 

T h e s d s M s I  I  l. z u g e n a M
Adramrtkcnus.

Gcdult>̂ l,z
^ j. 'pze bcst v

glück-

^ R  w a r vmr ConstaminoP^

Adramio inn Afra ein Mauttner oder Zoll- 
schmbcr / ward er daher Adramyttenus zugc 
nannk. Kieng an zu regieren/ Anno 7ch- 
Ang. als er von dem schwingen vnd 
rigen Kriegsheer KeyserArchemr'j /  widern  ̂
nen willen /zum Kepscr a u f f g e w o r s s e n t v a ^ ' - 

Regiert 7. Monat/ 6. tag. W ar ein ̂

I



DercMI.Röm.Keystr. , 2-5
zweisteldem Reich nutgich/vnnd inn gutem 
friden vorgestanden /  wo jhn IleoU I. nicht 
daran hette verhindert. Dann als derjelblg
von dem KriegsVolck wider zunr Keyser cr- 
wchlek ward / wiche jhme Lheodosius/ zuer- 
sparung vilmenschen Bluts/gar gutwillig/ 

ward Geistlich /  vnd verzert also vollends 
sein leben mit ruhe im Clostcr- S o l­

ches geschähe /Anno 7)7- den 
25. Markij.

Rom. Bischofs.



2 )6  D e r Q V m . R ö m .K e y s e w

E e o lU . D g e n a n n t L o z
non/außIsamia.

G l gebürtig auß
eines so schlechten Herkommens /  dasck̂
auch inn der jugendem-Handwerck^

kribenhak/vndseinVrodt darmit erworben/
ehe er sich aujfs Kriegswesen. In n  welches  
alsowolsorckommen ist/ dasjhnKeyserDM 
nianuszu einem Feldobristen wider dieAlg^ 
gemacht vnd geschickt hak. .

Sein Eheweib war Maria /  die > 
kipini Qroüi in § ranckreich Tochter gcwc! ^
/'ein. FimaanzuRegierm/ImIahr^d " 
sti 7)7 - 25. M artij /  alrLheodosius jhw ^
wichen /vnd vom Reich abgestanden wa ' ^

KMikche
Lejn d öle/,
erzst-» 
ft,nv- ^



Dcrcviir.Röm.Keyser
Regiert 24. Jahr /  2. Monat /  25. tag. Aber 
sein Regimenter nicht Zum besten bestelk /  so 
war er auch in der Religion nicht richtig / wie 
er dann Germanum dey Constantinopslita  ̂
mschen Patriarchen abfeßt/ vnnd Pabst Gre« 
gorium zu Rom fange ließ /  welcher^ hernach 
in Bangethan.Errvard Iconomackus, das 
ist Bildstürmer zugenannk/wcil er alle Bilder 
auß den Kirchen warss/ verbrannt vnnd ver­
schmeißt /  auch die Gemäl außwischen ließ. 
Au seiner zeit /  ward Constantinopel von den 
Saracenern drey Iahrlang zu Wasser vnnd 
Layd belagert/um welcher zeitvber die ?.ma! 
hundert tausend Menschen imr der Gtattan 
der Infection vnd Hungers starben: der Feind 
kamen inn wehrender Belägerung auch nicht 
wenige r vmb /  also das erttlich jhrer mehr nicht 
als 5. Schij^in Syrien enkranen.

Irn  M r  Christi 74i-.)S- Junis /  ist 
Keyscr 5eo an der roten Ruhr gestorben /  zu 
Constankinopel/ vnd alda begraben worden-

Röm- Btscĥ sf.
6rĉ oriu5II. der 9o-Röm° Hischoffsiarb Anns

-7;/. ll. Hevr.
9».

6 rcZoriu;l H.cj» Syrer r ward der?I. Bischoff,
Lnne>7Zr. »ü. 2 chr-

H  p Der



DereH-Röni.Keyser.

E s n s ta n tm u e ^ s p r s m
M U s-

c»»--
-Lichts
r a n g t  d e *

Leib oh» 
cjnHtttz-

^Ard gebom zu Konstattti-
^nopel/im Jahr Christi 7)9. Sein 

— - Vatterwar^eoIII.derKeyser/vki 
M aria die Tochter Pipini. Denzunamen 
Copronymus bekam er /  als er in seiner Kind­
heit in annemung der H. Laufs/das taufM -
ser mit seinem Stulgang hatte verunreiniget'

Hatz- Ehcwecherqchabt/ die i- war2 ^" 
ne Lhazara/ein Tochter Chaganideß K ö n ig s  
Bulgam / ein fromme Gottselige Fraw : vnn» 
em Mutter/Key ser Leonis deß vierten-  ̂
außAnnenia.).Eudoria / so jhm.ecliche SoY> 
gedorn.

Fi ng an zu Regienn /Anno Lhnfl> 74 '̂ 
Sur i 8- Res-.« / s- Jahr/ r. Mc-nac/^/- 
rag.



BereiL.Röm.KaKr.
E r  hat seinem Vatccrn mildem Bildstürmc» noch. 

Keschlagen / aber ihn sonst in al-ciicy lästern weit vbenrof- 
fen- Dannerfichvonchngendanff/anffdi-Zauberev, 
annrffung der Tcnffcl / bcsehung der cinawetd vnd W a rs  
sagercybegeben / denTeuffsl» Kater t y  Tracht blutige 
opffcr gcthan / vund Rlnvergejehlachtek. In  cs warjhme 
kein lasteros bostheichuvil. E r  war weder ein Christ/noch 
ein Heid / noch eit» I i id  /jondcr allem verruchtem Gottlo­
sen leben crgchcn. Darnebcn Lyram» steck er grausam licht 
ließ alle d-e Edliste Geschlecht h.nnchkcn. süvenBisthcsf 
zu Lonstantinop-l bar er lassen vbel peinmen, vnd darnach 
köpffen- D ie  M ünch hat er gezwungen, d-e LlostcrFraw, 
enmfreyc» oder airdere W e ib e r;» ne-.nen, hat die Clo'stcr 
samptdcn Bücher» vund Bildern zerstöret. Nachdem  
er nun vnsaglich dillaftcr gcstiffe / isterznSkrongilobey 
Constantiuopel/am wildenfrewr vnnd Änsstw mit bnsag. 
lichcm Schmerlen gestorben / !n r)a r7 7 5 - -4-Sept.scj» 
„esaliersi!:: L«.Jahr. N ach  feinem Lodcw»rde«sti,,e 
Gebein von der Äcysrrin Irene wider anßgegraben , zu 
alchcn vud pulver verbrennt < vnd ins M e e r  geyrewet.

Röm. Bstchs!'.
LreAvrms.dcrse. R öm -B ischeffS tark Anno 74t. 

rb .N o v . 2-r.
lLLcstachss ei» Grlcek ward der 91. Rom . .Bischofs/ 

Anno 74c. de» r- Der- S ta rb  Aims 7;^. 1̂ . M » -  "s
LccxbLnus ll.o inRöm er/ivardder-t). R öm -B i>

schoss/Anno 7 /-  ^7. N .a i.li-A n n o 7^:. V- 0)?arüi 
/  94. Lrexlrsnarlll. er» Römer - ward c-er- 4 .  Rom - B i­

schofs/ Aiitio 7§:- -. L pn lS kn rb  Anno?)7-^ü. April
95- »

Paulus ein Römer / wardderyr. ^>ö>n. Bischofs/
Anno 757- :S- M as t. Searb L»no 767- -//- Iu in j.

H >ccp bn ,u 8  I V .  e ,,, S i e i l i a n c r  / w a r d  d e r - 6 .  R ö t N  
B i s c h o f s . 7<-7-/.A«L- S ta rb  Amin 77^'l. I'ebr.

97.
kch-Hmrus ein R ö m er/w ard  der ?7 . Röm-Bk- 

sthoff/ Anno 77^-9- Zcbr. H g



L L o  D e rO X -R ö m -K e y s e r . '

Conftankrnopel.

LSas
n-»;c"uc«
das g lü",
wan»ers
nichtka»
braucht

L<^Eborn zu Aoustatttinopel /
Ia r 750. den 25. Aan. Sein Vak- 

ter Keyser Constankinus Eopronymus 
Sein Mukter Irene Ekarara /  p/e Bulga­
rische Königin.

Sein Eheweib war Irene von Achctt 
ein sehr fromme /  schöne vnnd e d le  Fürsim / 
von welcher er Mgek ^onkanrinum 
hernach Keyser.

Fieng an zu regieren im Jahr 775» >4» 
Sepken1br.RegierL4.Iahr ii- Monak 26» 
tag. Hak seinem Vakker n ichk allein im Reich/ 
sonder auch in allerley vnkugcndm nachs^^



Der L X. Rom. Keystr-' sr)
W ar auch ein heffkiger Vildstürmer /  ließ 
ihren pil derentwegenzutodtmartern. Sonst 
war er der faulkeit/müssiggang /  wollusi vnnd 
Hoffart sehr ergeben. Durch seine Hauptlenk 
kriegt er mit den Saracencrn /  abervnglöck- 
lich: dann er sie erst mehr erbittert /  .das sie MN 
Afiavnd Europa grossen schaden thäken /  mit 
Verwüstung Land vnnd Leuth. Er prangeke 
gern mit Edrsgstcinen /  dardurch gerickh er inrr 
ein Kirchenraub. Dann es war rnir S . S o­
phia Kirchen em vbcrauß köstliche MdNe 
Crone; mit viel herrlichen EdelgrstMmW'e- 
rek/ weHeKeyser Mauritius Gott zuEhren 
hinein hak gegeben. Dise nanr Keyser Lev her- 
auß /  vnnd spöttelt darzu /  mit fürgeben /  
Christus her die arMütgelobk/der bedörfft kei­
ner solchen Cronen : setzet sie also auff ftm 
Haupt vNd pranget darinn durch die Stakt. 
Aber die straff blib nicht lang auß /  den es fuhr 
jhmvNverschens rin Carfunckel Gschweram 
Kopff auff/ vnd schlug ein sehr hitziges Fieber 
darzu /  das er also plötzlich mit großem schmer- 
tzen dahin must stechen/den 7- Sept. im 780. 
Jahr /  seines alters im r§. Ia r /  7. M onat/ 
15. tag /  ward zu Csnstantinopel begraben.

Rom. Bi-cheß'
Der



r r r  D« ? X  I-Wn>-Keylir.

LonstanttnasVU.

««F.

2>̂ .rci»
2»c-bju

 ̂ herrsche»/
j .stgk'ch-
/ v»mügl>ch. 

>.i»ä-

ward im ^ahr M r is ii
zu Coustamrnopelgebom /  inr 

O ^ c )  Monak Ianuario. Sein Vatter 
warKeyser Leo lV. Mutter/Irene.

E r hatte 2. Eheweiber-,. Mariam allst 
Armcnia/ deren er bald müd ward/vnd sie vwb 
vnschuld memCloster / vnoseinBeyschla^ 
rin Theodoram so jhr Hossmeifteringewestlr/ 
zum Weib nam. § ieng cur zu regieren /  Auno 
Christi 78S.7. Sept. Regiert Jahr 
Monak / vnnb tag. S o  lang er jein̂ - 

, Mutter volgetV stunde eswolvmb scinRegl  ̂
rrrng: als er aber erwuchs /  verstieß er sie voM
L^eKkmem/rno gcrren) irm groU^r-r«,«^.



Der?XI. Röm.Keyser. 22̂
Seines Vakters Bruder Nicephoro W er 
die Jungen außhawen/ vnnd die Augen auß- 
stechen- Er bracht auch die Bildstürmerey 
wider auff idie bann. Als aber die 
Mutter ihres Sohns Gottlosen vnd verruch- 
Len leben gar feind war /  thak sie den Reichs­
fürsten grosse Verehrung /  das sie den Sohn 
soltm erwürgen.'die haben -n mit ltst gefangen/ 
vnnd jhme gleich auffden tag die äugen arOge- 
stochen /  auff welchem er vor 5. Jahren Nice- 
phoro seine auch hat lasten außstechen. Dar­
nach wurffen sie jhn in die Gefängnuß /  da er 
rvenigtag hernach/vor kummer vnd schmertzm 
den Geist auffgab /  den )<5. Aug. Anno 797. 
Seines Alters im 54- Jahr. Nach ihm regier­
te die Mutter 5. Jahr L. Monat vnd) s. tag.

Rem.Btschojf.
! - l u ä ^ n u § , d e r  97. R v m .  Brsthoff/ starb A n t t o

r6. L>.ecnivr!S,
SS-

Leo i r r  ein R öm er, ward der9S' Röm -Bischoff/ 
Aüuo 7SF..2.6, Dttembr-



-4 D-rLXH.Röm.KeBk."

Larslus Wagnas / ert?

bürg ü. Vayrn /  im Ia r Christi 742' 
Sein Vakler war Dipmus /  König  ̂

n̂ AranckreichMutttt Lerrka,Kcyser l4cra- 
clst Lochker.Er wardzu Ingelheim aujftrzo- 
gen /  vnnd von kaulo OiacoNo ?jlano i»N  ̂
Griechischer vund Lakeinifcher Sprach E  > 
dmichm. I

Er hak vier Eheweiber nacheinander
gestabk. Die erstel war ^eiminAarcl,
Liäerij deß Könias der ̂ onaobarden Tochker/

Teukscher.

Christus
regiert/
Üdcrwine/
VNdlNUl!'
xhitt-

Iser tvärd Aeböm Zu

Vik er von sich sMß. 2,
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H i l d e k r a n t s  i n  S c h w a b e n  T o c h t e r  r  w e ic h e  i h m S ö h  
g e b a r /c-io lum , xixinum v n d  I-udovicum kiu in /h e r n a c h i ,  

L e y s e r -  z .  F a s t r a d a /  G r a f f R » d o l p h e n  L o c h r e r -  4 . L u r u  
g a r t  /  H e r z o g  Z r i d e k l c h r »  i n  A l e m a n n i e »  T o c h t e r -

Äiscr ist der erst Teutjche Äeiser gewcen < hat we­
gen sei»« Ritterlichen «haten / jim vilenausigcstandnei, 
Aricgcn/auch rrhalmen Siegen / dardurch er da» L^cci 
denrisch Reich wsoerauffgertcht / de» Zunamen KI-«»nur« 
vN Groß erlangt. Ateng an das R o m . Reich m OccibenL 

i Zu regieren .< im Jahr Christ» s«». Nach dem er gany I t a ­
lien erobert / vnd von der Longobarder Joch erledigt hat/ 

i vnd von den Römern zum Rchser erwchlct/vnvom pabst 
s Leone Hl. am H . Christag gekröncc w a rd : H a t regiert/?. 

Jahr i- M o n a c  / 4 . rag. Ist einvbcrauß herrlicher P o , 
rentargewesen , von ansehticher pcrsphn, eines gerade«, 
Leibs / vber andere ausreichend / mirgrossen lebhaffte«, 
Angen/vnd einem frewdigen Löwenhery r imfridenge» 
gcn meiriglich tä«fflmüt:gvnd fxcundt!ici) r im Rncgdcn 
Keinde crjchröctttch. Sonderlich aber w ar er Gotcssörch» 
dig / andächtig vnd beftissrn Zum G-ttesditiist: wie er daii 

l «nn Teurschland in , die ro- BlstüMb gestiffttt., nach dem 
A B  L Lloster gebawee / vnd mit fürtreffsichen gelchr,

! ten leuchen besetzt rauch die 2. hohe Schulen paryßvnnd  
j p a v y  von ncwem auffgerichc yar. W a r  auch selaer ge- 
. irhrtvndwolvcredt r vilcr Sprachen kündig vnnv rnn vcr- 

Asironömi sehr erfahren-In essen vnd lrinckcu ma sstg / ge 
gen de» armcnmtlt rnud frepqebig / :  ordnete im R om .

, Reich vil gute heilsame Gesetz. S e in  ankere herrliche t ra­
ten Lchangead / in Ärregssachcn / was Massen er die S  ot- 

, rhc» - Loi-g bgrdcr, Saraeener / Sach/et» (  mit denen er 
l. inn die z)- Jahr Lrieg  geführt > biß erste zum Christlichen 

glaubengchracht)Sclaven/Denncmärchcrn /B ehcm / 
Hunnen vnd airdere mehr Volcher , glüchlich bekriegt vnd 
bezwungen / erfordert ein eignes Buch solche, genugsam- 

, lich zubej chreihe», in S u m m a / er war von G ott darz«, 
verordnet/das er demRvm-Reichwder jolreauffhelffcn- 

j I m  Ia y r  Cbristi 8 /4 -den/ZIanuar-starb dieser töblicye 
, AenstrzuLüchtinGetttenstechen -- seines Alters «m 7 / .
' Jahr. W.«rd aitza,nn vnser Krawen Kirchen/so er selbst 

«rhüwt h«i / ctztßch vimd herrlich degraben-
P  S k r



226 Dcr exm . Röm. Keyser.

LZttdsörms BruseM
deutscher.

»-« «»r H/- «lrdMS ü:
clnweil. i.

j».
!h-

!

Mrdgeborn im Jahr Fhristi
H776. Sein Vatter/ Keyser Carolus 
Magnus: Mutter/ Hildegardts/ 

z«rg Hrldcbrandt auß Schwaben Tochter- Oa>§ 
mit dem zunamcn Pius/ dasistderftombe 
nennet / wegen seiner Gottsforchr/ vnnd s E  
wütigen Namr.

w a
welche jhm/
s-den 
M
lu m L a lv u m .

F ic n g  a n  t u  re g ie re n / g le ic h  n a c h  s e in e s  V a t / e r »  0 
2 s n n e ' L h ' . ! s t i 3 ' 4 . 1». Z a i i .  H a t r ü .  Z a r -  4 ^  ^ ^ " 5
rag;W l,ch  vnd wsl regiert: vnddarbcyvilviiglucr^

ffTocher: die gebar ihm Reysc:



Der exm . Röm. Keystr» ^ 7
Hnd arbeit außgcstanben. Vnder seine:Regierung / Und 
Mik seinem zuehun, feind die Dekncmärcker/ Abare» vimö- 
Hünen zu dem Christlichen Glauben bckert worden- -Der 
D anen Röntg dar e: in sein Reich eingesetzt. Seinen 
Vetter Rönig Bernharden in Ita lien  /sovonihmabfic» 
hat er lassen blenden »bnd in eni Clostcrberstosscn. M rk  
den Bulgarn bnnd Nortmanern hat er airch friden ge« 
-nacht / sie auch zum ehcii zum Christlichen Glauben ge­
bracht. Nach dem er aber tn die ander Ehe gerieth , m it 
der Grasin Judith»/ weiche er aus; de: Massen lieb hatte - 
vnndjhrcngarzusehrvolgetc / auch einen SohnLarlgc- 
nannt mit ihren zeuget / gerietst er dardurch m ein grossc» 
haß i bey seinen ehesten drcy Söhnen- D ie  bekriegten t 
sengen vnd versticssen ihn gen Soissöns. Aber innerhalb 
Ja!>rsftistkame:widcrins Reyserthumb. Dniangshers 
nacst/im Ia r  Christi 840. den^o.Iun./starb er bcn M a in tz
«mZieber / ward zu MetzinnscincrMMtcrbegrabnuB  

,  bestattet. Seines alters im 6 4 , Jahr-

R ö m .B is c h o jf .
I.eoi7i. d e r Röm-  Bischoff. Starb/Amo 8, L. 

r-.'IUNN-
^rcxhanuz V. ein Römer /warb der yy- R ö m B k *  

schoss / Anno L i 6 . Juli/. S ta rb  - A n n o  117-»,-Jan.
100-

ein Römer ward de: --oo- Röm. Brschoff/ 
Anno 817-18. Jan- S ta rb  A1M0814 ,4 .M a il-

/0 I.
Luxenin; II. ein R öm er/w ard  der iv i-R öm - B k, 

schoss/Anno 814.1,. M a s i. S ta :b A n n o 8»7 .n.Aug.
1VI.

Valenrinur ein Römer / ward der lo r .R o m  B l-  
schoss/ LnnoLrr--11. Aug. S ta rb  ANN0L17. n- Scpr.

i°z.
6re^oriu,siV. ein Römer / ward der roz. Rom . 

Bischsff, A»no r17.14.Sesl-
P Y
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L-chattas / ctnTm tM«
Aek» /  
fcetvdoh>i '

Höings !
alzeitmii
Ga»-»
verm»<v>'

lAr Keyser Ludovick l. PH
jvnd Hermigardis der Herzogin voll 
Angio/ersigebornerSohn.

Zum Eheweib hat er Irmegard /G rais 
Hugen Tochter / diejhme?. Söhngeborn: 
nemlich Keyser Ludwigen den »- Earolum 
König zu Burgund /  vnnd Locharium König
in Lothringen. Fienganzu Regieren/ im
Jahr Christi 340. rs . ^unij. Alsjhme zrivor
sein Vattcr/die Keyserlichen Kleinoker/Eron/ 
Scepkrr vnd S ch w e rt/vor seinem Todkvber-
antwortet har. Regiert is . Ia h r /  ?. Monat 
10 .tag.

W e il er sich an seinem Vakter /  ^gefeng-



D t k  SXIV.Röm.Keyser. « r §  
gefänglich gehalten /  höchlich vergriffen/hak 
<r nicht v il glück gehabt. I n n  derSchlacht/soer 
jn  Fontenaw  m it seinem B rü d ern  C a rl vnd Lud­
w ig gehalten/w ard fein Heer auffs H au p t erlegt 
vnnd blieben zu beyden rheilen in n  die hun­
d ertm a l tausend M a n .  In d e r  ändern Schlacht 
verliest sein V o lc k /v n d  must er m it schänden M  
hen. W a r d  darvber durch vnderhandlunz der 
Reich-Fürsten /  m it seinen B r ü d m r  gütlich ver­
tragen. A ls  er nun vilfeltige widerwertigkeiten
außgestanden , auch deß Lebenswegen der schwä­
ren Reichssorgen vnd A n ru h  vberdrüssig w a r /  
ru dem seine groffe Sünd/w egen belaidigungdeß 
V a tte rs  / vnd mutwiliger vergiestung sovil B lu t«  
im  Krerg wider die B rü d e r  / in  hoch reweten: hat 
«rsetnrm G o n  Ludwigendemandern d irR eg ie - 
rung vberlassen: vnd ward er ein M ü n c h  in  dem 
Claster P ru m ia  bey T rie r: alda erimfolgenden 
J a h r  starb Anno Christi 8 s s. r - - S e p t .  daselbst 
begraben. ' '

R o m . B i s c h t
L r e g o n u r I V . d e r  1 0 ) .  R o m .  Bisch-ff-D t a r b An- 

U o  » 4 ^ - - - 5 «  J a n .  1 0 4 .
L c r z i u z  I I .  e i n  R ö m e r  < w a r d  d e r  , 0 4 - R ö m - B i *  

sch  o f f  /  A n n o  S 4 H . 1 o . F c b e  T t a r b  A n n o  8 4 " - " .  A p r i l

I . c o  i V . e i n  R ö m e r ,  w a r d  d e r  i - r ^ - R ö m - B i s c h o f f ,  
A n n o  8 4 7 . A p r i l -  i s e a r b  A n n o  8 ; / - 1 7 .  I u l i f .

H i e h c r  s e tz t  p l a t i n a  /  J o h a n n  e m  d e n  r .  f i l r d e n  r o S  
p a b s t  /  s o  e i n  Weih g e w e s e n  / v o n  M a i n y  b ü r t i g ,  v n » i >  
n a c h  r .  J a h r e n  i  M o n a k 4 . i a g r n ,  a n d e r  G e b u r t  s t a r b t  
A n d e r e  a b e r  la s s e n  d ie s e n  g a r  a u ß .

106'
kco eL L u illl. ein Römer i ward der los. pabst, 

Annos .̂ 14. Julis. p  „j. Der



rxs D e r  ^  X V . Röm- Kcyser.

S t d s S c c u s I I . c r n L e l t t -
scher.

^ ^ E tn  Datter war Kcyftr Lŝ
E ^^ k h a riu s : Mutter /  Irmengard /  Graf

6 0  Haugen Tochter. Sein Eheweib 
war Engelbcrga /  mit deren er ein Tochter 
-enget/Hermigardis genannt.

Fieng an zu regieren /  im Jahr Ehrst« 
s55.den29. Sept. Regierte /  is: Ia h r.)^  
Monat. 2. tag.

Er war gar ein freundklichcr /  Gotis- 
forchkiger vnnd Gerechter Fürst /  
fein gestudierk / inn Künsten vnnd S M - 
chenwol erfahren rein sonderlicher besth"^ 
pnd wolthätter der Wiktwen vrmd Wan '

-Nühvn*
ardeitist
vmbioM
wa >ukdk, 
das glü'k
aachg'bt



X V. Röm. Keyser: rz-)
Hak etliche schwer« Krieg wider die Feind 
deßReichs glücklich geführt /  dann er die s a ­
mtener /  so im Welfchland bey Benevento 
großen schaden khaken /  mit hülfseines Brü­
dern Lokharii/ darauß geschlagen: vnndu» 
Nortmäner auß Frankreich vertagt hat.

Als er nun alle ding wol geordnet / vnnd 
befridigk hak /  starb er zu Meiland / im Jahr 
Christi 875- denAug. vnd mar alda inn S - 
Ambrosi) Kirchen begraben.

Rom. Bischofs.

!ckeä»Äti5 NI. der w6. Rom. Bischofs / Ttarbi 
N n»>s;S ./6 .Zebr.

*07. ,
d U e o ls o r  l .  e in  R ö m e r :  w a r d  d e r  1 0 7 -  R o m -  B e ­

sch o ss / A n n o  8 M  r i .  A p r i l . S t a r b  A n n o  8 6 7 .  »z. N o v .  
ic>8.

I ^ L M R n u r  I I .  e in ^ ö m e r  /  i v a iD  d e r 108°

Bischoff/Anuss-7- -4 . Lee.S carb  / A- «7---'

l o l i - n s e ;  N X .  e in  R ö m e r  / w a r d  d e r  -->8- R ö N s .  
L ü c h o f f /  A n n o  8 7 1 . i 4 . L > c c .

"D'jer hat m vier Jahr«, dm- Ncyscr gekronet-

P ittj Der



r-r  D ereXV l. Röm. Keystr.

gcrechtiS"
keitclit-
spruklgeil-

(^ K A r d  im Jahr Christi Srz,
Franckfurk am M ayn /  auff der 

newenPfatzgeborn. SeinVattck  
Keyserl-uäovicvzkius: Mutter /  luäicüa, 
GrassWetffen vonAltorffLochker.

Hatzwey Eheweiber gehabt/die i.M k  
x.icki!6»deß Königs inn Burgund Schwe­
ster: dier.k^ermmrructis, die gebar jm Kev- 
ser^u6ovieuM lH.LLl^um ,

Fieng an zu regieren/im Jahr
§75- den ersten Aug. Regiert 2. Jahr /  2. 
nat/ s. tag. Er hak ettliche schwäre K E

/-«»r.



DerexVI-Röm.Keystr. 23z
Mit seines Stieffbruders I^uäovici Qerma- 
»ici Söhnen geführt : von denen eraberbey 
DiekerichsBeragefchlagen /  vnd indiefluchk 
gejagek ward/bas er kaum gmMantua ist ent- 
trunen /  alda er vor hertzenleyd vnd tramigkejt 
kranckward/ vnd am Durchlaufs starb: im 
Jahr 877. den 6. -Octobr° nicht ohn argwon 
beyZebrachtes G M /  mit dem jhmeein Iud 
Sedechias/ feinArtzk/solle vergeben haben- 
ward zu Vercell in S . Eusebij Kirchen begras 

hen/vndnach7. Jahren wider herauß ge­
graben /vmid in Kranckreich gen S ° 

Dionyß geführt/vnnd alda 
hestättet.Erwardale

54. A h r»

Röm.Bsschoff.

P  y Ger



L?4 DerLXVH. Röm- Keysee.

ElnVatter warKc^
ftr Karolus Kalsus: Mut^

ter/ Hermekrudis. Sein Eheweib war ^  
delheit /  ein Mutter Paroli koK tiuw i-deß  
Königs inn Franckreich /  den sie nach seinem 
Lodt gebar- .

Fieng an zu regieren /  im Jahr ̂  
s ii877.den s. -Octobr. Regierta b e rrE  
lenzer /als i. Jahr. 6- Monat. 5- tag. 
sr war ein krancker /  bawfelliger Herr ^  «

einTeutscher-



Der cxvil. Rom. Kepser. -§5
an derRedk vnnd Zungen nicht gar fettig: 
daher er Laika, /  das ist - der Stammler zu- 
genennek ward. Sonst ist er fromb vnd sansst- 
mükig /  auch ein liebhaber der Gerechtigkeit 

 ̂ gewesen.
Anno 87s. als er sich wider Margr 

grasfBerrchard inn Wälschland / der sich jme 
widersetzet /  zum Kriegszug rüstet /  stel er irm 

eintödtlicheKranckheit/ daran erdenzo. 
Avril.zu Compendio starb/ward zu 

Lrecis inn Franckreich 
begraben.

R öm .B ischosf.

Der



L?6 DerSXVlH.R-m.Keysek.'

Larslus H.Lrassus/
einTeukscher.

E-"gk- !

» ^ ^ 7  ^ scbwäy'g
S)l«ul
verwirrt
glltdi«s'

Ein Datt^ist gewesen Ludt^
ivicusderTemsche /  König inBeyrri' 
Sein Mutter Hemma /  ein geborne 

Spanierin. Cr war ein dicker vnnd saisier 
Herr /  daher er Crassus genennek ward.

Sein Eheweib hieß Richardis/ deßH  ̂
nigs auß Schottland Tochter /  er ließ 
aber'von ihr schaiden /  wegen eines falsche» 
dächttdchSH-bnichi«.

Frenganjuregmen rm Jahr 
879. deni-April, nach dem Lodk Kepstr^ 
wlgen deß tVkamlers. Regiert S.
Monat. ^

Discr ist der erst gewesen vnder den^^



Der EXVIII. Röm.Keyser. r§7
Kttff ftine B rie fs vndBefekch gesetzt bnd büdcrschriben hat. 
E r  hat anfenglich gm  Glück gehabt in  Äriegcn / wie er 
dann die Saracencr aus; I t a l i  en hat vertrieben. 2  der
hernach istsjhmc gar unglücklich gangen mit kenRorl» 
Manen : denen er das schöne fruchtbare Land in Franck, 
trichNcuftrasiacheucigs tags dicNormandei acnant zu- 
bcwonen must- eingeben. Laraussdan die R eichsStän, 
de von jhme abflekcnt so »am er auch an Leib vnd Gemüch 
sehr a b / auß grösser schwermütigkett : -berkohrseinvcr- 
Nunfft, vnd ward im 2« r rs>. den>c>. N ov. vom Lcyser» 
thum abgesetzt. L>ahcr er noch in ein grösscrs ei/end vnd 
in die eusserst A rm u t gerieth, vnnd ward von alten M e n , 
schm verlassen / das er gar Hungers Helte müssen sterben 
bnd vcrdtrbc« / da fhm nicht sein Netter vnd Nachkmlr / 
Äeyser A rno lff/ auß Mitleid«» crilich eiukome» zu seiner 
notwendigen vuberhalmng hctte verordne». S ta rb  al­
so in grösser bttümmernuß vnd jammer/ zu Ncidrngen rn 
rinem D orffim Schw abciiland / I m  Jahr srs. den;». 
Jan- W a rd  «n» der RchchenawbkyLostavtz fchltchtitch 
begraben-

Röm.Bisthojf. ^
loksao-lViii. der,ch-. Röm .Bischoss/Starb

Anns rr:- i-.L)ecembr.
,10.

K l L n u u i  von G a l e s e w a r d  d e r n s .  Rom . Bischofs 
Anno LSr.rS.L)rc. S la rb A m ,o r8 4 . iL .Ja».

„e.
HklsäriLnus 111. ein Röm er r ward der Rom . 

Bischofs-Anno 8 84, ro. Jan. S tarb  Anno K. M a i f -
,ir.

L c - x l l s n u s  V  t .  e i n  R ö m e r  /  w a r d  d e r  e r »  R ö t N .  

Vischoff.A nnsöS/.i-.M al!.

D »



Srß Der-eXlX. Röm-KeysttH

A m o t p h t t s i N a r M a f f  >
Ln Steyr /  Ertzhcrßog Ln Karndten.

- ̂  ... >.»». 4.kuuvin /̂
rmed.'cKärncrin.

ScmE^weibwarJucha /  (^rajfVelft 
fen inn Beyern Lochrer / so im Keyftr Ludwig"' 
den IV . gebar-

Ficngan zu regieren Anno 887. is.N»p- 
Regürk i r-Jahr-vnnd 15. tag.

Crwareintapfferer vnd behexter Fuch  ̂
tegieng Ritterliche rharen w id e r  d ie  Normane»' 
die er gezwungen den C h n s i l i c h c n  G-aubn» a"' 
4» nermn. Gchlug auch dieHungnn/

L- ist"» ^

Hel.

E  E m  R ä tte r w a r §arlom «n^
f-^H dcrK ön iq inB e im n / vnd



Der^XXIRöM'Keysek.' r?»
d«r M ä h re n  Schlave» bnndBöhemRönig ^enobald, 
die er all ju ghorsam bracht. E r  hat zwei« Heerzüg in I»  
talicngcthan , auff btt pabst Formost / erobert R o m /  
vndsast gantz Wclschland / vnd bestarttgt den Pabst. 
A ls  er aber seinem Äriegsvolck gar Zuvil Mutwillen s«« 
startet , mit plündern / rauben dnd schendung der W eiber 
bnd Jungfrawen, auch flch am Rirchenavt vcrgmff, der» 
scher,zt er dardurch alles Glück vnd Hell- W a rd  im a»ch 
vnlangs darauff , aufianstifften Engclirudis der Her« 
ttogin von Spolet ein Giffikrnack bcygebracht, darvon 
er in ein ticffen schlaff fiel, das man jhn in z. Tagen vnni» 
Nachten nicht kundt erwecken , ward darüber vnbestnni: 
vnnd als mansn wider aus; Wälschlanvgcn Pttingeni» 
Beyern hat gebracht,starb er daselbst an derLaufisucht el- 
kendigkich / im Jahr 89-. 19. N o v . vnnd ward Zu Regen« 
spnrg bey S -  Emeran begraben-

Röm.Bischsff.

rrr^h-nnr VI. der rer. Röm. Bisch off. Srsrd 
Z ln n sr,!. le -M a is .

HZ.
kocmosu», von porco, warb derer;. R ö m G l-  

sihoff/ Anno L-i. -7 . M a j i .  S c a rb , A»»o 8-«- e<- >Dee-

kouiLcius Vl. ein R ö m e r, ward dere-4. Röm . 
Bisthoff' A  nno 8? 6. ,7 . Dcc. ward abgrscitt, Anno SsS
zi.Acc- 115.

8cex!irnu, V II. ein R öm er, ward der HF. Rom: 
Bisch off, Ämi o s. Ig n .



L4Ü Der̂ XX.Rörn.Keyser.'

6 udc> S lc«s I V . A e r M ü !
LVeyemvnd Kämdten.

M?itb,lcX 
solman
kxttgkll/

»Mr/ XiMX n,itwc»>'
i^U i I atnrat^

schl-se».

.)serrEdgebornim Iahk
' Christi 8^4' Sein Vatter Kepsek 
Arnolph: Mutter /  Iucha Graß 

Weißen Tochter.
Sem Eheweib war /  Luitgard HerM 

Ludolfen in Sachsen Tochter/ vnd Kepler ̂  
chonrs Sch wester. Zeuget aber keine Erben 
mit ihr. Kicng an zu regieren Anno ss§- 
Nov. nach seines VatkersTodk /  Regiert)?» 
Jahr. Vnder seiner Regierung ist inn agm 
Landen große vmuhc vnd empörung geivele  ̂
sonderlich aber haben die Vngern die v>nv  ̂
gende Länder durchstraisft /  vnnd alles n -



Der?XX. Röm. Keyser.' ^
«ord / raub vnnd brandk vcrwüsttt. Darumb

I kondte diser Reys« v«n wegen seiner jugeiivt d^n Zeuider» 
Lu widersteht» nicht wol gefolgen. D nnd ob er wol s? > 
Augspurg mit den D ngarn ein Schlacht thät behielte,» 
sic doch das Zc,d < vnd ward der beste A ir»  deß Tcutsthen 
Adels damal» erschlagen. M e r Reyserfiohe selber gen
Passaw, vndalserdisrm gransämen cinfahl vnd toben 
der D ngarn nicht kunc stcurci,, starb er entlieh vertrau» 

 ̂ rigkett, vnd hertzonletd,ju Rcgeost-urg , im Ja h r^ //. r!» 
Kebr. Seines alters im i S .  Jahr -  ward alda j ü  S -  Eme» 
ran , bey seinem D a tie r begraben.

i Röm. Erschoss.
Lrexh-au, V II.  der »5. R ö m . Bischofs, wardstkau» 

Kulirt/Anao s«o. M a rlis .
/iS.

s.am»elu; Von Gakcse, ward der I  i S .  Röm . Bischofs/ 
An»0Foo.^8.M arts S tarb ,A nno  xoo., 7 . Aug.

, , 7 .
lilcoäoiu-H. emRömcr,warddere>7. Röm-Bb,

schoff,Anno,«o.a». Aug. Starb,Annosoo. s. Sept.
, , rer.
lo li-o a - 'lx .v o n T iv o li/w a rd d e r iir .R ö n n B k -  

schoff, Anno^oo.A. Sept. S ta rb ,L n n o .> o /. r?. Sept.
riL.

L ev-L  Lta; I V. ein R ö m er, ward der/rp. Röm . B k -  
fchoff, Ä- rv- Sept. S ra rb , A .^ ° 7 -8. Apnl- 

>2 0 .
l t o  V. von L rd e a , ward d «  » 0 . R ö m . Bischofs 

 ̂ A . 907.^5. April. S ta rb  , Anno - 0 7 . 14. M a is .
- I r ,  Ldriliophorar e,,, Röm er, ward der ir i.R ö m . B i»  

schsff/A -o^. L5. M a i i .  S ta rb , A-r><»7-4.L>cc.
1//. 5ckZiu5!II. ri» Römer , ward der/rr. Rom-Bb> 
schoss / Anno,0 7 . D cc. Starb A- 95». //.A p ril, 

er).
^nLkafm .nl. emRömer itt>ar--kk^rr.Röm.BK 

schoff,A>M'->o.eF.Wrst.
Kb S e r
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Lonradusl.ßerzsgttt ^
Arancken /  Hessen /  Wet- i

ttt'aw. ,
i
I

LVan sich I 
dao qlück, 
zumfreüd- ' 
lichsic» ! 
ste!t,ss  ̂
VriirgkS
de-tMc»- ! 
schcnlik  ̂
vnglück- ,

H^Eür Vaettr war yrttM
O^AEonrad inn Krancken /  Hessen vnnd'

Wetkeraw: Sem Mutter Gertrud'
dcß Königs inn Irrland Tochter.

Sein Eheweib war Placenkia /  -lndo-
viei deß Eltern Königs inLcutfchland Toch- t
ter/mit deren er aber keine Leibserben g e z e u g t.

Fieng an Zu regieren im J a h r  Christi
9 )2. den 2). Jan- Regiert 7. Jahr. 6. Monat.
W ar der lebte Keyser auß dem Stammen E a--
roli Magni : ein tapferer vnnd fretvdiger
Fürst: in Kricgsiachcn wol geübt vnd erfahren

Hatte



Dercxxi.Röm-Keystr,' 24?
Hakkeauch gnug zu thun /  biß er das Reich bê  
fridigte. Die Vngarn hak er ettlich mal ge­
schlagen/doch endlich mit ihnen einen frieden 
gemacht /  vnnd sie mit verhaissung jährliche- 
Geldes müssen abweisen. M it Hertzog Heim 
rich in Sachsen hak er ein grosscn Krieg gefürk/ 
aber anders nichts außgericht /  dann dasvil 
Menschen bluk vergossen ist worden. Doch
ward er endlich sein bester Freund /  wie er jhm 
dann vor seinem Todt den Reichsfürsten zu 
einem Keyser sürschlug /  jhme auch^die 
Keyserliche Kleinoker zuschickek- Im  Jahr 
Christi 9)-. den > In lrj /  starb er zu Quen­
delburg / vnd ward im Closter § ulda begraben

Röm-Bsschojf.
I II. der irz. Rom- Bischofs, Scarb 2tne

1^4.
I-ancio ein Sabiner / der 524. Rom . 

schost'/Anno 7. Junis Scarb 2t»no 9 ' ̂  -Dcc-

lol^snnesX. von R a v m a  / tvarkderlr§-?vvtN«
B i s c h o f s /  A » n o ? ^ -  r s . A e c .
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Lcnrrc-sI-Mcep-/
HertzoZ in Sachsen-

h«-

Gerors- ,
grxtsol  ̂

fein Z.»
firafte»/ , 
aber ^  ^ ,
schnell j« r  , 
bcloYnE ,

ward M o r t t  im ^Zahk
^  ' 1 Christi 8/6. Sein Vatter war Otto 

> H c r i? "g m  S a c h e n  /  E . tg iN i  /  W -s i*  
phalcn vnnd B  a u n 'chweia. S e in  M u t t e r /  
LeU'gard KeyserArno p y s T o c h te r. E .  w a rd  Au- 
«epS/dasist/ derBogelfanger zugenonne: wett 
« r in n  seiner jugm d großen tust zum W ttdwcrck 
gehabt.

Er Ham L. Ehewn brr nacheinander s-hadt-
Die erst war Harburg G ra f n E rw in  zuMcrß- 
burgTochtcr. Dier Mccht ib/G affDieterichs 
von Rinattbrg Tochter/ dn g bar jhme Key." 
Okcho d.n G oss-n. .

îengan z n-eaieren in I  hrLhrist»5^  ̂
r. Iulij-RGerre i^Iahr- E. war a-rM.



D-rCXXII.W m .K-,.'«". -4k
/ Go-kS,trch iz,w-iß - frcund-slch vnd 

M «tm ö tig ;d c rd as  Acy-erki-umb mit grösser weißheit 
pnv mpftrkcil verwaltet , vndwider auffgcricht hat. 
» ls  dieHungern bo- shme cm grosjcu k ribuk bcgerten, 

er den Gesanv e» eine» lchebiac Hund lassen Zustellcn- 
« a fle n u n  darüber ,nn das Lcütschlandeinficlcn , dass 
l-Ibig Zubcrwüsten , hat erste >m Jahr9z). bcr -K?crßburZ 
austsHaupt geschlagen / al-odas s ren von 50. tausend 
tticht bil seind darvon kommen. .Durch welchen T ie g  er 
M  allen Landen ein grvssen R ru m  erlangt hat / das man 
rhn em Da'terdeßDattcrlands gencnnt lmt. D ie  T u «
Nier vnnd Ritterspilhat er zu vbung deß Teukschen Adel» 
angcricht ,bnd den ersten Zu Magdeburg gehalten > ward  
ketner darbcy.zugelasse» / der einer bnehrlicbc« that / als 
Gottslestcmrig , Ehebruch, Lodtschlag oder deßW i». 
chers kunk vberZeuLt werden. L)ieSclavenbud W e n ­
den hat er dem Reich virderworffe» / vnd zum Christlichen 
Glauben gebracht- Lothringen bn B ö  hem hm er gleich« 
kals vnder sein gwalt bekommen.

I m  Jahr^; 6. als er sich rüstet in AaklenZu Ziehen/ 
vasselbznbefridigen/ rührt in der Schlag Zu Mtmelebeiu 
A n  -- tag Z u lij, das erstarb seines alters » 1 6 0 .Iah«. 
T b  ard zu Quedlinburg bey S .  p e rrr , mit groffcm traue­
re» aller S ränd  begraben.

R ö m .B ischsss .
lok!wur:rX.derir/. R öm . Bischoff, starb Aans

F » r .7 .A p r l.  i^L.
l-co Vl. ein R ö m er, ward der lr6 . Rom . Bischoss. 

JlN!w>rL.>>. April. S ta rb  AnnvFr?. rz. Octobr.

Lrexluillu? HX. ein Röm er / ward der rr-7. Röm« 
Visshoff, Lm ios-s. Setobr. S ta rb  L - 9)o. 8. L)ec-

/ " 8.
r»i,sua« X I. ein R ö m e r, ward der rr8. R M .  Bischsffh 
U n » o ^ » « .L > e ,rm b s .

Q nj T-r
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O c h o i
ßog in Sachsen.

E<n'w« ^ 
dersrcd» >, 
llch Acstor» ^
beit »oder r'
ehrlich
lehr-

Ein Datter warKiyscr Herr-'
ricus Aucepö: Sein Mutter M ch til-  ̂
dis / Grast Dieterichs von Ringelbcrg >

Dochttr-
.  ^  Twcv Eheweiber hat er gehabt. D ie  erst w ar L d U  

thsRom gLdm unm ,,-. S„gella„LToch-cr/ die^-Adel-
hert /rourg ^rudo.phrn rniKurgnud Tochter/die i>>! Ä c y ^
f trO ilM e m d c »  Ander» gebar.

F  eng a» ;u rcgiemr A n n o 6. r. Ttulis: Regiert 
löblich vnd wo!^ S -Ia b r io. M o n a r. 6. tag. E r  war 
rin fürtrcffhcher hochberü-npter 5 »:st / in Kriegs vnd Zn- 
dens Zeiten! Eortsssirchug, M an n b a ffc , fre u n d lich  vnd 
gegmde» armen wol-HLtig. H a r das Reich trefflich 
stcrckt- befndtgtvnd vermehrt r also d a s  e r  w ege n  !t!»cr 
löbliche» ihaten M a g n u s  / das ist der S'.vs'c / 
Kn ac»-:met ward. E r  har Lothringen vnd D a h " »  
-ekiiegr/«rch HernoZ Bolchtaum rn B ö h c m  b eM ing-u '
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sich ans Reich wider zu exgebar r dieHungcrnhat erb-y 
Augspnrg/vndsrHccr in wenig tagen fast garaußgcrok, 
tet. ̂ ön ig  Herold inDencmarck haccr sbtnvuuSen / ivns 
zum Christlichen Glauben gebracht: auch Dcncmarcr Zu 
einem Reichölehen gemacht- König Ludwig in Franc!- 
reich setzt e'r wider «in in sein Königreich- Bracht auch 
Burgund vimd die Niderland zum Röm - Reich. In n  
Jalici, bezwang er Berengarum/ erobert R  m vnd setzt 
pabst Lconcm 11X. wider ein- D ie  S ta t t  Magdeburg  
hat er gcbawcki vnd das Lrtzbistumb aldai wie auch sonfh 
v.l Bistumb vnndLlostcrgestiiftet. -DieGriechen vund 
Garacencr vcrtüb cr aus; dem Königreich Neapels, -Di» 
er nun vil herrlicher S t tg  glücklich erlangt / rührte chvr- 
plötzlich der Schlag / das er mdcrsanck/vnd starb den ?- 
M a i i A . - 7 ; zuMimcleben /wardzu Magdeburg inn 
S -  Moritzen Srissts Kirchenbcgroben

Röm-Blschoff.
Ioha»n«xi. der ir8- Rvin-Bkfchoff / Starb An- 

v0 -)6 .:/.S c to b k- i r , .
I-eo VII. ein Röm er / ward dcr i-'9 - RömBifchoss/ 

A - 6. O ctobr-Starb A n n o 6 - M a j i -  
i;o  XrexiiLnusIX. ein Teuticherward de: l>7>- Röili-
BifchoffZ». s;^,. Zunn- S ra rb  A-^-g-r.-?/. Oceobr- 
izr Kiarinu8 II. «n Röm er / ward der i;c- Röm - B i -  
schoss/ A -p g -r-r-N o v -S karb A  946- 14-M an- 
r;r  F-ALgerus II. ein Röm er / ward der i;r R o m -B i-  
sehoss/ A- 99-6- /g. M a j . S la rb  A- 955- -7- Dece/nbr.
,;z loitLusesXII. cm Röm er w aiv  vcr izz. R ö m .B i­
schofs / 2!-^ ;6 . 9. Ja» . S ra rb  A- s » 4 -14- Ntass- 
IZ 4  I-eo Ilx .  er» Röm er / ward der 1)4- R om . B i -
schoff/ A- 96z.«. Dec. S t/wbzu Hamburg nn ellcnS/A- 
K6>. 17-M a r t i! -   ̂ .

lobauucx XIII. ein Röm er / ward der' 175. Rörip. B i  
sichoff / L- 96>. r.. rRtob. S ta rb  A -9 7 r. /k. Sept. 
i;L Danus 11. cü! Rö>uer, rvardder r ;6 . R ö m ,B i­
schofs / A -9 7 r .L o .S e « . S ia ro  A s^r. ,9. D e r.
/Z7 LenetiiLus V- ein Römer / ward derr)7- R ö m -B i-  
fthoff/A -9 7 -c-ao.L«kr O . Itls De'>
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O c h s i i . l
sen.

c««
G-k
ŷeitsche- 

' r̂enud 
decL«e
gerMtz

G t geborn im Ẑahr Christi
»954..Scin Vatter war Keyser O k ll> o .

?-rrG ro ß/vnd A delhett/geb om eK ör i^ n
ßrm B urgnnden.

S e in  Ehegemahel w a r / Theophania/deL  
Griechischen Keysere zu Constanrinopel R ^m « ' 
« i  Toch e r : von deren KeyserOccho der l  l  l .g r /  
io r ttw a rd .

F ieng an zu Regieren / in , J a h r  97;. den 7- 
M a j j .  Regiert is .  J a h r . 7. M o-iak- r . e a g ^ a r  
«in tapferer vnd verfim d tg erH rr/d em d e ,: Got^ 
eesdienst vnd Gerechtigkeit nicht wenig angelegen
w a r : psn jugendt a u ff wol erzogen/ derwe-
gen in  Zateinifcher vnd Griechischer S p r a c h i g  
lich e rfah ren -Im  R e s id e n t/ w ar er etwas scyarpff
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vnud streng r «oste auch v il Widerwertigkeit außsiehen» 

er das Reich allm thalbrv destidtg«.. B e jivangam  
ersten die widerspenstige Beyern/ Lcnemarcker, Lorftrii!» 
Ser vird Bchaimb. Zog in» Franckreich, vnnd verhöret 
das biß gen paryß , vn«d bracht König Lötharium da» 
hin/daserfridenmustebegeren. dcnBriechen/
M ohren  vnö Saracenern/ hat er innCalabria ein treffe» 
S, rha», ward aber, weil die Bcneventaner vittrewer weiß 
Keldflüchtzg wqrde» , von ihnen auffs Haupt erlegt r er 
encrani^aum selb» durch schwimmen i» ei» klein Schiff> 
le in , da ward er vo» Seeräubern vnerkattdlgesan«cn 
D nnd  weil er die Griechisch Sprach fertig kundt rede» / 
ward er m it einem geringe» Geldt wide«. ledig/vnnd eu<» 
rann gen Rosa» , verjamletc bald daranff ein ncwes 
Heer / griffe die Feind wider an , bnd schlug sie dermassen, 
das ihrer nicht vildarbon kamen, daher ward er zugcnan« 
derSaraceiier leibhaffter Todt.

I m  JahrChristi 9  rz. den S. Deccmbr. stark e r;»  
R o M  i am Öurchlauff/oder '-Lauchflus;: wardr herrlich 
begrabe», bcy S -  Peters Münster- Deines alters im 
---- I«hr°.

'R ö m -B tsch o ff.
8«r-ffiAuk V. der 1)7° R o m , Bischoff/ward in d «  

Englburg strangülirr. Anno97-4' v  M arc if.

Lovikacine V II. ward der r)3- R öm . Bischoff, A n ­
no 9^4- ro. M a r t if .  S ta rb  hernach vnder dem folgenden 
Ke»srr,2 inoor>ö;. re .Iu ltf-

Lcneöiüue V i. ein Röm er / ward derez». R om . 
Bischoff, Anno A7/. e. Junis

V Der
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O tc h o M ' Arrzsgrn
Sachsen.

H--/«-. / tigkeithat
grostc
Einträch­
tigkeit 
große 
krass:-

M rd  geborn im Zahr Khrv
5>7). Sein Vatter war Keyser 

' -Otkho n. Sein Mutter / Throphanra / 
deß Griechischen KeysersRomani Tochter.

Erwardrvegen seines'herrlichen Verstands/ 
der sich gleich inn ftrner jugendc bev jhm erzeigê  
^trsb-ttL ttuncii, das ist / der Welt Wunder 
.̂rgcnanni.

Zur Che har er Maria von Aragon / "N
Heiles / vnkeul'ches Mp iht-.re vnqctreuesW^b:
dieführcrin Jungen gesellenmitihrinJungftach
Kleidern: für ernCammerdienerin: mitdeirrsie
Ehbruch rrb. Als nu solches fürn Keyser kam/lies'
e,- den Jungen wie auch hernach sic verbrennen/
v n d d lio c rc in W ttw tt. 

K̂iene
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Kcngan Zu regiere,, / im Ia h t  Lvristis^' Regier­

te ,> Ia h r . , .  M o n a t -14- tag- Ob erwol gar junger p ,m  
Äeyscrthum kam/namb er steh doch destelben mit jonderm 
ernst an r vnd gebraucht fromme > ehrliche vndverstendige 
Leuch),, Raihcn. Z u r  W a h l dest R om . Rci-strs hat er 
die Tcuchchrn Lhurfürstcn erstlich gestiffiek- E r  dal ctlich 
schwere Äricg geführt / als mu den Böhmen / Schlaven 
btt Wenden, bist er sie Zum ghorsamb bracht. Dierzüg lM  
er in Ita lic »  gechan/auff birt der p ab ft, R o m  einaenom- 
mcn, vnd de» auffrübrnchen Burqcrmctfter CrescentiuMl 
der steh selber zum Rcvstr auffgeworffcn - vnndBabst 
Gregoriun, V. abgescstt hat / gefangen. S e m  ließ er d>e 
Augen anststechen / bnv die Ohren abschnerbcn / vnnd jhn 
hmdersich auff ein Esel festen , „in der S ta t t  herumb 
führen/ihm hernach HendvndFüstabhaweu / vnndjhne 
vorm Thor auffhcncken. pabst Gregorium hat er wider 
«mgcsestt / welcher danu als ein Teutscher/dic Rom . Aey- 
serwahl / das sie hinfübran durch die Teutsthe Kirsten sol- 
te beschehen/gmwilliglich hatbcstaktig«.

2>n Jahr Christi i ° o , . I a n . w « d j h m  in Ic a -  
lia durch bergisfte.st>Lnb,chuh vergeben / starb aust der 
Raist hcraust ins Tcutichland /vimdwachzu Ach begra­
ben /seines alters in, ;o- Ia h ,-

R o rn -B llc h o ff .
ken-äi^u- Vch. rxr i ^ .  R o m . Bischofs/ starb A n - 

No?^4-'o-Äu!ki. ,^.0.
loK-annezXIV. von pavy - Ivard der,40. Rönr. B r -  

sthosf/A-L64- e6 .Iustj. SiardttnGfengnust../ A -9 8 ;. 
ao. A>tg- ,4 / .

lobanner XV. ein Römer / ward der >4,. Rom. B i* 
sthost' / A r> 8 ^ .Aug. Starb T-n/-L. Maji- 
,41. lolianuet XVI ein Römer / ward der 142. Röm§ 
Bischoff / A- sss.ie.Kbr.ScarbA 
14; 6reZori,i5V.ei,,rcucschLr/ ward de, 14;. Rö»^ 
Bisthoff/A-Äs-4 . 14. Iu n l i / starb A - 18. K dr.
,4 4  ^lecker II. ein Frantzost / warv der'144- 
Vischoft/ A-»'--. ro- ärl't-
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§enrtc»s 11. Claudus/
Hertzog in Beyer«, >-j

k

!k>!

T»
ks»'v"dtt '

Hakt maß

diNSt"- k
s« '»uv>l/ ^

0»c,̂ »- ^
M il ist 
»»ssu«d-

lA rd  geborniw ^ahr§hkt>
jsti972.6. M aji. Sein Vattcrwak 
HeriiogHeinyel m Beyern vnnd Bra^ 

»andk. Sein Mutter Gisela / König Lonradett. 
in Burgund Tochter-

A.? m Lßegemahl hak er gehabt Cunigundim 
Pfa^grafSigfriden Tochccr: mit deren er in ewtt
-er keuschheit gelebt har / vnnd sie vor seinem Todt
ihren Freunden / als ein rein« Jungsrarv ivider 
vberan-workhar.

Fimg an zu regieren im Jahr 1001,21- 
Jan. Jstvnderden K-.yserudererstgeweftn/1° 
von Churfürflen errvehletworden. Har Reg« 
ez.Iahr- s Monar. rr.rag. E r w a r e in S «
frommer / Tottsförchtiger/ züchtiger vnd tus^
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reicher Rehser, daher er E h  der Heilige geuennct Wirde. 
I n  seiner-ugcnd ward er im Hilvcshcin.cr Lollegio crzo» 
S N , / halte w o i  gestudicrc. W a r  ei» sonderachcrliebhabe« 
teß fridcns , vnnd doch irn Tirlez >ehr M ännlich  
dnnd iZlückhaffk / wie er dann viel hcrrlicheG.cg erlangt 
hat. L ir B c h rm  /S ch lavcn/M crhcrnvnnb Beende« 
h»i er bezwungen / den, Reich T'vßbar gemacht. 
L>ie Polen vberwundG« / Mcn»z vnnd Gene belagert r

> LotkriugcnvndZlaiidcrnim bnd.rwerff r.T icG uech rs  
dndSaracencr m it hülffde. N orm an,,er anstIta lis  vcr» 
trtbcn. D ie B if iu m b M c rß b u rg , Magdeburg / M c,s .

i sen, Hildcvheimb, S tra ß b n rg , Lase l, io von dm Wen»
> den grcwlich verwüstet worden / hat er wider auftgcricht/ 

bnd mii einkoMe» ver-ehen/wie anch das B.stnmb B a m ­
berg von >,««««, gestiffiet: alda ersuch im Jah r , 0 1 4 .  
Julisiseliglich v rschiden / Vnd begraben ist wordcn- 
L V « d  hernach im Jahr 114̂ - Lanöinstrc. L rhak gclcl k 
/ r .  Jahr.  .

R ö m .B l-c h a is .
X i l r c ü c r  I I .  d e r , 4 4 .  R o m .  Bischofs/ S ia rb  2l n n »  

r v o ; . , r . M a i t .  »45-
l o b s n n e ;  X V I I .  e i»  R ö m e r  / w a r  d e r  1 4 5 .  R ö N i«  

B is c h o f s /  2t- l v o ^ . 7 - .J u n is .  S « a r b  A - e o o z . z i -  L lc io b r -  
1 4 4 .  , ,

I v h L n n e s X V l I I .  e iü  R o m ^ r /  W a - d d t r e 4 0  R ö m .  
D i s c h o f f / L n n o  r o v ) '  r s .  N o v .  Sra»b2l.eoo^.rr.Iults. 

r 4 V -
L e rm u »  I V .  e in  R ö m e r  /  w a r d  d e r  1 4 7 -  R e m - .  B i ­

scho fs  A n n o  ic - v - .  ; l .  A u g .  S i a r b  2i -  r  012.. i , -  M a ? i -  
14?.

L e n r ä i S u ;  V I I I .  e i»  R ö m e r /  ward d e r ,48. R ö n r .  
JZjschoff / L - eoer. rL. Zcbr- S tarb  A  -1024.17. Fe, r. 

i 4?r
lo K s n n c r  X I X .  e i»  R ö m e r  /  w a r d  d e r  U49> R o m -  

P i s c h o f f / A n u s  » 0 ^ 4 .  rL > Z e b r«

Dsr
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Lonmdusii.Aerzsgltt
AkMckm.

AVer teut
sitcen
„imblN
acht / dci-
ueabcr
zuvsrdtt
ristb«,
nacht.

, E m  V akter w a r YertzogHer^
ßm an  cmß F rancken  : S e in  M u t t e r  /  

Adclheik /  auß dem Frannösischen Kö­
n ig lic h e n  Stammen. E r  ward m it dem zu-
n a m e n  § a ü ^ u u 8  gerrank /  weil er sein a n k u n lf t  

h a t  v o n  den alten Kranckcn /  welche S a l i )  ge- 

nennet w erden.

S e r n  E h e w e ib  w a r  G is e la  /  e in  K ö n i­
gin auß B u r g u n d  /  K ö n ig  L o th a r i j  r w w  

M e c h t i ld is  T o c h t e r : die gebar jh m e  Kepler 

Heinrich den m .
K ie n g a n  zu re g ie re n / i m I a h r  E h r in r  

1024. -5. I u l i j /  a ls .cr wegen seiner frombkeik/
redllg-
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redligkeit vnd ändern hohen tugenden/von den 
RcichsFürsten /  einhelliglich zurnKeyser̂ cr- 
wehlek ward., Regierte wolvnd löblich 14. Ia r 
io.Monat /  22. tag. Ansenglichbefridigkek 
das Reich /  vermehrt es auch /  weil er das Kö­
nigreich Burgund vnnd Arelak wider darzn 
bracht. In n  Italien hak er Meyland belägerk 
vndeingenommen /  bezwang die Vngarn mit 
Heeres kraffk/das jr König vmb ftiden bitten 
must: hak sonst mehr schwere Krieg glücklich 
geführt.

Im  Jahr Christi den 4. Inn ij /  
starb er zu Vtrechk im Frießland dcß gähen 
Todts: vnnd ward sein Leichnam von dannen 
gen Speyr geführt /  vnd in» die Thumkrrchen 
daselbs /  welche er mit großem kosten erbawet 
hat/gantz ehrlich vnd Fürstlichbestäkkek. Aujf 
seim Grab stehen dise wort: kcoLvus^cer ilk- 
teic.

R o m .B is c h o jf .

Inlianncr XIX. d c r  149. R ö m .  B i s t b o f f /  s ta r b  A n »  
nô o)). 8-d?0v. 1/0.

iX u e ä ic lu ü  I X .  e in  ^ e ö m c r  /  w a r d  d e r  I / S - R ö m .  
n . ) » o v . ,

Der
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6 e n r l c u s I ! I . N M i
in vnd Vesern»Herzog in Framkm vnd VeyeM.

KS7 M 8 W M R « ?
«r§M,s- abschaist l ?
<-«'« <» L»- M k L A > 82I hx, vcr- ^

wandelt
»»»»-»--, -WW8lsÄ8l887 Heu HlueH ^

tneinS^
gc».

M ftr watd geborn im Zahk '
'Christiio,/. 28. -Octobns. S B !! 
' Vakker war Keyscr <7onra«lüs lk. '' 

Sein Mutter Gisela /  die Königin inn Bur- -
gundien.  ̂ .,. '

Erhätter. Ehikverbrr- Die i warKun^
§und / CaNundeß Königs «nEnsellandvnd D t' 
nemarck Tochter' die starb aber nach der Hoch-rN 
an dcr InfectiolN D ir r. war Agnes / 
Wilhelaren von Gasconien Tochter. 
deren zeuqeeer Kaiser -Heinrichen den vierte"'
tzndz.Töchterm

Fienzanzu Regieren Im  Iabr Ehwr
R eglkrr l 7 - I a h r  4  Mon«^'
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e a K . I s t  e in  C h r is t l i c h e r ,  lö b l ic h e r  b n d  f r o m m e r  Reyse« g »  
tve,en.Hat v i l  R r i e g  m tt g rö s s e r T a p f e r k e i t  g e fü h r t  e d ie  
a b g c fa l le n e »  B ö h e m  /  s o d e n  g e w o n l i c h c n L r i b u t  »icht 
mehr m o lc c n  g e b e n  /  n e m lic h  e s o .  fe is te r  Ochsen / t>nd/o  ̂ >. 
M a r e k  S i l b e r  - h a t  e r  m i t  g w a lc  b e z w u n g e n  r  P e t r u m  
d e n  R ö n i g  inn H u n g e r n  w id e r  j « n  s e in  R e i c h  « n z e s e tz t r  
H e r z o g  G o t t f r i d i n »  L o t t r i n g e »  g e fa n g e n  :  B a b s t C le e  
M e , i t e m  d e n  ä n d e r n  setzt e r  z u  R o m  r i n  t  d ie  S a r a c c n e e  
s c h lu g  e r  b c y  L a p u a -  A l »  e r  n u n  v i l  w ic h t ig e r  sach en  v e r -  

'  r i c h t e t , s ta r b  e r  i m  J a h r  ,» L < t.  d e n  S c t o b r -  z u  B o r t f e l »  
b c y  G o s l a r  /  a l s  e r  a n  e in e m  g ro s s e n  b issen B r o d t s  e »  

s s t ic k e t r  S e i n e s  a l t e r s  im  z -  Z a h r . / i .  M o n a t ,  r .  t a g .  
w a r d  z u  S p e y r  b e g r a b e n /« »  d i s «  v b e rs c h r is s t :  t t i e .

!    -----------------

Röm- Bischoff.

» r u e ö r A l l « IX der 170. Röm. Bischoff/ starb Am
« iö iv /6 . l^e.

Lrexorillt VI.ein Röm er / ward dtri^k. Röm. 
Bischoff/ Anno 1044. t. M a ji. W ard  abgesetzt A -  ,04p» 
00. Der. i / , .

c iri» e i»H .e in  Teurscher / ward der e;», R ö m . 
Bischofs / Lnno e » 4 6 .- I.  C)ee. ward Vtrgeben/A»p 

> « 0 ^ 0 4 7 . - 7 - O c to b .
v L m a ü i r  H .  e in  Teurscher /  w a r d  d e r  R ö m ,  

B i s c h o f f /  Anno 104s. , 7 .  J u l i s  Ihm w a r d  v e r g e b e n /A n ­
n e  1048- 8 . A u g -  e § 4 .

L e o  i  X .  e in  T e u rs c h e r  / w a r d  d e r  i s 4-  R ö m .  B l «  
s c h o s s /A n m ,  t»4S-er-F e b r .  S t a r b  A u n o  19. A p r .  

i;e>
V i Ä ' o r l l .  ein Teurscher/ w ardbtt^/, Rom , B i ,  

s c h o s s / A n n » r v jz . , ) .  A p r i le

R  D -r
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ßmrtcus IV . Herzog MN
Frarrckek,

?

Vilwiĵ
senistci»
k.wst̂ M
aber
selbst 
kennen','!' 
vie wöß" 
kunfi-

.'Zftr ward geborn im Zahk!
^Christi )<>5o. dm Nov. Seifi  ̂

^  Vareer w ar K cyftr-y rn ucu s  H l. vnrrN § 
A g n es, die Gräfin von porcirs anß Gasconien.

L:liKt,czwei? Ehnveib-r nacheinander. Dien , 
war Bertha/Margqrass Sihcn in» Italien Tochter^ 
diegebarshmAkisee Heinrich de» V. Couravnm Ä°»'A ! 
... "-.^nar Agnes / Bercha vnnd Sophia / so alle stattmy '> 
vcrheyrat wurden-Die o. war Praxedis , RönigImos- >

I m g  m p u r e g i t t - n  A n n o  -o>-6 . den F S cto b r . -^ienzan;urcg>er-n/tnnoic>Fo.ocn^-^ckvu^ ,
( e in e s  D a t t e r s  T o d t :  v n d  t v  e ! e r » o c h  g a r  ju n g  - w a r »

 ̂...  inra i>nud vkrwaktrma  ̂ . .s e in e s  u ^ a c r e r s  ^ ^
vnder seiner M u tte r  sorg vnnd Verwaltung erzogen - - 
L L  e.nefrvmme verstendige Fürstin - das 
e. Jahr gar weißlich vnnd ftidlich regierere- H a ' 
sein Rey etkhumb gewehrt 4 9 . Jahr, ro M o n a t- , ,

Anfangi-ch als d.e M u tte r  vom « c g -'» " ' .Anfänggch als v«c ̂ euclcr vom ,„r
vnd der Reyser »och sung war, gieng e s  mcht gmReich zn-vlid ward imLmidvilmutwi.lens v
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reygctriben.-Da aber Rcystr Heinrich Z» seine!; Jahren 
bnnd verstand kam 1 auch sich der Regierung stirer »uc 
ernst annam / die Raubschlöffcr zerbrach / vnud die böse 1 
bnruhigen Auffruhrc: hcrciglich straffet , kam alles wider 
Zu recht. D a n n  er warst ein stretttb.wer Held/ viindinn 
2irirgsha»deln also glückselig / d aserö i. Zclvschlachtcn 
>naig»crpcrsth»he>)gcwohnl/ vndRitterlich erhalten« 
ivelches vor vnd nach ihin keinKeysergethan. E s  ist jh>N 
vil viigiäck vnd wrderwcuiai eit zu Händen kolncn we'chcs 
er alles m-c frcwdigcm g mär aus;gestanden. H a i Krieg 
geführt mit den Hungern, W enden/Beyern , Sachsen 
vnd Türingern rauch in Ita lie n  / da er R o m  eingenom­
men, vndvonpabstLlemencc, dencreingescitt gekrönt 
ist worden. Herzog Rudolphen im, Schwaben , soZum 
Keystr auffgcworffcn w ard , hac er n ,;. Schlachten vbcr- 
ivunden t dem ward dre Hand abgchawcu , das er Zn 
Merszburg daran sterben must- Emlich ivard er von sei­
nem S o n  Loinado des; Reichs entschr/vonjederman ver­
lassen , starb also in grösser traurigkett zu Lüttich im Jahr 
Christi,106.7. Ang. ward Zu Speir begraben , mit diser 
vbcrschriffk / ?acerIr,L. Erlebet 5 /. J a h r , S -M onat-S - 
tag._______

. R o m . Bstchoss,
Vistor 11. , S ta rb  / Anno io ;- , r?. Ju li',

156. 8repk>Lnuk IX. ein Lothringer, A- IVX7- ^  Ang. 
S tarb /A .ro ;8 .aA  M a r t i! .

biicolauz I I .  einSaffoser A . loxS.zl.Dcc  
S ta rb  A. 1061. zo. Juli;.
15z ^iexaucleell. vo nM cyland , A - ,061. ;c>. Scpt- 
S ta rb - A- ,07 t. A veil.
,  59 (megorirtt V11. ein T u  cane: t D 1271- r 1. Apr.
S ta rb  A>c>Sx- -.5. Äsarnf.
/60 . viökorll l. bon Bcncvento,A. roZ6. zc>. M a j i ,  
S ta rb  A- ,oZ7.' 6. Sevt.
i6, Vchmw;I I . einFranZos/Anno,OS8.iL.Martij. . 
Starb 2!nno 1079 roHnln.
^6r rastllLÜi!I. kl!> Lttstaner, 2snn>- /09L.,z. Aitg.

2 i  >i 'D tp
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ft

Trew t'nd
gla«i»c» tz 
sc>lal;«t jj 
vnzrr-
brüchlich ^  
gchaltci» tz, 
werdcm ^

d,
war sein Datier Grass h

) » ^ E u n o /  von R e in fe ld e n : sein M u t t e r /

H a k te  zu der E h e  Agnes /  Keyser H e in -  ! 
pichen deß m .  T o ch te r /  vnnd ein Schw ester § 
Keyser H e inrichen  deß I V .  welcher jhm e das ' 
H e rß o g th u m  S ch w ab en /so  dam als  ledig'wa* ! 
zu Lehen vbergeben hak. A ber R udolphus s 
ob er w o l sonsten ein kapfferer H e r r  w a r  /  liest 
er sich doch den E h rg eiS  vnnd begierde zu herr­
schen so w eit vö erw in d m  /  das er gegen seinem 
H e rrn  /  vnnd Keyser H einrichen  vndanckbar 

w a rd  /  fiel v o n jh m  a b /  vndlreß sich von seinen
KeittdM

Rudolphue DerzsgM
S c h w a b e n  /  G ra s t'zu  R e in fe ld .



Der ̂ XLX»Röm. Keyser. -s ,
§Mdenzu einem Keyser wider j« ausswerssen /  
zu Forcheim im Jahr Christi 1077. dm >?. 
M artij. Waralsonebenimim Regiment?. 
Ia r 6. Monat, biß er seinen verdiente lohn be­
kam. Dan Keyser Heinrich vberwand jnin?. 
Schlachten/vnd ward entlieh Rudolphodie 
rechte Hand abgehawen /  daran erzuMerß- 
bürg starb /  Anns 108s» den )2> Octobr. Vor 
seinem Lodk ward jhm sein abgehawme Hand 
von der wahlstak ausss Bett gebracht /die zeigt 
tL seinen Fürsten so vmb jhn stunden /  vnnd 
sagt :sscht das ist die Hand /  mit deren ich mei­
nem Herrn Keyser Heinrich trew vnd glauben 
Mesagt hab.Spiegelt euch an meinem Exem­
pel /  vnd hättet euch vor ferner auffruhr. Er
ward alda inn der Thumbkirchen in einer gar 
hmlichen begräbnuß bestätkek. Als nun sol­
ches hernach Keyser Heinriche angezeigt ward 
Md jhm etliche riechen/er soltjhn widerauß-
graben lassen /  sagt er: -O liebe Räch /laßkjhn 

ligen /  ich wokk das alle meine Feind so 
herrlüh begraben weren /  so heE 

»ch desto besserst»-vor 
Hnm.
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ßenrtcus V.AerzogM
Francken.

L inböß  
r»trg ists, ! 
jhmscibcc 
rc»  Todt 
..Snlchenr 
abercin 
t'i! ärzcr
ding / vcn
Todt 
fvrchtcn-

gebom im Zahr Shristi
Sein Vatter /  war Keystr 

^ ^ H c m r ic h  der viert/vrmd Vertha die 
Marggräsin außItalim.

Sein Eheweib warMakhildis /  Kö­
nig Heinrich auß Engelland Tochter: mit de­
ren er keine Leibscrbm zeuget.

Ficnganzu regieren / Anno ),o6.7- 
Augusti. Regierte,8- Jahr. 9. Monat- )<- 
tag. Er war wol ein dapjferer vnd S tre it­
barer Fürst-hat aber in dem gar vrilöblich ge­
handelt/ das er sich wider seinen Vattern /H» 
-n zum Nöm. König gemacht/ sovngcho'la!-

v«w

o-
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vnd vndanckbar verhalten /  vnd sich wider jns 
verhetzen lassen /  das er denselben mit Krieg 
verfolgt/dcst Keyscrthumbs entsetzt /  vndvn. 
barmherßiglich in höchste armuk /  gefengnuß 
vnd dm Lodk selber gebracht. ^)ak Verwe­
gen nicht vilglücks im Regiment gehabt: wie 
dann vndcr jhme ein aussruhr nach der ändern/ 
vnd vnzehlichvilZwLtrachkm /  morden vnnd 
brennen sich hin vnd wider im Leutschland er, 
hebt haben.

Im  Jahr Christi 1125. den 21. Mast'/ 
Starb er zu Vkrechk/seines alters im 45-Iar. 
W ard zu ivpeyr begraben /  mit diser vber- 
schrisst: küluxluc.

Rönr- Bljchosf.
?Llc!iaIis u. dereür. R om . Bischofs/ S ta rb  AkUS 

i§. Jeu».
16;.

L e iL ku L  lk .v o n  C a c ta  / w a r d d e r i^ ;  R ö m -  B i -
schoss/ Anno n-8. S ra rb  ir,^. 2 a»-

/64-
^Lllixrns I I .  ein Burgunder / ward der/6 4 - 

Bischofs/ A n n oiiy . i. Febr.Starb A nno»-4 - ^9-.Der-

rronoriu; II. von Bononieg/ ward der 16̂ 5 R  VM  
Bischofs / Anno 1114. rs.^ec..

R  iiis D e r



264 DerSXXXH.Röm.KtyjK.'

Lscharms/etn Sache.

Hör auch 
den an» 
hem thcil.

! Ard gebom zu Lutterslohe/
lim Land zu Lünenburg/vmb das Jak 
1070. Sein Bauer/war GrassGeb­

hard vc-n Querfurd .- Gern Mutter /  Hedwig 
Burggräsin zuNnrnbrrg.

Sc-.n Eheweib war Richsa / GrassHain? 
richsvonNorch imTocher /welche„'wemHerrn 
das Hertzsgthumb Braunschweig zur Morgen- 
gabmitbrachk.

Fieng an zu regie^n / A. n r  5.1 r. Gepr. als 
<r nach Keyser Heinrichs deß V. rode / zu MainZ 
im Wahltag / von den Chur vnnd Fürsten dcß
Reichs/ emhelligl:chzumKeyser«rwrhletkvard/
Regie« iz . Jahr. r- Monat- 2 r. tag. W ar ein 
sierssiger/ernsthaffker/ weiserFürst / auch Gotts- 
förchlig / ein Beschützer der Kirchen / liebhaber

EM



t »  8 «»ch>izk<il k lin «-nnlich-r K r liM ih r» , 
Mtt Rath vnd th«t fürsichkig / vnnd dcn Feinde» 
erschröcklich : macht vnnd reichthumb halber sehr 
Kwaltlg. M it Herzog Conrad inn Schwaben der 

 ̂ tlachjhmistKeyser worden / hat er anfangs «in 
Krossen streikt wegen deß Reichs / ward aber durch 

. Gance Bernhardts vnderhandtung alles ver­
glichen. DieWendm hac er bezwungen / Polen 
vnd Mencmarck dem Reich vnderworffen- Bey den auf;» 
lenduchen Potentaten w ar«  wegen feiner Tugend vnnd 
Glückseligkeit inn fo grosscm ansehon , das jhm auch der 
C^nstantinopolitanischeReyserCaloJohanncs vnd Beta 

, ?> vmg in Hungern durch jhre Gesanden, gross« Gsthenck
)u schickten / vnnd freundtschafftbcyjhm suchten- Twen 
Heerzüg hat er in Italien gethan / Rom beftidigct/ pabfi 
Innoccntium wrder eingesetzt/ Rogcrium dcn Rönigim, 
SiciliaaußWalschlandvermben/ dicLombarki / He- 
trurien / Apulien vnd Calabria wider erobert. Hat als» 
»nnItalia sosehrgroffe rhaccn verricht / das nach Reyscr 
Carolo Magno ihm keiner mocht verglichen werden- Als 
er abcrinn der Heimfahrt durch das Trienter thal jog / 
vnnd die Jnfecliou vnd er /ein Heer kam / erkranckt er bey 
Sieterichsbernin einem kleinen L>örfflcni/ alda eraoch 
starb im Jahr Christi uz». z. Dcc. Sein Leichnam ward 
in Sachsen geführt /vnd im Llostcr Aönigslauttcrn/ jo er 
gebawet/begraben-

Röm.Bifchoff.?
Nonorius I I .  der /L;. R öm - Bischofs: Starb Ad» 

yoci;o .,4.Februarij.
rt<5.

lnoocomiue ik eln Röm er / ward der is r - R ö i»  
Bischoff/A»no»z,.

De
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L s n r a d u s I H .  A e r M
in Schwaben»

Sagntt 
alles än­
dern was 
du weist r 
mitdirbce 
tmcht 
das aller­
meist-

Ein Vaiter G ra ff Friderich
^ ^ H v o n  Hohen Skauffen /  Hcrßoa in» 
^ ^ 7  Schwaben:Mutter/Agnes/ Kryser 
Heinrichen dê  vierten Tochter.

Sem Eheweib war Gcrtnidis / Grass 
Gebhardts von Salybach Tochter r mir deren er zweü 
Söhn zeuget, Heinrich vnd Zriderichcn. '

Zicng an Zu regieren/ un Jahr Christi rrzs-'  A M ' 
MardiuCohoientzvonven Cburfürsten zum Rcyjerer- 
wchlr. Errcgicrt,-..Iahr.,o.Monat, taa.

Ei» sromcr / Goitsförchtigcr / weiser vn»d vcr- 
stend'gcrHerr, gar suiffrmütiger natnr r doct, darneben
m n R ric g s s a c h c n  w o : e r fa h re » !  d e r  sich sonderlich b c M  

a lle  v n r u h im R e ic h  zn itü lc l:. M i l  H e rn o g  H e-n rich c»  
»n B a y e r n  v n d  S a c h s e n , w elcher m it  g a n y e r  m acht « a m  
d e m  R e ic h  steilere, h a t e r R r ie g  g e fü h rt / jhne.erueü v  -  
gchorsam bs H alver in  L /e acht c r l le r r , v n  a lle r  s e in e r ^
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beraubt. Desselben Bruder Hcrizoa G>n'lffc>! belagert <«c 
ZuWcnrspcrg: vnnd als sich die S ta t t  aussacbeii muss/ 
w ar er doch >o gücig/das er des; Suclssen Gemahcl vn an­
der» Edlen Frawcn - auffjhr btt erlaubt / sicher heraus 
Ziehcu / mit allem den» was e-n jede mit sich kirnd« -rag: n. 
D a  licsscii die Werber jrc Äleinoter silbcr im gold fab»:'-/ 
»am jcdeiren Herrn anffdcn Rucke», die Rutdcr mu dl« 
A rm , t»ld giengc» als« zur S ta t t  'inauß,durch dz Lagt»- 
DerAaiser sähe m it vcrw»,iidcrunq z» vnacsicl ihr» dne 
rr W eiber treu gegen Iren Maüern-so wol,das:er Nicht ali 
lein vbcr seiner zusag hielt / sondern erlanbt ihnen a«ch jbre 
Rlcndcr vn Rlcinotcr mit sich Zu nenrbei». E r  versihc auch 
dem Gnelffe» vnd semem anbang vnd macht ein Fridcns 
bttnd mitjhni. D -e  bcrümbt Reichsstet I?iim berg, 
V lm  vnnd Lübeck hat er aiiffgebawcr vnd gejierr, vnnd 
das Rens Hoffgericht zu Rokweil anaerlcht- Im  Jahr 
H4L.zogcrmttgrosscmvolck vbcr «Meer wider dic S a r 
racencr/abcr wegen des; verratheruchen TUcnsers Lmanue- 
lis  zu Lsnsiantmopcl / der fhnca?ialcb vndcr das M e h l 
lies; mengen , dardurch ring  cscr sterben v»rder da» 
Äriegshecr lam / m> si er v!w>:rr chlor sachen widrrab» 
ziehen- In» Jahr i , / , .  als er sich rüstet ,n Ita lic»  ja  Zie­
he» / starberst., Bauiberg / auffdcm Reichslag/ den i.'. 
Kebr. W  '-rV begraben «„Lloster Lorch öcy Gmünd ich 
L  Mid zn W in  rcurn g.

m
Innc>cenrit!5 de« 166. R .  Bischoss/Starb Anno 

1,45. r-r-S-ri'
L a  leKmus II. ein Ti-stciicr/ ward der 16^. Rom. 

B ischcff, 2 i«no, . 4 ; .  rc.'Sep.-. S ta rb  Liuro 1144.5.
»68.

I.uciurII. von Bonon-cn wach der, s§. Röm . B  - 
scboff L t tn o n 4 ^ .r ° .M a rn '.  S t.;rb  Lnnorree.-e. 
Febr.

Lubeniu-iHL-o» p i-a , wsrd derlt?S '^sw .V '- 
schoff/ Anm- Fehr.
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E r ld e r r c a o  B a r b a r - A r /
Hcrtzog zu Schwaben.

zAcr
nicht ka» 
Vberschnv 
her kan
auch nicht 
fridlichrc«

^ ^ F e r  ward gebom zu Waib-
lingm (welche SkEheukigs tags 

^ ^ i n  Wirkenberg gelegen ist) im Ichr 
Christi - irr . Sein Vatter war Fridcrich 
Herzog in Schwaben /  KeyserConradiM- 
Bruder: Sein Mutter /  Iudicha einHer- 
tzozin außwachsen. Er ward/wegen seines 
rochen Haars vnd Barts/Barbarossa zuge- 
Nannt.

Er hak 2. Ehegemahelgehabt. Die n 
war Adels/ Marggrass Dietpold von Voch- 
berg Tschter: die mußte er wegen der zunahelk- 
dc« Bluts freundtschass't von sich scheiden las­

se«.
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Hr. r. Beatrix GrassmAeginaldi zu Hoch« 
Burgund Tochter: von deren er zeugrk Key!« 
Heinrich dm VI. vnd Keyser Philippum.

Fieng an zu Regieren /  Anno 1152.5. 
M artij. Regiert?8. Jahr. ?. Monat- 7- tag. 
Warein löblicher Regent /  ein frommer /  
GetlsfÜrchkiger /  verstend iger /  großmütiger 
Herr /  mitallrrley schönen fürtresslichen rü­
genden deß Leibs vnnd gemüts geziert/ auch 
fteygebig/ vnd ein liebhaberdeßftidensvnnd 
der Gerechtigkeit: in KriegSsachcrr schrfrews 
dig vnd Männlich.

Imanfangseiner Regierung beflisse« 
sich alle vnruh im Reich zustillen: sonderlich 
aber war jhme angelegen /  der langwirig« 
S trik t zwischen Herßog Heinrich von Bayrn 
Marggrassen zu -Oesterreich s vnnd Hertzeg 
Heinrich von Sachsm / ss hrfftig ausseinan­
der erbittert waren /  hinzulegen: vnd ob er wo! 
etlich Jahr nichts fruchtbarlichs zwischen ihn, 
en möchk außrichten: hat ers doch entlieh im 
Ia r  1156. zu Regmspurg der gsialt verglichen: 
das MarggrassHeinrich von Oest. dem Key­
ser das Herßogthum Beyern /  vnd die March 
ob der Enß allermassen /  wie er die zuvor innen 
gehabt hat resignirt /  darauss der Keyser das

Herhog.
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HerßogchumbBeyrn demHerßog in Sach­
sen zu Lehm verüben : doch hat derHertzog in 
Sachsen /  alle seine gerechtigkeit /  so er zu der 
March ob der Ens gehabt /  dem Keyser auch 
i-LÜAnirr, Hierüber hak der Keyserdem 
MarggrassHeinrichen /  beydes die Marg- 
arassschasst/ vnd die benannte March ob der 
Ens/zu Lehen vcrlihen/vnnd beide zu einem 
Hertzogthumb gemacht /  vnnd also jhmedcm 
«'wenHertzogenin -Österreich/viel herrliche 
Privileg«L verlihm. Au-s solche weiß 'ist 
dasLmw ob der Enß zu-Österreich kommen/ 
vnd mit demselben ein Eorpu5 vnnd Hcrtzog- 
thumb worden. W ird  auch Oesterreich von 
dem Keyser /  der Schilt vnnd Hertz deß Rönn 
Reichsgenannt. Mehr andere strittigkeitcn 
hat er zwischen Königen vnd Fürsten weißlich 
gesch! ichtct. S lbm  Heerzüg hat er in I ta ­
lien gethan /  die vngehorsamben darinnen ge- 
demütiget /  /  sonderlich aber die ausfrührische 
S ta tt Mepland in grund zerstöret/gcschlaistt/ 
vnd nüt einem Pslug lassen vmbackern/ vnnd 
Sach daraussseen. V?amb auch Rorn ein /  
vnd als Pabst Aleranber nach Venedig flöhe / 
wm'd er rolgunds alda mit jhme wider verlönt. 
D m  leisten zrig that er in Asia /  vnnd das ge-
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lobte ^ a n d  /  w ider die S a ra c e n e r  /  denen er 
m it  S c h w e r t  vnd F e w r  grossen schaden zu- 
fü g e t/v n u d  vie l L and  vnnd  S k ä t t  abgew an. 
A ber A n n o  i i s o . i o . I u n i j .  a ls  er in d e rg ro f- 
sen hitz/ sich in n  dem F lu ß  S e r r a  in n  A rm en ia  

w o lte  erfrischen /  erkranck er /  w a rd  todt 
heraußgezogen /  vnd zu L y r o  

begraben.

R §m .B rschoff.
Luxeaiue der ie>. R om . B ijÄ ,o ff/S ra rb  / Anns

r. Iu li j.  170.
^nLÜLtiuL IV. ein Römer,ward der 170. R om . B r -  

schoff. Anno io. Iu l i j -  S ra rb  Anno,154. r. D e r.
171.

HääilLnui IV. ein Engellender / ward der 171.Rom . 
Bischoffr Anno 1154 4 - Deecmbr. S ra rb  / Anno » / v  r. 
S ept. -7 ,.

^leiancler lll.bon S cn a / ward der 17^-Röm- Bl»  
ich off. Anno Sept. S ta rb  Anno i-r>. ^7. Aug.

17;.
Lucius I II .  von Lnca / ward der /7 >  Rom - Brlchoffr 

Anno rrii -.9. Aug. SrarbAnno nZ 5. r / .  d?ov. zu Vero­
na. 174.

Vrdznur IV. von Metzland / ward der 174. R o m . 
Bischoff--Änno r i8/ -  Roo- S ra ro  A:»io 1-67- r-idcr.

'7/-
Lroboriu5 VIII. Bencvcnlo /ward der 175. R öm .

Brscycii, Anno 1/87. eo. L>cr. S ra rb  Anno 1187. rL. 
Accrmbr. 178.

ci-mene lll.e i»  Röm er / ward der-76  R om . 
Pischoffl AnnoriL». 6 -Jan-

' D - r



^72 Der^XXXV. Röm. Keyser.

Senncus VlHe^sgrrr
Schwaben»

tzVKttkt

F . , l c l ' ^ A
' ^  der weij»

auch<E 
wie ma» 
soll rede»

'S t gebsm  im  Jahr §hristi
^ )7 ).S em V att« /  Keystr§ridertch 
-Barbarossa.-Sein Mutter Beatrix /  

G räfin anß hochBurgund»
Aum Eheweib hak er genommen/mit 

willen vnd erlaubnuß Pabsi 6  « Ic llin i, §on- 
fiankiam König Rogerij in S icilim  Tochter 
«inFünffzrg Jährig Fräwlin/ vnndAbtiM 
in einem Closier zu Palermo: die ihm beyds 
Königreich Neapel- vnd S icilia zum heprat- 
guk zubracht. D  ist gebar ihm Keystr Frideri, 
chen den ändern /  öffentlich auffdern Platz zu 
Palerm/darmik sie niemand rerdencken möchk
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KreS gesiandnen alters halber /  als hek ste sich 
schwanger gesielt.

Fieng an zu reg ieren/im  J a h r  n - o . r o /
J u n i j .  Regiert r . J a h r  r .  M o n a t. Lt. tag. W a r  
seinem V a n e r  gar vngleich/den Wollüsten gar zu« 
v il ergeben/sonderlich aber geil vnndvnkeusch: 
darneben auß der Massen hart vnd schrecklich ge­
gen denen /  so jhn hatten beleydigt: wie er dann  
grausamblich vnnd » n b a rm h e rM ic h  m it den 
auffrnhrischen vnd vngehorjamben N eap olita ­
nern vnd S ic ilia n e rn  ist vmbgangen /  a ls  er die 
Länder wider eingenommen. D a n n  er etliche vn- 
menschlich lassen martern /  erliche lebenbtg ge­
schunden /  gespißt /  die Augen außgestochen/ än­
dern die jm  nach der C ron  vnnd G crp ter gestan­
den/ließ er eyserne glüendc Cronen ausss H a u p t  
sehen- D a h e r  er seinerlgrausambkeir halber 
L s x c r .das ist/ scharpff zugenenntt ward.

Z m  Z a r , v > s -  a l s  e r  w id e r  d ie  S a r a c e n e r / l n »  ge» 
lo b t e  L a n d  w o l t e  z ie h e n /w a r d  sm e  v o n  s  A e y s e r in  C o n ­
s t a n t ia  /  w e g e n  s e in e r v i l f c l t i g e n  H u r e r e y  v n n d  E h e »  
b r u c h s  /  v e r g e b e n :  s ta r b  a ls o  z u  M e s s in a  /d e n  S e p t  
v n  w a r d  z u  P a le r m o  i n  d e r  T u m b k i r c h e n  h e r r l ic h  b e g ra ­
b e n - H ar g e le b t » 7 .  Z a r .  N a c h  ih m  f c y r e t  d e r  R e y s e r ltc h »  
E t u l M o n a t  8. t a g .  _ _ _ _ _ _ _ _ _

Röm-Btschoss.
C le m e n e  m . d e r  1 7 6 .  R ö m .  B  i s c h o f f / S t a r b  /  A n »  

N o n - ' . - c >  A p r .  , 7 7 .
L o c lc ü io u ;  l n .  e ln  R ö m e r /  w a r d  d e r  - 77 . R o m .  

B is c h o f s /  A .  l> s r .  u - A p r i l -  S t a r b  A n n o ,  » r .  S. Z a n .
17S .

lauocenriut H  k. bon AnagnIa / ward dt» -78
M m -Dttchosf/A -ttsS '-r-Jan. <K Lvep
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Philippus Zerzog tu
Schwaben.

E s  ist bes-
, str zciclich

/c- ĉ e/e. 1 ̂  l VNb̂U
mck laû -
fcn/aks 
im -rftrt  ̂
srr geheim ^

rZlrd gebomzu Bamberg ^
iSein Vatter war Keyser Friderich 
Barbarosia: Sein Mutter Beatrix 

Gräfin auß HochBurgund. Sein Ehgema- 
Hel war Irene /  deß Constankinopolitanlichett 
Kepftrs llach ^n§e!i Tochter/so im 4.Löch  ̂
ker gebar. Kieng an Zu regieren/nach absterben 
seines BrudÄ N Keyser ibicnrici V I. Im  Jahr' 
Christi 1)99. den 8. Marth /  als er zu M ül­
hausen/in grösser Zwitracht von etlichen Für­
sten zum Keyser erwehlet ward: da die ändern 
ihre stimen 4)erßog-Ocho von Sachsen vnnd 
Braunschweig hatteri geben. Er regierte 9- , 
Jahr /  5- Monat. -5. tag. ̂ )ak mit gcinelkem

Herßog!
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Herßog -Okho /  wegen deß Keyferthumbs /  
schwäre krieg geführt /  jhne auch etlich mal ge> 

, schlagen : doch entlieh ward er durch vnder- 
Handlung etlicher Reichsfürsten /  mit jhme 

 ̂verglichen/gab jm auch ftinTochter Beatrix 
zu der Ehe. "

Da nun allenthalben guter Friderr war/ 
vnd Keyser Philippus zu Bamberg Hofhielt: 
vnd ihm auffein zeit zur Adern ließ / ward er in 
seinem AimMer von Pfalßgraff Otho von 
Witkelspach verräkherlich erliochen / im Jahr 
Christi,208- den 22. Iu n ij: vnd volgends zu 
Spcyerbegraben/ die vrfach disis Meuchel- 
mordts sol'bise gewesen sein. Es hatte Keyser 
Philippus/ gebachteinPfaltzgrassen einesei­
ner Töchter versprochen / weil aber derselb her­
nach einen vom Adel verrätherisch umbracht/  
vnd solch vbelthat h-ernachfürn Keyser komm/ 
hat er jm die Tochter nicht mehr wollen geben /  
sondern sie dem jungen Körrig Wenüel um 
Vöhcm verheyrat. Aber dijer Keyjmnord 
blib nicht vngerochen : dann vnlangs hernach 
ward der PfalNgrajf nicht weit von Regen- 
spurgvon deß Kcysers Marlchalck Herr Hein­
richen von Calatin wider erschlagen.

Rom. Bgcholt.
S  ij Der



r /<5 D e r 6 X X X V H .R ö m . Keyser.

Ochs l V. ßerzsg
in Sachsen.

Ga"ß'
s c h rc y e t
vndcrde»
Schwa*
»k»r-

Dattrr wartzemrtch dtk
/  Churfürst in Sachsen /  Herßog 

ztt Braunschwsig. Sein Mutter 
Mechkild/ein Königin auß Engelland /  Kö­
nig Heinrichs Tochter.

Erhakkr. Eheweiber/das) .war M a­
ria /  Herßsg Heinrichen in Brabandk Toch­
ter. Die 2. Beatrix /  Keyser PhilippiLoch- 
terdie starb /  am vierßehenden tag /  nach dem 
Beylager im Jahr 12-2.

§ieng an zu regieren /  im Jahr Chri­
sti)) 99 . Im  monat Markio :als er von etli­
chen Neichsfürsien wider Keyser Philippum

erwehlek

0/-^. >
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r erwehlekward /  dem er auchinderRegiemng 

Nachkommen ist. Er Regierte allein 9. Jahr
6. Monat.) 9. tag- I n  wehrender seiner Re­
gierung/ hak er große vnruh vnd vil widerwer- 
tigkcit außgestanden- Er zog gen Rem /  vnnd 
ward alda gekrönt/als er aber dem Pabstsein 
Land einnamb /  vnd jhm großen schaden thäk/ 
ward er von ihm in Bann gekhan /  volgends 
abgesetzk/vnd König ̂ riderich iin Sicilien an 
sein statt erwehlt. Er ward auch von König 
Philippen auß§ranckreich im Niderland ge­
schlagen/darüber alle Ständ /von jm abfiele / 
das er also das Keyserthumb Friderico must 
vberlaßen. Starb bald hernach vor kumer vnd 
hertzenleid/an der rokhen Ruhr/aujfder Hartz­
burg imIahr)2)8.den27. April. Wardzn 
Braunschweig im Thumbbegraben.

Röm-Bischüff.

N in o c e n r iu !  11k. d e r  i - T -  R ö t N -  E t a t s
A n n o ,  r / 6, l ü .  J u l i j .  zu p c r u s a -

laonoriu; nr.cm Römer / war-der--'-- Röm. 
Bischoff, Anno rr,6.18. Julis.

S !tz  Der
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'rrderlcuöll.Acrczogttr

Schwaben /  König in Sicilien.

Wer bo» 
tröwort 
stirbt, de» 
,ol man
m.t Esels 
fürizenbk»
graben»

/ ^ ^ I s c r  ward geborir zu Palermo /  inil
»irerHauptjiatlmr Sicüten / im JahrCheisti 

ii^z. de» cs. Dcc. S e in  N a tte r / warAiY.'ik 
Heinrich der VI. M u tte r  / Constantia, Äön'g 

R o g e r , )  in S -c M c n  T  och, er.
Gerne Eh.»vciber ivaren , i. Constantia / RöMA 

Ferdinand! »nLeagoi, 2  echter / die gebarshm den Röm- 
öuig Hcitricum, »vrlcher Heri-o.; Gloricstzu Österreich 

L-'chcer Margarerha Zur Ehe gehabt / atrch gemeltem 
H  r tzogen vnd dein Land r-dst. diealren Aeys. vnd Röntgt 
liehe p riv ilcz ia  conkrinirr, vnd stsmit newen Freohei"» 
begab, hat/vudermd i o/zuEst>ngödcn 2,4. Lag- 2l- 
-. Io le, dieibme das Röuigreich Hicrujalcm znbrachte 
ein M ntterAchscr Conrad, IV. z.Agnes/MarggrafsO- 
the 1 in M erhcrn Tochter- 4 . Ruchina,Grast Oth/nvo» 
W .lfra tökan ftn  Tochter. L-M echtild/Pfaiygraff ̂
w i na-;,RernLochscr. 6  Ihabclia, ^^onigIohaiV  
E a g c lla n d  T o ch te r. E r  h a t auch ctltci,e R e b sw c lb e r/vo »  
de >cn er E»ttum  Rönia inn Sardinien / Manfccdmu 
P r ! tzenziiTarento' vndFridericuMde» Fürstenau-"" 
e j.ch iä  g e n ü g e t ha :.
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8>eng an z» regieren / «» Jahr Christi i E ,  iz. D er- 

«ls er von Lhmfürsten zum Rcyscr crwch'cct ward / »mde« 
Aeyjer Ochonem lV. vnd aus; Sterlien in Teutschlmrd bes 
ruffe». Regiert in die 4°. Jahr. E r  war seinem 2i»herr» 
Äeyser Friderich Barbarossa I N N  t u g c n t  vnd dapfferkcit 
nicht vngleich / ein küner i verständiger / wolthatigcr/ ffeyr 
gebige: vnd demütiger Herr/ viler sprachen wo! erfabren t 
dann er d-c Lateinische / Griechische- Itaiiermchc / F:an» 
Zöstsche/ Teutschc vnd Saracenische Sprach fertig kündce 
reden- H a t auch inRrlcgssachcn ein srewdiges / großmä» 
eiges HeldenHery- E r  that cinen HcerZugin Asten/wi­
der den SoldanvndSaracm er / erobere Hierusakcm / vst 
viel andercStäd vnnd.Landschafften / ward anch Zu Hie» 
rusalcm zun» Aöuiq gekrönt. I n  Sieilien stillet er die misst- 
rühren/schlug die Saracener-rauß / vnd ließ ihren obr» 
sten hcncken- I n  Ita lie n  hat er die maisten S tä t  vnnd
Festungen mit gwalk eingenommen / ward von Bapst tn 
Banngctban, doch herirach wider mit ihm versöhnt vnd 
Absolvirt. Anno 114/. Z m Iu n /o  / haterHcrl;ogFr»de- 
richen zu Ost-seine alte Freyhaiicn bestättiqt / vnndshms 
vnd dem Land Ost. ncwe anschliche privilcgia berlihen t 
jhme auch das Creutz seiner Rcys Cro» auffdcm Herzo­
gen H u t zu führen vcrguud: w ar auch Vorhabens/Ost- Zu 
einem Rünigreich zu erheben / innmastendcstwegennoch 
ein Privilegium vorhanden ist. D ie  hohe Schul zuNleas 
pels har cr gcstifft/ im Jahr Christi r^ o . Lee- ward
im vergeben auffdcm Schloß Ferenkin in Apulien / doch 
halffcn in» die Artzt/dz es w:der bester mit im ward- L )a  
»»am b sein Bastarc Sohn M anfredus ein Rüsten > oder 
Polster vnd erstecht ihn varmit. Seines alters im §7- Ja«  
2Vard  bcgrabezuMonreal oberhalbpalcrmo in S irilia -

'  RömB-schöff  ̂ ^
, 7 9 -  k T lo n o r iu z i l l .  S rarb  - A i i n o r - 1 7 .  r ? .  M s r t j f .  
1L0 6rcgoiius lx . von Auagnia / A - ̂ 2 7  7- -c>. M a r t is  

S ta rb  Ä -rr^ i.^ r.A ug.I
18» S c c lL k in u s  I V .  A,juör2.4r.r-. Sept. S tarb Anno

7-4.1 .8. 5. Octobr.
-Sr lmwcenüusiv'.einGrrMksirAniw-rgz. -'g.In iüf.

S  inj L)cr
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Lsnmdtts iV .KeM M
Schwaben.

»«^5.

Eine« 
w e is e n  
Man st<» 
h e k s w o l  
a n » d a »  
e r  n ie»  
m a n d s c h s  
d e n  t h u e » 
w a n n e »  
g le ic h  g u ­
te  g e le g e n  
h e i t d a r j n  
h a t -

E in V a tte r  w a r Keyscr F rl»
jdmch U. Sem Mutter Io la  /  Köui- 
ginzuHkerusalem.
Sern Ehegemahel war Elisabeth /  

Herßog -Okkhen auß Beyern Tochter: mit 
deren er ein einigen Sohn gezeuget hat /  ge­
nannt Conradinus: welcher hernach im Jahr 
-rss-denrs.-Octobr.von Carolo vonAnde- 
aau auß Franckreich /  zu Neapels pnschuldig 
ist enthauptet worden.



Der exxXjX.Röm.Kepser. sz,
Fieng an zu Regieren /  im Jahr 1250. 

zz'.Deccmbr. Regiert 3. Jahr. 5. Monat. 10. 
tag. Hat die maiste zeit seiner Regierung im 
Königreich Neapels vnd Sicilicn zugebrachk/ 
biß er diefelbigebefridigkvnnd eingenommen. 
Die Skat Neapels erobert er mit gwalt/ wie 
auch die Stakt Capua/ riß die Mauren vnnd 
Lüm  ein/vnnd machks der Erden gleich/A- 
quinum verbrandk er in gründe.

Im  Jahr ir^-.den 22. Maji/ward 
jhm von seinem Bastard Bruder Manfreds/ 
vergeben / vnnd ward zu Neapels begraben.

M a n s re d u s  bekam auch seinen lohn /  dann  
v n lan g s  hernach w a rd  er auch von

C a ro lo  G ra s te n v o n  A ndegan . 
gefangen vnd vm bge- 

bracht..

Röm.Bischost.

G  v Der
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Wlhetmus/GraM
Hol-vnd'.Seeland-

S t gebsm zu Leyden in Hol-
' nIahr Christi-227. Sein 

war klorenrinus IV. G rajf 
Zu Holl- vnnd Seeland: Mutter Mechtild 
GrajfHemrichen von Brabant Tochter- 

Sem Eheweib war Elisabeth /  Hertzog 
-Otho von Brarmschweig Tochter. Die gebar 
jm kloreurium V.vnd ein Tochter Beatrix/ 
soverheyratward König Ferdinanden H .ZU 
Castilien vnd Legion.

Fieng an zu regieren im Jahr Christl/ 
1 r4§. Als er von etlichen Reichsfürsten wn
derKepser Frrderichen denH- erwehletward.



Der OXI-. Röm. Kepser. sg?
Regiert9.Jahr. W ar ein srewdiger vnnd 
streykbarer Fürst: hak doch das Keyserthumd 
also verwaltet / das vnder jnr in ganß Teutsch- 
land guter ftiden gewesen ist. Bekriegt die 
Flandrer /  vberwand îe Frießländer /  vnnd 

> bracht sie vnder seinen gehersamb. Als er NU 
im abzug war /  vnnd mit wenig Dienern vber 
das Eyß ritt /  vnddasselbig vnder ihm brach/  
ward er von den Feinden erstochen. Im  Ia r 
1255. den r§. Januar. Seines alters im r§. 
Ia r. Ward begraben zn Mittelburg in See­
land/in S . Nicolai Aptey.

Ivnocentiusiv.dcriri-Röm-Vischoff / Starb/ 
Anno Lccembr- ,8).

-tlexan^eriV.von Anagm a/ ward der l»l- Aön» 
VWosf- Anno/r^. LI. L>eĉ

R öm .B rschoff.



L§4 Der^Xl.I.RömKeyser°

Berchard/ emEngellmdrr/
GrasszuCornubia.-

Ein Datter w ar König
Hannes in Ettgelland: M utter/Isa- 
bella/ ein Grässin von Engoliß.Sein 

Bruder war König Heinrich m .  in Engel- 
land.

Hatte 2. Ehetvciber /  Dis-, war Fa- 
bella Penbrochia/ ein MlikkerGraff Heinri­
chen zuCornewal. Die 2. Sancha /  Graj^ 
Raimunden /  in Provintz Tochter /  ein M ut­
ter CunradideßGraffen von Cornubia.

Fienganzu regieren/im Ia r 125S. 
den 6. Januar, als er aon den?. Chrrrfürsien 
Maintz/  Eöln vnd Pfaltz zum Kepser errveh-

let
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lekworden. Regiert6. Jahr: aber nichkwok 
dann er brach den Reichsfridcn /  so vnder sei­
nen Vorfahren war auffgerichk wordenwerfols 
Sek die jenigen /  so jhm in der W ahl ihr stim 
nicht hatten geben/ als sonderlich den Bischof 
von Trier /  vnnddie Reichs stätt am Rein/ 
mik§eur vnd Schwert. Als jm über an Geld 
gebrach /  ward er von seinem anhang verlas­
sen vnd veracht/ verwegen zog er in Engelland 
seinem Brüdern König Heinrichen wider sei­
ne Landständ ein Verstand zuleisten. Aber 
ward im Iahr)264. mnderbelägerung Bar- 
chenstad mit einem Pfeil erschossen/das er bald 
hernachstarb : begraben im Closter Heil bch 
Glocestern /welches er aujfgebawet hak-

Ron». Bifchokf.
lv . der,r;> Röm- Bischoff. S tark  L« 

Viterbo Anno ̂ r^/. M a ji-
*24-

Vibanur lv.ein Franyos/ ward der 184. R ö « .  
Bischoff! Anno n e ,. Äuz- Stark zu Perusa / Anna
,r64-r.vlt0kr.

Der
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NlfsnsusKönkgtnLch:
stiliavnd Legion.

^ E  Eür satter war KerdtttsM
OLAduk ttl.König m Casiilra: Mutter /  

«^7 Beatrir/ Keyser Philippi Tochter.
Sein Ehegemahl war Äiolanka/ Kö- 

NigIacohl inArragonien Tochter: mit deren 
er gezeuget hat?. Gön: Kerdi nandum /San - 
ckium/hernach König in Castilien/vndIohan- 
nem. Anno Christi -258- eben in dem Jahr /  
als vorgemelter Richardus /  warder/ alsdec 
von einer Tentschen Mutter geborn /  den 21. 
M arrii /  abwesender/von den 4. Churfürste 
Trier /  Dehem / Sachsen vnd Brandenburg 
Zum Keyser erwehlk:vndihmdie Wahl ange­
kündigt/ durch den Erßbiichoss von Trier /

Vischost



Der6 XM.Rönr.Keyser: -§7
BischofszuCostantz /  vnnd denAptson S . 
Gallen. Er nam zwar den Keyscrlichcn Titu» 

. an/ vnnd gebrauchte sich dessen in seinen Brie­
fen : aberdeß Reichs Verwaltung vnderstundk 
er sich nicht /  wegen der vneinigkeik /  so vnder 
den Chur vnd Fürsten war. W ar ein löbli-

 ̂ cher /  vberaus hochve'rstcndiger Fürst/ ein lieb- 
haber aller guter Künsten /  sonderlich aber der 
Astronom»' /  ( daher er der ^ürologus oder 

, Sternseher zugenennek ward) inmassen er dan 
zu Tollet auss die Tabula» I»lLckemLricsr 

' vnnd außrechnung deßHimels lausf / ober die 
4osoc>. Cronen hat angewendk. Im  Jahr 
Christi 1275. den). Octobr. im funfszehenden 
Jahrs. M onat/  .12. tag /  deß eingetragnen 
Keyserthumbs/ vnd gebrauchten Lituls dessel­
ben / kündt ers wider auss- Starb zu Hispali 
vor leid / weilsein erstgcborner Sohngestor- 
ben/vnd Sanckius der ander Sohn wider den 
Vatkersichausslcinek /  vnnd das Königreich 
zusichriß/imIar 12S4.27.Iuni>. Ward zu 
Murtia begraben.

ü iö m .B « s c h o ff.  
c ie m c n s  IV .  ein Z r a n y o tz , w a r d  der i j F .  R ö m . B r -  

s ch c iff-A n iis  u t , / .  ^ .^ e b r -  S i a r v z »  V r c c r b o -  Ä n o o  ,86-
6 rcgvrius X. von placriitz / ward der l § e .  Rom- Br. 

schoss/ ÄM0 cr/c-1-Scpt-
Lcr
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Rrrdslphus I. GrassD
Dabkpurg /  ein Teutscher.

Desskk W 
cs regier 
einer im

.«»/«-/«« fridrnwost
dann das 
«rscin 
Reich 
Mitkritt 
gen mehre-'

Ârd gebsrn zu Sab-
'spurg/tmZar Christi,r,r. 

den Aprilts. Sein Vatter 
Graff Albrecht von tzabspurg : 
Mutter/ Hedwig / GraffVlrichen 
von Kyburg Tochter. Keyftr 
Friderich derI I . hatjhneaußder
Tauffgehebt/ der jhn auch an sti­
mm Hofzu allerlcy Tugenden vnd
Rtttalrchen vbungen hat auffer-

zogen/
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Zogen. Hatte zweyEhegemahel. 
Die». war Anna/cin Gräfin von 
Hohenberg am Necker /  mit deren 
«r srbenSöhn Zeuget /  vnnd siben 
Töchtern.Von welchen er die sechs/ 
-m weltlichen Ahurfürsten/vttd 
den Königen von Vngern vn Nea­
pels verheyrat. Die r. war Agnes 
veß Hertzogen von Burgund Toch­
ter. Meng an zu regieren/im Zahr 
Khristi 127z. ,r. Octobr. Als er 
von den Ahurfüksten/ wegen seiner 
Tugem vnd MaMgkeit/einhellig-
lichzuFtanckfuxtzum Röm.Key- 
sererwehlet worden.

W ar cm gar Löblicher/ Nützlicher vnd 
glückhaffker Regentsiundk dem Reich vor/ 
18. M r  /  weniger ) i. tag. Eisfrommer/ 
Gotrvsörchkiger /  mässiger auch demütiger 
Herr /  tressüch grösser ersahrenheik: vnnd ein 
besonder Liebhaber der Gerechtigkeit /  inn 
K  ttgshändelnvonIugerrk aufsvberdie mas- 
lm wo! geübt vnd versucht: wie jhm dann der

L  Ehren-



Lss D er^X^llI.M m .Keysek. 
Ehrentitul ViLtorlolus,das ist /  SieghE- 
terchberwinder / darumb gegeben ward /  wen 
er in 14. Schlachten /  gegen dem Feind das 
Feld M d  den Sieg erhalten. Den Straßen- 
räubernwaver sehr zu widervnv auffsttzig: M  
wassen er dann in Türingen vnnd anderswo /  
-vberdiego. Raubschlösser zerbrochen vtidM  
stört / die vom Adel so darauffergriffen worde/ 
ließ er mit dem Schwert richten /  das andes 
loß Gesmd aber ließ er auffhencken /  hat also 
allerlei) vnftied vnnd Unsicherheit im Reich 
abgeschafft. Otkacker den König in Bcheim/ 
welcher vngehorsam vnd meineidig war / hat 
er in einer Feldschlachtvbcrwunden/ vnud er­
schlagen : Oesterreich vndervnnd ob der Enß/ 
Steyr / Kärnten/ Crain/ vnd die Windische 
March bracht er wider zuin Reich /  wie auch 
H o c h  Burgund. Vnd macht seinen Sohn 
Aldertum zum  Hertzogen m Oesterreichs Als 
er nnn viel herrlicher sachen verrichtet / vnnd 
nun alt vnd abgematt war/Starb er im M  
Christi )29j. den )5. Aul ) : zu Germers­
heim inn der Pfalß. Seines alters im 7?̂  
Jahr / r.M onat/vnnd )§.tag. Wardzn 
Speyr herrlich begraben- Von diesem sür-

trWchctt
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trefflichen Helden / hatdasDurchleuchkigste 
Hauß Oesterreich vnd Habspurg/so noch heu- 
tigö tags dem Rom. Reich löblich vnd glück- 

ieliglich verstehet/ seinen ersten vnd rech­
ten Vrsprung.

R ö m B isc h o ff.
6 r e Z o r i u 5 X . d c r  i 8 6 .  R o m -  B i s c h o f f /  S t a r b  ZU 

A r e z o  / A n n o  1 1 7 6 .1 0 . J a n .
187.

InnoccariusV. ein B u ru n d ie r  / w arddcrr87.R ö m .
Pischoss / A » n o ^ 76 . -1. Io n . S ta r b /A - i^ ^ . -1. Junis-

iöS-
ULtlriLnuz V. von Genua / ward der 138. Röm - B i -  

schoff/Anno 1-76. n .  Jul. S ta rb  ZuDtterbo / A  
18. Aug. 189.

lo l i s n n c s  X X .  v d n  L is a b o n a /  w a r d  d e r  1 8 9 . R ö m .  
B i s c h o f f / A .  1 1 7 6 .  iz . S e p t .  S t a r b  A -  " 7 7 -  v -  M a s t -

d e ic o l iu s  I I .  e in  R ö m e r  / w a r d  d e rc ? » -  R ö m - B i c  
schoss/ A u n o / 177- 1 / .  I ^ o v .  S r a r b  A n n o  1 1 8 0 . A u g .

'Se- ,

L iL r c i u u s j l l .  e m -Z r a n tz k ß  / w a r d  d e r , F i - R o m »  <> 1- 
s c h o f f / A n n o  L - S i .e r .  F e b r .  S t a r b  z u  p e r u j a  A n n o  
- L .  M a r c i j .

1?1.
l i o n o r i u r i v .  e in  R ö m e r  / w a r d d e r i _ a r . R v m . l B i -  

schoss/ A - - - '2 ^ .  1 . A p r i l . S t a r b  A i - b ? .  ? - A p r .
/A).

d l i c o ls u s  I V -  ward d e r  R o m -  lB is c h o s s i A n n o



Dir cXl.IV.Röm. Keys«.

Ndolphas/ Grafföstt
Nassaw /einLeukscher.

<«»/.» > 

h,>«.

^ ^ E i n  D a tie r  w a r  G r a f f  A -
: Mutter /  Anna 

Fridcrichen Grasten von Zollern/vttv 
Burggrasten von Nürnberg Tochter.

Sein Eheweib /  war Imagina geb. 
vonLimpurg /  mit deren er?.. Söhn hat ge- 
-eugek.

Fimg an zu regieren /  im Jahr CHM» 
129). dm 6. Jan- Als Gerhard von Eppen- 
stein der Ertzbischost:,u Maintz /  sein Vetter/ 
mit sonderbarer geschwindigkeit /  sein Wahr 
von den ändern Ehurfürstcn erpraokkicirk hstk.
Er Regiert 7. Jahr /  s. Monat.

Besser iss 
eni M " »  
ohnGclt»
als Gelt 
ehr» ei» 
Man-



Der e x i.IV . Röm. Keyser 295 

Krieg in Türingen vnnd Meyssen /  wolkdie
Länder den rechten Erbherrn abspannen' 
seinem KriegsVolck allen Mutwillen zu /  vrsi) 
vbek große Tyranney gegen seinen Vnder- 
thanen /  sonderlich zu Freyburg /  alserdie- 
selbig Stakt durch verrhäkerey in sein gewalt 
bekam /  ließ er 40. vom Adel alda mit dem 
Schwert richten /vn hielt sonst gar vbelhauß. 
Wegen diser vnnötigen Krieg vnnd seiner ei- 
gennützigkeit/ wurden die Chur vnnd Fürsten 
seiner bald müd /  hielten ein versamblung zu 
Maintz/ setzten jhn ab vom Keyserthumb/ vnd 
crwchlte Hertzog Albrechken von Oesterreich /  
Keyser Rudolphi Sohn/zum Keyser an sein 
stell. W eil aber Adolphus nichtgutwillig wöl­
ke abtretken/ sonder sich wider Albcrkum rüstet/ 
ist er von demselben nicht weit von Wormbö 
in der Schlacht vbcrwunven vnnd erschlagen 
worden /  im Jahr 1299.2. Juli). Ward her­
nach zu Speyr begraben  ̂  ____

R ö m - B is c h o s s .
^IcolLULdcr,9;. Röm. Bischofs/ S ta rb  Am is

rr9 ^ 4 -Apr!l.

Locleüinus V. bonSulm ona / ward dcr 1 -4  
Dischoff.- Anno >2.94. 2- I M .  S ra rb  Anno ^ -ü .  v .  
M a i ' -

LoniLciu? V U I. von Anagnia l ward dcr,5^. -n.
B'schoss/ Anno »5>4 - 4 - Dccembr-

L »j



L§4 Der oXLV. Röm. Keyser.
Mkttus I. hon ßabspM /

Herßog zuOeimrcrctz^

D a s  kc- 
gesol man 
außlcscn. 
Vas ist
auch da»
lrcblichs!-

Vatter war KeyserRm
- Mutter /  Anna ein 

Gräsin von Hochburg /  Gern Ehege- 
gemahcl /  Elisabekha Herßog Minharten 
inn Kärnten /  Gmsftn Zu Lywl'vnnd^ 
Görß! Tochter: welche Fraw sehr Gotts-- 
förchtig /vnnd eines fürtrefflichen hochett Ver­
stands map jnnnrassen sie dann in Oesterreich 
ob der Ens /  zu Hall bey Gmrrnd ein Galß- 
tverck erfunden /  vnd erbawet /Mraußstealle 
Clöster in Oesterreich m ik Saltz hat versehen/ 
vnd Liarneben ein grosten Nuß gehabt. M i 
dieser hat er 2> Kinder gezeugt /  von denen 1 c>-



Dex0 XLV.RörA.Keyfer. 295
in der) ugenk gestorben /  die vbrigen scindhoch 
ankommcn. Fieng an zu regieren'/ im Jahr 
Ehristi)299. den 27. Ju lij / nach dem er Key- 
ser Adolphum vberwunden vnnd mit eigner 
Hand erschlagen hat- Regiert 8- Jahr / 9.
Monat /  -4 ' tag. Ein weiser vnd versteudiger 
Fürst/ auch milt vnd freygebig gegen denwsl- 
verdientcn /  gegenden Feinden langmütig /  
vnd nicht rachgirig /  hak viel Krieg geführt/ 
auch inndie 12. Schlachten mit dm Feinden 
gehalten.

Anno i?o§.den-.tag. M a ji /  warder 
bep Bruck im Schweitz (da hernach das Clo- 
ster Königseld gebawet worden) von seines 
Bruders Sohn vnd ändern seinen vertraute­
sten Dienern jämmerlich ermordet /  ward Her­
nach zu Speprbegraben. Nach jhm seyretder 
Keys. S tu l 6. Monat /  25. tag.

Röm.Bisch-'ss.
Lonitaciss VIII. der I--. Kvm- Bffeycff / S ta rb ' 

Anno^zoz. 6 . Sepk.
§9 6 .

LenccüÄu; IX. von Tarfiß: ward der 1-6.7? n̂>. B '-  
schoffA. noz. r- . S c t. S earb ;u  per^sa ,L- -z°4 - r'-Zul-

Olc-ncris V. ei» Ara»tzoß/W»ed der Nöm. B i -
sch o f f -  A » n o  i z o / .  / .  I u M j .

T  iiij Der
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Am rtcirsVII.G raff

O EH M d gebom / im Hahr §hri,
12>62. den 17» Iu lij.  Sein Vakker 

Heinrich Grass von Lüßelburg vn» 
Limburg r Mutter /  Veatrir Gräfin von 
Hennegöw.

Sein Eheweib war Margaretha/Her-.
Hog Heinrichs von Brabant Tochter - mit 
deren er zeuget ein Sohn /  König Johannes 
in Behaim /  vnd?. Töchtern. Fieng an M 
regieren /  im Jahr izog. den 24. Novenrbr. 
Als er nach Keyser Älberti Todk /  zu Franck- 
furtvon den Churfürsten zum Keyser erwehlct

vonLützelburg<

Aer
Reich veß
Lebens,
wirta»
mirZE
Reich dcß 
Todtcs.

warb.



DereXL.VI.Röm.Kcpser. 2^/
ward. Regiert 4. Ia h r/s . Monat. W ar 
ein srommer/Gokksförchkiger/ weiser vnd ver- 
stendiger Fürst: in Kriegssachen wol erfahren/ 
vnd ein sondern Liebhaber der Gerechtigkeit. 
Er hak Krieg geführt /  mit G raff Eberhark 
von Würkenberg /  der jhm keinen gehorsam 
wolke leisten- Hat auch in Italien die vn- 
ruh wegender Guel ssen vnnd Gibelline» §a- 
ctiongestillet /  vnnd ward zu Rom gekrönek. 
Die SkaktFlorenß/sojm widerspenstig war/ 
hak er hefftig belagert: aber es ward jhm auss 
anstijfken deren von Sena vnd§lorenß/im 
Ia r Cristii?i?.den 24. Augusti/ zu Boncon­
vent/ durch einen Prediger Münch im S a ­
krament vergeben: Seines alters im 51. Ia r /  
). Monat./7.,tag. Wardzu Pisa begraben. 
Vnnd seyrt der Keys. S tu l nach jhm). Jahr.
, . Monat vnd 24. tag-.

Rom. Bischofs.

T » Der
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Eudsvtcus V.SerM

gebom im ZahrShri-
-284. Sein Vatter/ Pfalßgrass 

Ludwig Churfürsi: Mükter/Mech- 
kttdis/ Keyser Rudolffi I. Tochter.

Er Hakte zwky Eheweiber gehabt: die 
). warBealm/Herßog Heinrichen deß I V .  
zu Glogau Tochter /  welche jhm r.Söhrr 
gebar/ Ludwigen den Margarasse zu Bran­
denburg vnd Stephanum bwulLcum, Her­
zogen in B e y e rn  zu Landshut/vnd x. Töch­
tern. Die 2. w a r  Margaretha Grass W il­
helmen in Holland Tochter /  mit deren er 4' 
Söhn vnd 5. T ö ch tern  zeuget. S ie bracht 
chm auch zu die Land e r/ Holland/ Seeland/

in Beyern.

Fo/ck 60»̂  > L ic h ts  ist 
gut cs scy 
d a n n E r -
bar-

Frießland vnd Henncgöw. Kieng
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Ficng an zu regieren /  Anno) ?)4. den 

18.-Ockobr./als er in der zwiträchtigen W al 
zu Franckfurt von der Chur Mains Trier/ Be, 
hem vn d Brandenburg zum Keyfer wider kri- 
6 c r ic u m l I I .  Heesogen zu Oesierteich erwchlet 
ward. T r regierte 5 r. Jahr /10 , M o n at' ^4. rag 
W arein freuntlicher / fön-sichtiger vnnd vner, 
schrockener tapferer Herr. Führt Mn die 8. Jahr 
lang Krieg / mit stinem Vettern Fridericovon 
Oest. wegen deß Keyfertbumbs biß erjbn ent, 
lichAnno i;r ; . in n  der Schlacht bei) Mttldorjf 
vberwand/vndsimg. Darausszog er mit einem 
KriegeheerinItalien / befriedigt dassclb / vnd 
ward zu Rom gekrönt. Nach diesem ließ er Her, 
sog Fnderichen von Oesi- ohn alles enkgellen 
frry ledig/ verglich sich allerdings wider mirjh, 
me/das fir berd zugleich Rom- König folten fein/ 
vnd in gleichen ehren miteinander regieren. 
Emvfienzen daranff beode das Sacramenl /vnd  ward 
die Östien »in Kwen thcii gebrochen: / vnnb fthem eins zu 
niesscngeben- 2 m 2 ah ri)4 7 -^-Oecobr. F:clcrin dem 
Geiatd von einem G aul / vnd traffihn der Scl'lag/ das 

' rrstarb/vnd ward zu München begraben-Seines al­
ters im 6 ;. Jahr- ____

Röm -Bischoif.
,97 . cilsmensV. S ta rb  Anno ezr4 ' ro. April, ander 
rorhen rubr in §ranelrcich-

lohsnncs X X l. c.-n Franiwst / Anno >;rF. 7- Aug- 
S ra rb  Anno 4 . Der-

LcneäiÄusX.ei»Kra«t;oß/AttNor)'4.:o- D ce. 
S ta rb  Anno April, 
ro o  C lem cn- V I. ein z ra n l^ v ß , A > rn o /)4 r . 7. M a s
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KrtdertcusIIl.ErM
hertzogzuOesi. mikdemzunamen der 

Schöne.

Ein Vatter war Keyser M
I. Mutter /  Elisabeth Herßog 

Meinharks in Kärnten Tochter. 
Hatke2°Ehegemahel.die i. warIsa- 

bella/ König Iacobi in Arragonien Tochter. 
2. Eunigundis/Keyser I^uäovici V. Tochter- 

§ieng an Zu regieren/Anno Christi)?)^'  
1§. Dct. als er ZuKrancksurk durch die Chur 
Cöln /  Pfalß vnnd Sachsen /  zum Keyser Wi­
der l-uciovicuin V. erwehlek ward. Regiert 
15. Jahr /  2. Monat /  27. tag. Hat etlich

'  Jahr

, x//
Lichts
ftliqcrsift/ 
als ei» sc. 
kgcrTod.-



Der6 XLVIII.Röm.Kepser.
Jahr mit seinem Vetter /  demjetztgemeltm 
l.uclovico V.wegen deß Keyserthumbs Krieg
geführt /, biß er von demselben in einer schlachk 
vberwunden /  vnnd 5. Jahr gefänglich ist ge­
hakte worde.Volgends aber wardvomKeyser 
Ludwig ledig gelassen /  vnnd verglichen sie sich 
brüderlich /  also das siehinfür /  solang §ri- 

' dericus lebt /  miteinander zu gleich regierten- 
Darauss kam er wider in Oesterreich /  vnnd 
ward zu Wienn lnik grösser frewd von allem 
Volckempfangen /  sührekeinrühig Leben /  
vnnd bawekdas Carkheuser Closter zu Maur- 
bach im Wienner Wald- W eil er aberin we- 
render cuüoäi vilwiderwerkigkeik außgestan- 
den /  nam er an Leibskressken nach vnnd nach 
ab/darzu kam die rote Ruhr: starb also im Ia r  

-z. Ian.aussdem Schloß Gukenstein/ 
vnd ward zu Maurbach begraben.

Rom. Bisch oss



> o r  Der O X  l.  IX . Röm. Keyscr-

ward gebom im Zahr
Christi/i?)?.dm 14.M aji. Sem 
Vatker/ König Johannes innBe- 

haim /  Keyscr ttcn i ici V II. Sohn: Sein 
Mutter Elisabeth König Wenceslai in Be- 
haim Tochter. cveine Ehweiber feind 
gewesen: > E.'anca /  Graffen C ar! von Va- 
kois Tochter /  König Philipp! mnFranck- 
reich Schwester. Die 2. Anna /  Rudolphi 
deß Jüngern Pfalßgrasfen amRein Tocht­
er /  Die?. Anna/Hertzogen Bulco von der 
Schweidnitz Tochter: die gebar Keyscr Weg- 
ceslauin /  vnnd starb an der Geburt. 4. E"la-

Behaim

/»-
M - t  an-, 
der Leut» 
schavci,

werden/ilk
das best.

beth



Der 6  X I.  IX .  Röm. Keyser.

bekh /  HerkogVugslai auß Pommern Toch­
ter /  von deren er zeuget Keyser Sigismun- 
dum /vnndIohannem dm Marggrasscn in« 
Märhern.

Fieng an regieren /  im Jahr )?4<§. den 
-1.Iulij.als er Rens wider Keyser Ludwigen 
von einem theil der Churfürsten zum Keyser 
erwehlekwar. Hat regiert Jah r/ M o­
na ts . tag. Er war ein frommer Gotcsförch- 
kiger /  weifer vnd wolberedker Herr /  auch viler 
Sprachen wo! erfahren: doch etwas eigennü­
tzig vnd begiriger. sein Erbland Behaim /  
als das Reich /  zu bessern vnnd zuvermehren. 
Er hat die Guldtn B u ll vnd die ordnung wie 
es mit der wähl eins Kcysers fol gehalten wer­
den/aussgerichk/vielen Stätten sseyheit gsv 
ben /  die Raubschlösser zerstört /  Prag die 
Haubtstatt in Behaim hat ererweitkerk vnnd- 
befestigt :das Bistunrbalda zu einem Ertzbi- 
stumb gemacht /  vnnd ein hohe Schul dafelbst 

I aussgerichk. Im  Jahr Christi i? 7§. 29.N 0- 
»embr. Starb er zu Prag /  seines Alkers 

im s?-Jahr /  ward alda mit grösser 
pomp bestattet.

Rom.



F04 Der(̂ XI.I.'Röm. Keyser.
R o m . B isc h s ff.

iLIemells V  l. der roo. R om - Bischofs / Starb 
t,ov5^. s.Decembr. ^

z<zr
Innocencius V I. ein Franyosz/ ward der :o l. Rom-' 

5 8 :sthoff / Anno , ; ^ . i 8. L)ccembr. S rarbA nno  
,1. Scpccmbr. -02..

V rbanus V. ein Franyoß, ward der^o^. Röm - B r -  
schoff/An»o/,6^ .r? .S c p s S ta rb  Anno iz?->.iA-^)ec.

10;.
6 rc§orill§XI. cinFranyoß / ward dcr^ol-Röm .

/ A n n o -17«. zo .G cccm br-S ta rb /A n no r)7 r>  
- 7 - M a r t i i .

Vibanur VI. von Neapels / ward der 104. Röm> 
Bischoff/Anno 1578.



DerdAöm.Keyser. z--5
Günther / Graffvsn

Schwarßenburg.

Ärd geböm im/ Zahr §hri^
SeinVakterwar G M  

Heinrich von Schwartzenbükg^ 
Sein Eheweib war Elisabeth» /  Key- 

serFriderichendeß III. Tochter.
Im  Ia r -^49. den 2. Febr/ward er von

etlichen Chutfürsien /  wider Ourolum I  v. 
zum Rom. König crwehlet /  nach Keyscr -ud- 
wigen Todt. Regiert aber nicht lrngcr /  als 
s. Monat /  dann es w a r d  jh m  mir gemelrem 
Jahr /  alda zu Francksurk von einem Artzt 
vergeben̂ - Starb also den 1 - Aug. Seines Al­
ters im 44-.Iahr/vttd ward bey S . Bartlmee 
königlich begraben. , .........

Rom. Btjchoff. Ä  Der
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Wcnccstaus/LönlgM
B e h a im b .

Gclerte 
Narren/ 
setnd "bek 
alle 
ren.

S t geborn zu Nürnbergs im
J a h r  C h r is t i : i? 6 )r  den 2 § . S e p t .

S e in  V a t t e r  w a r  Kepser C a r o -   ̂
lu s  I V .  M u t t e r  /  A n n a  H e rz o g in  von der 
S c h w eid n itz  auß Schlesteluwelche vber seiner - 
G e b u r t  ist gestorben: vnv als  m a n  -n gekaustt/  ̂
hak er da? Tausfw asser m it  seinem H a r n  v e r - . 
u n re in iget /  w ie auch a ls  er irn ändern Ia h ?   ̂
feines alters zu P r a g  /  zum K ö n ig  in  B eh em  j ̂  
gekrönt w a rd  /  d m  A lta r  m it  seinem S t u !  be» 
fchmaißk. ^

E r  Hatte r .  Ehew eiber. D a s ) ,  w a r  A »  
H ann a /  H e  rßogAlbrechten in  V e p e rn  vnnd .

.Hol»



D e r ^ ^ l .R ö m .K e y s t k .  x s ?  
Holland Lochkcr. 2. Sophia /  Herlwg

> Hannis irm Bepm Tochter. Hatte aber keine 
êibserben mit ihnen. Kimganzu regieren/ 

im Ia r tz hrist« 14/0. 24. Febr. Ais sein Vak- 
ter zuvor / sein Wahl von den (IhmfMm

. m it  b itt  m  G e l t  gleichsam e rfW sft hakte.
s H ü t f t h r v b > lv iw  v n iö b itc h  r.es te tt2 i . I a r .  
 ̂ 5- M ona t. r8 . ,aq / VUNdwcNlg sobwürdiqs nr? 

, Reich gestntt. W a r  fernem  Ä scher v n n d  G ro ß ,
' v.utchzgr vnzlrich sn ttkbrnd gemukem vilgt, 

schustner M  n ch grob am verstand: faulten vnd
> r. age stach r  v n lä u g ü c h  zu r re g 'e r r rn g : n u r  a lle in  

a llem  M lU iv tL rn  / fressen/  fausten /  Wollustv n n d  
M k-ev iche lt« , geben. D e r  R e ic h s  geschassten n a m  
r^ sich l l v  weniq-.st n  Nicht a n  / w a r  d a m  b ! l  g a r

l fyranmsch /licßLtt vpschuldizerLeut hinrichren/ 
ward verwegen zwaima! gefangen / erstlich von 
Len Bch.'iir.i ch. n Herrn, darnach auch v n /ei- 

' nem Bruder ^ömg Sigmund iir Hungern?'
' a lle re r  « n ra n  a-'.si b-'ydcn G c s e n g n u s ty  durch  

anderer hülffvnd llst, weil er aber immerje kenger je ärger/ 
ii'urd er im I a ' r  1400. des; AcH errhumbL. gar enlseyr- 

Im  I g r L t z r i s n d e n  r«. Aug. rühre jn Z» P rag  
ausi joru.kydfchrecke» der Schlag / S ta r^  daran / v»»V 
lvardakdar»S Vcüh/cLareliscbiccbrllehbegraben.

Röa:-Blch-<
Villsnus V!. der 204. Aöm - Beschoss / S ta rb  Anno 

?;L/>.i5-Oceob.
ra;.

LonikciurIX.tzo» Neapels / w s rb d e r-» r-R ö m . 
Bischofs / Anno »zbo. r. Norcmbr.

V  ij Der



F9§ D e r c i .n .  Röm-Keyser.

Beyern vndPs-alßgrassam
Rein.

EtttVatter war Ruprecht ?
Pfalßgrassvnnd Churfürst am Rein: 
Mutter/ Beatrix/ König Friderichen 

in Sicilien Tochter.  ̂ ,
Sein Eheweib w a r  /  Elisabeth §rü 

derichen deß B u rg g ra s te n  von Nürnberg  ̂
Tochter /  m it  deren er lü n j f S ö h n  vnnd §> 
Töchter erzeuget. . ^  ^

F ie n g  an zu regieren / im Jahr -400- 
)S. Sept. Als er zu Boppardcn /  nach abseö, 
UUZ Keyser W e m e s la i  /  von den Churfürsten 
zum Keyser m v e h le t pnd gekrönt ward» Hak

AerLl'
lcnden
dnb A r-
mm  
man sich 
billich«r- 
barmco-

regiert -



D e r6 I.II.Röm.Keyser. 30-

regiert /  9. Jahr/ 8. Monat. 22. tag- Is t
dem Reich löblich vnd ohne klag vorgcstanden: 
hat die Gerechtigkeit vnd gemeinen ftiden be­
fördert. W ar Gottsförchtig vnd verständig /  
auch ein dapfferer Soldat/ vnd in Kriegshän­
deln wol geübt-r hak auch viel vneinigkeitcn 
Zwischen den Reichsfürsten verglichen.

Im  Jahr Christi 14-0. den 18. M a ji/ 
starb er zu -Oppenheim /  ward begraben zu 
Haidelberg /  zum H . Geist: welche Kirch er 
gestiffthat. ' '

RvmBischoff.
L o n iL c iu r lX . Röm. Bisth»Ik< S ta r b

Am ro 14,04.1. L>ccobr- '
10». .

Innocenciur V l  I.von Sutm ona / ward der »06. 
R§m .Btschoff/A»no 1404. Octobr. S ta rb  / Ana» 
1406.6-Novembrtü

Lre^orinx Xkl. w ard  der r c>7<
«01406. )o. !^ov.

roS.
» c r-ln -Ie iV , ein G rirch /w ard  der rc»8. OtvNr- B i ­

sch off/ A n no ,409 . Iu n i j  S r a r b  juB onon icn  / A m i»
r4io. ) M a j i .  I 109

lol,Lnne,XXU.do»Neapcts/ward der^os-Römr
Bischoff / A nas  ̂  » . ,  7. P -ach

V  «j D n



T> o Der L I.! 11. Röm. Keystk.

HungemvttdVehaim.

ÄtdgröoM im Znhr § H B
sti j?S7.' dm î ebr. Seirr 
Batter/ war Keyjer (iaroius IV. 

vttd Elisabeth /  Det/ogin aus; Pommern.
Dal 2. Ehew eiber g eh ab t: die,r. w ar 

Mariä/König Ludwigen zu Hirngrm Toch^ 
rer. D ie  2. B a r b a r a  /  G r E H e r m a n s z t t   ̂
E  r'lia T o c h te r : d iegebarjhm  E lisa b e th / Key^ 
fer A lb e r n  - 1 i .  G e m a h e l.

Fienq an zu regieren /  im Jahr 141). im 
Monat Marlio / als er von dev Ehurfürsicn 
zum Kcysxr crwehlek ward. R(giere 2S. Iaht , 
K. Moirat. Ein MM!ichcr/jremmer/wei-

ftxpttS



Der'eLlN.Röm.Keyser. Zs-s
fe rm n d  gelehrter /  auch v iler S p ra c h e n  wol 
e rfah rn erF ü rs i /  wegen seiner großmütigkeik  
vnd mrderer T u g e n d en  vast be ü m b t- H a t v i l  
K rie g  g e fü h rt/ aber von T ü rc le n  beyNicopos  
lis e in  grosseniderlagerliten. V n Z c r  seiner 
tegr'erurig sein zwar grosse C o n c ilia  zu CostanN 
vnd B a s e l gehalten worden. E r  thak auch ein  
g w altig en  zug in  I t a l ie n  /  vnd w ard  zu M e y -  
länd vnd R  om gekrönt. A ls e r NU wolbckagk 
vnd v il  m ühe aüßgestanden/ starb er zu Z n  am  
in  M ä r h e r n  den S . D e te m b r. deß )4 ? 7 -  I a r s  
seines alkerbim 70. J a h r .  9. M o n a t -  24. ta g .  
w a rd  zu W a r a d in  begraben.

R o m , Bischofs.
« a rc A o n ü ^ X k r der 1 0 7 . R o m -  B is ch o fs , starb  

M a c o n a r  - A n n o  1417. im  O c ro b r .

X !a r t i : iu 5 l  1 1. e in  R ö m e r  / iv a r d  der I>c>. R o m »  
Blschofs/Anno/477. Iidrov.

ic > l7 L n iic x X x iI. t c r : a . - '  R o m .  B > s th o js / starb sl» 

5 iorkN6 /A u > i o ,4 ,^ .  r r -D e c c m b r -
k.1arciuu5 l l l ,  d c r - 'w .  R ö m -  B ischofs / starb A n n o  

I4 ? v r o .  F r b r .
m

^  aAeniuz i V . a n  V e n e d ig e r  / w a r d  der r n .  R o m .  
Bischofs / Anno -411. s. Marttj-

B iNi D ir



z )r  Der O L IV . Röm. Kepser.

A lb e r t u s  1 1 .  A c r z s g  W
-Oesterreich/ ein Leutscher.

Lt«
er Freund

. ist der best

L L '

/^^Zser ward gebom/ im Jahr
-?S6. Sein Vatterwar ̂ 1- 

V . Herßogzu -Oesterreich/ 
Mutter /  Johanna Herßog Albrechten zu 
Veyrn vnd Holland Tochter.

Gern Chegemahel war Elisabeth Kep­
ler Sigismundi Tochterdie gebar ihm/nach 
seinem Lodr7 König La,sta inn Vngern vnnd 
Vehaimb.

Kieng an zu regieren/im Jahr )4?§.
den).Tan. als er nach seines Schwehcrskodk/ 
von den Ehursürsten mit einhelliger W ahl zu :
einem Keyser erwehket ward. Ward also in ei­

nen!



D e r ( ^ IV .R ö t i i .  Kcyser. D ?

ttM  Jahr drey mal gekrönt /  als Röm. Keyser 
vnd König in Hungern vnd Behaimb. Hak 
wol vnd löblich regiert /  aber nicht lang: nem- 
lich nur -. Jahr 9. Monat/27, tag. In  solcher 
kurßen zeit hat er-Oest. so damals voller »nruh 
wider befridigk : die widerspenstige Märher 
zum ghorfamb bracht /  diePolacken außBe- 
hem gekribenr.gantz Schlesien vnder seinenge­
walk gcbracht:auch den Lürckische Keyser auß 
Hungern verjagt. Als er nun wider in-Oester 
reich reiset/ stjcßjhn vnderwegen die rokhe ruhr 
an/in der Insul Schutt in Vngern/als er in 
der grossen hiß vnd durst /  sich mitkülen Melo­
nen erlabek.Skarb also den 27. -Octobr. Anno 

1429. seines Alters im 4?. Jahr. Ward 
zu Skulweisienburg herrlich be­

graben»

R ö m . Bischofs.



2)4 DerO l-V .R om  Keyser.

rtderrcusIV. Erzher^
ßog zu Oesterreich /  ein Leuticher.

-  --cr war Ernestus Erkher.tzogzu 
Heft. Md Eimdurgis Herkogin aust 9)?aiaw 
in Istläw. Sein Ehegemahek tvar Lco:wr 
ra/König Eduard! in Portugal Lochkcrrmr'k 
drrencsigczcug.jhat Kcyser ^laxim iilLnnm 
s. vnnd KönigMd /Herßo^ Albrechten inn 
Beyern Gennchel.

Kl ittsiari zu regieren / im Ia i'r  744V. dcst 
Als cr wegen seiner GvtttSfcx-Ät/ mässtg" 

k«t /Däpfferkenvndandekühe rrlichen  engenttir 
von den Churfnrsteri zum Keystrerwehn worden» 
IstdcmReichfürg stün.ur s)-Jahr-7 Monat

ÄS«»
^  man »Ncht 
M  nidcrkrm
M «  m ta n / 
W  -a'olnm ri 

i c h t v i c l  
Ä V  vencken 
I v  an- 
"  Aller Eh» 

re» Is t

ea-

/e-
,.r

re» Is t
Oester- , 
reich Dole

A^rcr Ward g e ö s m  im Zahr
<2/ C h r i s t i ) 4) 5.den  2 - .  S e p t .  S e i n



Berö i.V .R öm .Kevser.
/ p l N ' h a r  s ta r lö b 'c h h  p n n d  w o l t ! m q n , t e i7 r  

f n d  n r e g ie r t ^ , !  seiner jn g e n v  hat er e in ra iß  in s  H  L  M V  
g e th a n ! nach 8cm  er R ey s e rw o r-, c » , m 'I t a l : c n M o o r » , /  
w a r d  Zu R o m  h im x t  s, chcr G c m a h c l von  P a b s t )  ,'ieolao  
g e k rö n t/a u c v  v o n  den V e n e d ig e r »  g a r  ioen'ich r in p fm i-  
geu. Q b  er rvo l w egen  fe ines B rn d e r irA id e r t»  v u d  a«rve- 
fc r  v n rü h ig e n  A ö p s s v ie l ,v id e rw e rtlg te » r  müssen a iiss te - 
hen / h a t erd  doch ,a lles  «ne  seiner sanssrni ütkgbeit gestiiiere 
M i t  H e rp s g  C a r l  v o n  B u r g im d  / Hai e i auch A r le a  ge­
fü h rt  / seinen S o h n  ? )? a x > M !lia n  v on  F la n d e rn  erledigt. 
L n  seiner chu ist ^ o n s tm itin o p e lv o n  dem  Tü rrk i/c h e  S n l -  
t a n M a h o M k te in g e n o m m e n  w ordeik. :m  I a r  - 4 ; ; .  A ls  
n u n  Achse» Fnderi'ch  M ir  e inem  hohen a l-e r  beladen >' a r  < 
h a t jh n c t n R u h r a n g r i f f c i i i ld a s e r z n  L>?ny m -rT vck ,j> k  
a b g a n s k »  den V .  A ug»  m» 2 a h r  ^ 4 - ; .  s a n  w elchem  ta g  
Uuch v o r  Kelten A eyscr Ä o g n s tu s  g es to rben ) v n n o  »oarv  
sxm L e ic h n a m - zu W -c c h b e y  S  S t e p b a n  begraben- 
H a t  gelebt 7 7 . J a h r  , i . M o n a t . ; : t a g .  ^

R ö V . B l s c h ' i f .
L u ^ o n iu r  der 11/. R o m -  B is ch o fs , S t a r b  A n n o  

r 4 4 '« ,.» ;.^ c r> r' a n .
diioolau; V. von L nn ä/ warb her r>,. R ö i» . B l«  

schoffA- ,4 4 7  - s. M a r « j .  S ta rb  2 l- ig-tt- 2 4 -  M a rlis -
r ,z .  c -U ix tn s  I I I .  S p a n ie r /w a r d  der n ;  R ö m .  B r»

I c h o f f t L i - 4F > .S .A p ril.S tarbD .r4 ,« :« -A ''--... .
I^1u8 Is. von  K c r r ^  / w a r ! )  der r.14. R o m -  k

A - 147?. 17. A >m . S t a r b  2 l - , 4 6 4 .1 4 .  A n g -  -
21;. ? a u lu ;  In  ein V e n e d ig e r , w a r d  der 1 ,7 - R o m .  B >
> c h o ff , 'A .- ^ 4.4 . zo. A u g . S t a r b  A - ' 47, 27' 7" i l n

-i< t. ; ,x ru §  IV ,  v on  S a v o n ä  / w a r d  der r> 6 . R o n n  B  - 
scdoff/ L - 1471 . 9 . A n g . S t a r b A - >484 ' r - - 2 » g -  
H 7. Ia iro c e n rm 5  VHk. ein G e n u es e r / w a r d  de? 1 1 7 .

R o m .B is c h o fs ,  A - 1 4 8 4 . , ^ .  A u a . S t a r b  2k --492-27/ 
O u lis . r is -

tllexLn c ie r VI. einHispaNikk / w a r d  der 2I-. R^M '. 
d  »schoss / Arm e,492. It. Aug

D s



^ 6  O -r  c i .V I .R ö m ,K r M .

M a x t M l t r a n u s l . E r z h e ^
zog zu Oesterreich /  eiy Leuklchcr-.

- L§

»c/».

Halt>echi-
temaßt
bndbe-
denckda»
L nd.
» l l M
M i t  H u t -

ward gebom zuTantzê
^r-L /berg  in Kärnten /im Jahr 1459. den 

22. Marti/. Vatker /  Kevser Fri- 
derich der IV . Mutter /  Lleonora, Königin 
in Portugal.

Hatte 2. Ehegemahlen °. Die war 
Maria /  Herzogen Carls von Burgund 
Tochter/welchejhmBurgund /  vnddieNi- 
dcrländische Provinß zubrachk. Vondiestr 
ward König klri1i??u8l. zu Hispanien/ge- 
bom. Die 2. war Bianca Naria, Herßog 
Galeacij von Meyland Tochter. Fieng an zu 
regieren/im Ia r )4 9 ?.dM)§. Aug. nach sei­
nes Vaktrm Todt: bey dessen lrbzeiken /  er



Der e  I .  V I.  Röm. Keyser. D -
s « n g s t  z u v o r / v o n  d e n  C h u r f ü r s t c n  z u m  R o m -  K ö­
nig war erwehlc« worden. Hat regiert r 5. Jahr. 4. M o ­
nat^,, tag.

E i n  s e h r  l ö b l i c h e r  /  m i t b i e l e n  h e r r l i c h e n  t u g e n d e n  

w o k g e z i e r t e r  F ü r s t / G o t t s f ü r c h t i g  ,  a n d ä c h t i g  /  z ü c h t i g  

d n d  m a s s i g :  l e u t s e l i g /  g ü t i g  v n n d  s r e y g r b i g :  e i «  l i c b h a b c r  

a l l e r  g u t e r  k ü n s t e n  / s o n d e r l i c h  d e r  H i s t o r i e n  v n d  > n c i g u i -  

r c r e r » ,  w o l b e r c d t ,  a u c h  v i e l e r  s p r a c h e n  k ü n d i g ,  m e h r  z u m  

f r i d  a l s  v n f r i d  g e n a i g t  /  d o c h  i n f f  b e i d e n  s e h r  f ü r t r e f f l i c h  

v n d  b e r ü m p t  s v n v e r b r o s s e n  /  f r e w d i g  /  n o t l e i d i g  v n n d  i n  

a l l e r  H a n d  W a f f e n  w o l  g e ü b t -  D o n  P e r s o n  e u r e s  s t a r -  

k k e n  /  g e r a d e n  v n d  b is ;  i n  s e in  a l t e r  g e s u n d e n  L e i b s .  H a t  

v i e l  s c h w e r e  R r l e g  g e f ü h r t / w i d e r  F r a n c k r c i c h . /  G e l d e r n /  

F l a n d e r i z  /  F r i e s e n  /  H u n g e r n  /  B e h a i m b  /  S c h w e i t z e r  /  

B e y e r n  /  T ü r c k e n  /  s o n d e r l i c h  a b e r  m i r  d e m V c n e d i g e r n  /  

v n d  h a t  v i e l  a o s c h l i c h c ' S i e g  e r h a l t e n -  A u f f d c m  R e i c h s »  

t a a  z u  W o r m b s  h a t  e r  d a s  L a m m e «  g c n c h t  a n g e o r d n t t /  

v n d  v i e l  a n d e r e  l ö b l i c h e  s a c h e n  d e y  s e in e r  R e g i e r u n g  v e r ­

r i c h t e t  ,

2 m Z a h r : , r ?  a n f f d e r  R a i ß  i n  S e s t .  g r i f f s h n z u  

W e l s  /  e m e r  S t a t t  i m  L a n d t o b  d e r  E n ß / r i n  g c h l i n g s  

F i e b e r  a n  /  s a m p c  e i n e r  R u h r ,  d a r a n  e »  s t a r b  d e n  r r .  ) a n  

W a r d  z u r  N e u s t a t  /  v n d e r  S -  G e o r g e n  A l t e r  b e g r a b e »

Röm-Blschoff.
L l - i s a ä e r  V l i  d e r  r s z .  R o m -  B i s c h o f f / S t a r b  A » l  

n o  r / v s  - S .  A u g .

2a>. , .

kill! I I I .  von S en a / ward der^i?. Röm - Blschoff/ 
2snno i;oz. rr . Scpt. S ta rb  Anno 18. tkobr.

^r»i
II.  Volt S a b o n a ; ward der r io . R öm . B ü  

schoss; Aiino 1 ;oz. N o v. S ta rb  Anno i;,;- r i  Fcbr: 
ir>:

I . L U  X .  v o n  F l o r e n t z / w a r d  d e r  e r , .  R ö m -  B l s c h o f f /  

A t l n o l F i r - r l . ^ a r t » - .

Der



?, 8 D erO l. v 11. Rom. Keyfer.

E a r s l u s V .  j t t O c s t c r  m H
König ur H ispan im / eülLeu^chcr-.

M F ^ A r d  geborn zu Gene in Tandem  /  
^ D ^ H t m I a y r L b r i s t i  r s o o .d e n 2.4.F ebr.

Ä a t ' . r ^  P b n lp p u s  I .  in  H is p a -  
n i e n . - M u t t t t /  J o h a n n a  K ö n ig  F e r d in a n d im  
C a ft i l tc n  / G ra n L k c n  v n d  Legren.

S e in E h k g e m a h c iw a r I -a h c h a  /  K ö n ig  
E m a n u e liS in  P o  im g a l r : m-c deren zeu­
get er P h i l ip p u m  H .  den K ö n ig in  H i 'p a n ie n  /  
v N d M a r ia m  K e v ^ e r M a r u in i ia n i - l .G e m a h e l-

Zteng an;u regieren / im Ia h ; ^ ,y .  dcn^S.Iinr, 
als er nach feines Lnbcrrn Acyser ^l-rximlüani I. Tokt i 
abwesender vondenChurlürsicUjUk ciiü-ellsaerwahlriinr 
T^tyserthumerwehlekward Legiere;z Jahr. r. M o n a -- 
?4- tag.Erwarseincr d.lftlügcn mgemenvndfnrircfsii- 
chcn rbatcn halber in aller W e lt  bcrünibe, vnndrnltiner 
^citdcrmccht!qstpotettkatttldcrLbnfte>'bc:t.2risoGottb. 
förehtig vn andächtig mit sein. ns G el er/das m a n  vomm

M x  y7 u r iM
mee weiter 
!erl-

pflegts



Der O l. V I I I .  Rom.Kepler. 51s
pflegte zu sagen, er redt mehr mir G " ,  als mir den M e »  
schezi: war eins trefflichen hohen vcrstandts / hatte i» der 
sagend zimltch studieret/ wariniiderMarhem attc.! H i­
storien vnd vielen sprachen wo! erfahren. Emsonderbarer 
öibbhabcr der Ecs echtiaken / srcygebig« treu / auffr-chtig / 
züchtig vnd massig/darneben großmütig / m Elückviid  

. vuglück standhafftig / auch in Ärieg^sachsnfrerdig vnnV 
tvolgcübt. H a t manchen herrliche K /cg  ch-der seine Feind 
Au Wasser vnd zu Land m Europa bund Jlfi ica erhalten- 
An seiner lugend: als er noch kaum «8. Jahr alt ge«- eff» / 
erschlugerchvovo-anffrührigeMaraner / AonigFrui!- 
cisciim aufl Frauchreich fieng er vor pcivu / den Liirckcn 
tr-v er ans; Hunger» / vnd Pest. I n  2 ifr<c«k sch! »g er den 
M ccrravber Parbarosiam/eroderrTüniS vud Gulcta / 
belagert A lg ier«vberwanö die leiinei en zü» steu  ̂<o jl-iue 
zu wider waren. I n  der nerven W e lt  Peru vne Amcr.ca 
hat er vil In ju ic» / Landtschasfieu viidee seine« awalr be- 
tomen- Lnrlich als erzimkich betagt vü mit de» Hffkchs» 
gschaffren abgemattct war / vbergab er dar« Key crthnni» 
den Thiirfnrstcn / vn die ander» Königreich ffivear Sskm  
?Kuippo l I. begab sich in Hispanrev in» ein Ll-rster zu S -  
Iusto / alda rr fetu iebeu vollends in» ei/ s mer r.'chc vnnd 
andacht beschloss S rarb  seliglich im Jahr i / /s -  Se^ t- 
«Beines alters im ^8.Ia :)t. 6. egg- w arh j«
Granac begrabe».

LXdiN- Bist-st-ss.
22«. I . c o X .  S ra rb A - « 5 2 1 .Stteemb".
222. l^Lririiuius V l. NN Itidcrlündcr / A . '/- 'r . ?. Jan.

S t a r b  A - i ; r z .  2 4 .  S e p t .
2 2 / .  C lc in c n z  v i l .  v o n  F lo re » »  / A  i;2Z. >9- I lS v e m b r  

S t a r b  A .  i 5 ; 4 - 2 5 . E  ep«.
2 : 4 .  ?au!us >'!!. c>!! R ö m e r  / A n n o . i z ; 4 -  2;. O e to b r. 

S t a r b  A .  1 /4 L . i s . N e v .
226. lulius I! I. von Ärepo , Auno Febr. S ta rb  

Anno 15 ; 5 - 25. Marin.
226̂ . ltlarccllue II. eil, TuscaueriL. e,'t5- 9. April. 

S ta rb  A . «55;. -. M a i i .
2 2 7 . ? a u lu t  IV. v on  N e a p e ls  A. 1- ?5- a r. Ä A i . i .

Dch



52» Der 0 1. V111. Äöm. Keyser.

' c r d t n t M d u s / E r c h M
Sog zu -Oest. K ö n ig  zu H u n g e rn

vrw Behaim. Man soi
b»erder
E^rc^cig

Man sich 
.meinem  
2 « r  Ni cht 
het verfem 
den.

'G t grböm zu Ncdina in
W astrlien/nn Jahr Christi/1505. )<?. 
^M a rtis t Sein Vatker König PhL-K 

lippus in Hispänien: M u tte r/ Johanna / '  
König Ferdinandi Tochter.

S e i n  Ehegemcche! w a r  A n n a  /  K ö n ig  
V la d is -a i  in  H u n g e rn  und B e h e im  T o ch ter  
so rhm  beide Königreich zerbracht: bei) deren 
zeugt er Keyser M a x im i l ia n  11. vnnd die E rß -  
Herzogen ̂ Ferdinand vnb C a r ! /  sainptnoch i ) .  
T ö c h te rn . A ieng



Der d V I I I .  Rön:. Keyser. 52;
Fieng an zu regieren/ im Jahr -558- 

)? .M artij. als sein Bruder OnroIu^V^das 
Keyserthunr hat ausfgekündt. Regiert 6- Jahr 
g- M o n a t -kag-Eill rberaußtugentreicher/ 
frommer/Goktsförchtiger /  weiser vmw per 
siendigcr Fürst: der Lakeinifchln vnd anderer 
Sprachen wol erfahren/ ein licbhabcr gelerter 
Leut /  von Natur freundtlich vnnd gütig /  der 
feine Vnderthanen gern perhörk /  vnd stch ge­
gen den Armen gar m ilk rnd gutkhgtig erzeigt 
hak. -9 b er wol ein friedfertiger Herr war/ hat 
er doch grosfc Krieg wider S o la n u m  den 
Erbfeind der Chrisienheit/vnd anderegeführt. 
-yaeauch dm J o y a n  W e rd a  /  der sich zum K ö -  

. M g  in  H u n g e n  a u s tg c w o r ffc n /d a ra u f  pe rrnb en . 
4 A ls  er n u n  das R e ich  a lle n th a lb e n  b e fn d ig t har /  

fie l er durch m a n ig fe liig e  g resse gschastt / müde- 
ne er ln  f irn e m  R e g im e n t vast beschwer-gewesen/ 
M  ein  schwachheir/ v n n d  starb selig!ich zu W ie i r  
um Oesterre ich / im J a h r  7 /6 4 .  a n  G- J a c o b s  

^  rag den rs .  J u l i j .  /  seines A lcerS im  L r . rJ a h r .  4 . 
Monar/r^Tag. 20. Srund- W- rd zu Prag/bas 
seiner Gemahel / K ö n ig in  A n n a  begraben-

R ö M 'B ic h o s t .  
käulu? sv. der 2^7. R ö riu  Bischofs/ S ta rb  A u- 

n o ^ r o ^ A n g -  2:8.
k iu r lv .  vo» 2)?<>ila»d; ward der r 2.8. R ö r i i- B s  

schoffr rs- L>ce- ^

E  Der



Z2r Der O L IX . Röin. Keyse»

MaMlkanuoH.ErL
herßog zu Oest. König Zn Hungern 

vndBehaim.

^ ^ Ie s e rw a rd g e b o rn  Zu W tt»
in O esterre ic h /im  I a r  C h r is t i ,5 2 7 . 
d e n t a g  A u g . S e in  V a t t e r /  Keyser 

Ferd inandus .- M u t t e r  /  A n n a  K ö n ig in  inn  
H u n g e rn  v n d B e h a im ,

S e i n  Chegem ahel w a r M a r i a  /  K e »  
ser O a i'o Ü  v .  To ch ter /  m it  welcher er - 5» 
Leibscrben zeuget ( rirn d  vnder denselben beyde 
Keyser R .usto i^!ieun I I .  vnd ^ la c c liim n  I . ) 
Zezcugct.

A icng an zu regieren /  im  J a h r  1 56 4 . 
25- M lch /a lc- erseincnr V a t te r  so w o l im  Key---

scrthumb

G c t t w ü d

fürschung
>hun.



D e r d I X . R ö m . K e y s e r .  ? r?  
serchumb vnnd Königreichen lu c L e ä irc , a ls  
auch ina llerley  herrlichentugenden nachfolgk. 
D a n n  er w a r  ein sehr weiser /  from er /  G o t t ,  
liebender /  sanfftmükiger Fürst - hak von ju , 
gend auss w o l gestudirk/ w a r  vieler ssrachen er, 
fahren /  die er fertig  kundke reden. H a k  das
R eich löblich vnd w o l beherrscht 12. J a h r  /  2 . 
M o n a t  /  ) 5 .  ta g /  vnd sich sonderlich beflissen/ 
allen vnsrid vnd vnruh abzuschassen /  vnd das 
Reich in  fridlichcm wolstand z u e rh a ltc n -W ie  
a u f  seinem S y m b o ls  zusehcn /  haker a ll sein 
verkrawcn aU sfG o kt gesetzt. D e n  M a in e id i ,  
gen W e id a  auß S ib e n b ü rg e n /d e r zum T ü r ,  
cken fiel h a t er bekriegt /  vnnd jhm  viel Fcstun, 
gen vnd Schlösser abgewunnen. H a t  e in ftie , 
den m itdem  T ü rc k is c h e n S u lta n  S e l im a u f f  
§ .  I a r  beschlossen. I m  J a h r  C hristi 1596. am  
ta g  M a r im i l ia n i  /  d c n )2 . D cko br. starb er 
zu Regenspnrg s c lig lic h /zu  außgang dcss 
R cichktags / seines alters im  4 9 .  J a h r  2 . M o -  
n a t io . t a g s .  S tu n d »  W a r d z u ^ in tz /d e r  

^yauptsiak in  D est- ob der E n s  begraben.__
Röm .B ifchoss.

?iuL IV .  dcr----8. R o m .  B is c h o fs ,-S ta rb  A. ^ 6, .  

lv .D ec.
xiu- V. von Alerandi! a -ward derr^>. R on ,. B i ­

schofs, A- 7. Jan. S ta rb  '  9 )kaji.
'  2Z0. L r e A o r iu s X IU . v on  B o n o m c »  w a r d  d k r - ,o .

R ü m . V i s c h o f f , A . - ; 7' r - / ; . M a j i .  ä' ij >D'cr



RudsiphusII.ErzlM

 ̂ reich /  IM Jahr Chnsti 1552. den) 5» 
" I n l i j .  ScinVatter/KeyserMai-lmi--

lianns II. M utter/M ariä  Keyser Larott 
Lochkeru Er blieh rnverheyraker.

§itngan zu regieren /  im Jahr 157^ 
? 2. -Ottohr. Is t glcichsfa ls in vielen Heroi­
schen Tngenken /  in seines Vattern ffußstavf- 
ftngekretten /  hak das Rönr° Reich in Mein 
fiidenansehlichvndlöblich regiertes. Jahr/ 
2 . Monak- 2 9 . tag. Vnnd oh sich wol Ln sol§, 
chrr zeit vil vnnchen allenchäiden zugekragc/./

tzog zu -Hejr. König zu Hungern 
vtidBchajttn

e.v

LL/»

Alkc^ 
nach GeU  
krs>itt>u>

E ö ö r r r  l i t t  O c s t i r s

M 0



D e r^ X .R ö m -K e M  *  §25 
sein doch solche sowol durch dieses Keyjcrs Au- 
Lhorrtek/als auch durch allerlei) gute mittel von 
jhme weislich gestillck worden. Ais auch der 
aidbrüchig Lürckisch Bluthund den geffchlol- 
senen Anstand gebrochen/hak Kcyser Rudolph 
vbcr die 17- Jahr mit jhm ein offnen Krieg ge­
führt/vii herrlicher Sieg Erhalten/ vnd dem 
Erbfeind sovilZuschaffen geben/ das auch viel 
außlendischc>Potentakk/als der König in Per­
sien /  Großfürst in Moffow vü ReUffc bewegt 
wurde /  sein deß Röni. Kevsers fmüwtschafft 
rund bündtnußzu Hegern.

EnslrchlmIarChxtstl 1612. denro.Ian. 
ist er zu Prag seines Arms rm sy. Ia r  s.Mon w.

. t. g Eh- rstlich v r̂schrden-Ward aida begrabe/ 
vmrd feyret der Keys. Elul/nach seinen» kobk 4. 
Mona». 24 rag.

Röm. Bischofs.
2Zo. LreZoriiirXIU. S ta r b .L . r - 8 - . io .A p r i l -

Lixtur V. vo» Ä to n c a ilo / A»!>c.2-S-. 24. April! 
S ta rb  Z . ,^9-,. i^ A u q .
2)2 VrbLnu^vIt einR p»icrA -iL!>o.i).Scpt. S ta rb  

U .  r - s o .  2 7 .  S e p t .
2Z-.^ 6rL»ornis XIV. von Cremona A i t-so . x.Dcccmb: 

S ta r r  Ä  1--7. V  . ö)ccobr.
-14̂  Ilinoccnrius IX. voa Bonoilien / 2t- V-. Act.

S ta rb  A . ;s. D ccem br.- 
2 ;/. Oleracnz HX.Po» 4 ano / 2 t  7 .<S1 . zo. Ja»?. St.apb

A.r-o^./z.Maritt
l.LoX i. vcmApremz, L - 1^ 0 /./. A p ril/S ta rb  A^ 

1604 rr.. Avrt'-
I 'u a t lL  v . x ^ ,  S i m a  /  A i i l ie  r t tv ) .  16. M a i l .

Lrer



Z-26 « D e rL L X l.M ttn A y s tk .

Matthtas I. Ertzhet̂
zog zu -Oest. /  K ö n ig  zu H u n g e rn  

vnd B e h a im .

e ^ k b o m z u  W im  Mn Oester-
^ ^ r e i c h  /  im  I a r  - 55 7 . den 2 4 . Febr. ( an  

^welchem tag  A n no  1445.
K ö n ig  in  H u n g e rn  /  vnd im  I a h r i s o o -  L a -  
r o lu s  V .  sein M ü tte r lic h e r  A n herr auch ge­
boren w a rd ) S e in  V a t t e r  /  warKeyscr ^  a- 
x im ll ia n u s  I I .  M u t t e r  /  M a r i a  Keyscr L a -  
r o l i  V .  To ch te r.

S e i n  Ehegem ahel /  ^ n n a  ErU hcr, 
zog Ferdinanden zu -Oesterreich u m  T y r o l  /  
T o c h te r. D e r
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E rsteng an  zuregieren /A n o )S ) r :  den 
)? -  I u n r j  /  a ls  er zu Franckfurk am  M e i n /  
m it  einhelliger W a h l  von den Churfürstcn  
zum  R o m . Keystr erwehlct /  vnnd den 2 4 .  ge­
dachtes M o n a ts  alda gekrönet w a rd . D is em  
v.iserm allergnädigisien /noch heutigs tags  
Regierenden H e rrn  /  wolle der Almechtige  
G o t t  glückliche regierung vnnd erwünschten 

S ie g  wider alle seine Fe ind  rauch samptde- 
ro geliebten G c m a h e l/ noch ferner lan ­

ges leben /  vnd alle zeitliche vnd  
ewige wolfahrkvcrlc»- 

hen-

EN D E.
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